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Anhang

I Gesetz über die Statistik irn Handel und Gastgewerbe

2 t{uster der Erhebungspapiere für die Jahreserhebung 1982 lm Einzelhandel

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen BerIin (!9est) ein'

Ze i chenerk Iärung

nichts vorhanden

keine Angaben, da Zahlenwert
nicht sicher genug

Seite

66

62

0 weniger als die Hälfte von 1 in der
letzlen besetzten SteIIe, jedoch
nehr als nichts

Tabellenfach gesPerrt, weil Aussage
nicht sinnvoll

Abkürzunqen

= anderweiEig nichE genannt

= ohne ausgeprägten SchrrerPunkt

ANG

OAS

In den Tabellen werden die Kurzbezeichnungen der systematik der wirtschaftszweige'
Ausgabe 1979, verwandt.

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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1 Rechtsgrundlagen und zielseEzung der
E rhebunq

Rechtliche Grundlage der Statistiken ist das
Geset.z über die Statistik in Handel und Gast-
gewerbe (HandelsstatistikgeseEz) vom 10. No-
vember 1978 (BGBI. I S. 1733; s. Anhang) in
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke vom 14. l4ärz 1980 (BGBI. I
S. 289) und der Verordnung zur jinderung stati-
stischer Rechtsvorschriften (Statistikbereini-
gungsverordnung) vom 14. September 1984
(BG8r. r S. 1247).

Das Handelsst.atistikgeseEz hat für die Berei-
che Handel und Gastgewerbe durch zusammenfas-
sung, Vereinheitlichung, Straffung und Ergän-
zung der Rechtsgrundlagen der bisherigen Be-
richterstattung ein aufeinander abgest,immt.es
System laufender und nehrjähriger Erhebungen
geschaffen. Die Neuordnung trar aufgrund der
vielgestaltigen sErukturellen Veränderungen in
den genannten Wirtschaftsbereichen notwendig
g ewo rden .

Nach § 2 des Handelsstatistikgesetzes dürfen
in den monatlichen Erhebungen sowie in den
Jahres- und Ergänzungserhebungen grundsätzlich
höchstens 10 000 Unternehmen im Großhandel -
ausgeno,nmen in den Ergänzungserhebungen, bei
denen der Stichprobenumfang auf 20 000 Unter-
nehrnen verdoppelt. werden darf -, 25 000 Unter-
nehmen im Einzelhandel und 8 000 Unternehmen
im Gastgewerbe befragt werden. Bei den Jahres-
erhebungen in der Handelsvermittlung wurde der
Stichprobenumfang auf höchstens 10 000 Unter-
nehmen beschränkt. Mit dem Handelsstatistik-
gesetz wurden damit die Berichtsfirmenkreise
im Einzelhandel und Gastgewerbe gegenüber frü-
her - 40 000 Einzelhandels- und l5 000 Gast,ge-
uerbeunternehmen - erheblich reduziert.

Diese Höchst.zahlen sind aufgrund der Überprü-
fung des Programns der Bundesstatistik durch
einen von der Bundesregierung eingeseEzten
Prüfausschuß ( hAbteilungsleiterarrsschuß Stati-
stik") auf das unerläßIiche Mindestmaß festge-
seEzt rrorden. Sie können als Kompromiß zwi-
schen den Anforderungen der Benutzer an die
fachliche und regionale Gliederung der Ergeb-
nisse sowie an eine schnelle Verfügbarkeit der
DaEen einerseits und der Belast.ung der Unter-
nehmen sowie den Kosten für die Beschaffung
und AufbereiEung der Informationen anderer-
seits angesehen werden.

tm § 4 des Handels6tatistikgesetzes sind die
Erhebungstatbestände der Jahreserhebungen in
Einzelhandel festgelegt. Danach werden unver-
ändert gegenüber den früheren Jahreserhebungen
der Umsatz, der Wareneingang souie die Waren-
bestände am Anfang und Ende des Kalender- oder
Geschäftsjahres erfaßt, Erueitert rrurde das
Erhebungsprogramn im nesentlichen um die üerk-
nale tätige Personen, Lohn- und Gehaltsumne,
Investitionen, Aufwendungen für gemietete oder
gepachtete Sachanlagen sowie um die Aufgliede-
rung des Gesantumsatzes nach Arten der ausge-
übten wirtschaftlichen Tätigkeiten und die Un-
terteilung de6 Einzelhandelsunsat,zes nach Wa-

reng ruPPen.

üit dem Ausbau der Jahreserhebungen konnten
einerseits die Totalzählungen im Handel und
Gastgewerbe erheblich vereinfacht und gestrafft
werden und damit auch die l.tehrzahl vor allem
der kleinen und nittleren Unternehmen entlas-
tet verden und andererseits können die struk-
turellen Veränderungen in diesen wirtschafts-
bereichen rechtzeitiger statistisch erkannt
werden. Insbesondere stehen damit auch mehr
staEistische Grunddaten für die weiterverarbei-
tung in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen und für die Strukturberi,chterstattung
der Wirtschaftsforschungsinstitute zur Verfü-
gung.

Zur Einzelhandelsstatistik besteht nach § 8

des Handelsstatistikgesetzes - in Verbindung
mit § 10 des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind
die Inhaber oder Leiter der Unternehrnen aus-
kunftspfl icht, ig.

2 Erhebungseinheit

Die einzige Erhebungseinheit in den Jahreser-
hebungen ist das Unternehmen im Sinne der
kleinsten Einheit, bei der sichergestellt ist,
daß aus handels- oder steuerrechtlichen Grün-
den laufend geordnete Geschäftsaufzeichnungen
geführt und Jahresabschlüsse ersteLlt serden.
l,laßgebend sind in diesem Zusammenhang die Be-
stimmungen des GewerbesLeueErechts.

Diese Abgrenzung hat zur Folge, daß die Zusam-
nenfassung mehrerer Unternehrnen zu einer (um-
satzsteuerlichen) Organschaft für die stati-
stische Erhebung ohne Bedeutung ist. Statisti-
sche Einheiten sind näm1ich die einzelnen Or-
gangesel.lschafEen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften), sofern sie dem Erhebungsbereich zu-
zuordnen sind.
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Die Erhebungseinheit Unternehmen als kleinste
rechtlich selbständige Einheit haE zwar viele
- neist erhebungstechnische - vorteile, sowohl
für die AuskunftsPflichtigen aIs auch für die
statistischen Ämter, hat jedoch auch Nach-
teile. So schlagen sich rein rechtliche Ände-
rungen, wie Auslagerung einer bestimnten wirt-
schaftlichen Funktion durch Gründung eines
rechtlich selbständigen Unternehmens (2.8.
rechtliche Verselbständigung des Restaurants
eines Warenhauses), unmittelbar in den Ergeb-
nissen der Einzelhandelsstatistik nieder (Um-

satz im Einzelhandel sinkt, UmsaEz im Gastge-
nerbe steigt).

Ganz besonders stark können sich solche recht-
lichen Anderungen auf die Ergebnisse bezü91ich
der Merkmale Investitionen bzw. Aufwendungen
für gemieteEe oder gepachtete Sachanlagen aus-
uirken. So werden die Investitionen, die von
rechtlich selbständigen, rrirtschafElich aber
nit dem Handelsunternehmen verbundenen Besitz-
gesellschaften getätigt trerden, in der Einzel-
handelsstatistik n i c h t nachgewiesen
- sie schlagen sich nur indirekt in den Auf-
wendungen für gemietete oder gePachtete Sach-
anlagen nieder - da die Besitzgesellschaft
nicht dem Erhebungsbereich Einzelhandel zuzu-
rechnen ist.

3 Erhebunqsbereich und vi rtschaft ssvste-
matische Zuordnunq der ErheburlaseinheiEen

Der Erhebungsbereich der EinzelhandelssEati-
stik tlird sowohl gegenüber der Großhandels-,
Hand el svermitt Iung- und Gast.g eHerbe stat i st i k
aIs auch gegenüber aIIen anderen Bereichssta-
tisEiken (2.8. Produzierendes Gewerbe, Land-
eirtschaft) auf der Grundlage der Systematik
der Wirtschaftszweige (Wz), Ausgabe 1979 ab-
gegrenzt. Erfaßt nerden können danach alle Un-
ternehmen, die ausschließIich oder überwiegend
Einzelhandel (Wirtschaftsunt.erabteilung 43 der
wZ) betreiben, d.h. Handelsware in eigenem
Namen (für eigene oder fremde Rechnung) an

private Haushalter verkaufen. Die Unternehmen
müssen dabei stets für das Gesamtunternehmen
melden, also unter Einschl,uß auch solcher
Arbeitsstätten, in denen andere a1s Handels-
tätigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von
Nahrungs- und Genußnitteln, Reparatur von
Kfz) und unter Einbeziehung bereichsfremder
fachlicher Unternehmens- und BetriebsEeile
(2.8. selbstbedienungsresEaurant eines waren-
hauses). Nicht, einbezogen werden (nicht gewerb-
lich besteuerte) land- und forstwirtschaftli-

che Betriebe sowie im Ausland gelegene Unter-
nehmensteile. Im Rahmen der EinzelhandelssLa-
tisEik unbeobachtet bleiben die Einzelhandels-
aktivitäten al1er Unternehmen, deren wirt-
schafElicher Schwerpunkt nicht im Ei.nzelhandel
Iiegt, wie von Großhandelsunternehmen betrie-
bene Verbrauchernärkte/SB-Warenhäuser oder der
Verkauf von selbsthergestellter ware an priva-
te HaushalEe (= "offene VerkaufssEellen der
IndusErie').

Der Erhebungsbereich der Einzelhandelsstati-
stik ist also institutionell (nach dem Schwer-
punktprinzip) und nicht funktionell abge-
grenzt- Da auch bei den anderen sekEoralen
Statistiken dieses institutj.onelfe KonzePt an-
gewandt wird, werden die Einzelhandelsaktivi-
Eäten dieser Unternehmen dort erfaßE (bei-
spielsweise in den o-a. FäIlen: Großhandels-
statistik, StaEistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw. ). Hit diesem KonzePt. soll eine
überschneidungsfreie aber auch 1ückenlose Ab-
grenzung der einzelnen BereichssEatisEiken 9e-
währleistet werden.

Für UnEernehmen mit Tätigkeiten, die mehreren
verschiedenen Erhebungsbereichen zuzr:rechnen
sind, wird der wirtschaftliche SchwerPunkt und

damit die Zugehörigkeit zu einem Erhebungsbe-
reich grundsäEzfich nach den Xriterien der,t{Z
ermittelt- Danach werden die auf die einzelnen
Tätigkeiten entfallenen BeiEräge zur Brutto-
wertschöpfung ermittelt ünd das Unternehmen dem

Bereich mit dem größten Wertschöpfungsbeitrag
zugeordnet. Da in der Einzelhandelsstatistik
die hierfür benöt.igten unternehmensspezifi-
schen Rohertrags- bzr,r. Nettoquoten nicht er-
fragt werden, werden ersatzweise Schätzgrößen
für die WertschöpfungsanteiJ.e verwendeE, die
durch Multiplikation der Umsatzanteile der ein-
zelnen Tätigkeiten mit branchendurchschnittli-
chen Rohertrags-/Nettoquoten errechnet werden.

Innerhalb des Einzelhandels werden die Unter-
nehmen den wirtschaftszweigen (5-SteIler der
Wz) nach Art und Zusammenset.zung des llarensor-
timents zugeordnet. Diese zuordnung ist jedoch
nicht imner unprobLematisch. Im Prinzip liegt
näm1ich der Systematik der !'1irtschaftszweige
die Annahme zugrunde, daß sich innerhalb des
!{arensortiments jerreils ein mehr oder weniger
eindeutig ausgeprä9ter Schwerpunkt bei einer
speziellen warengruPpe erkennen Iäßt. Unter
dieser Annahme kann eine aussagekräftige Bran-
chengliederung und eine Zuordnung von Institu-
tionen zu dieser fachlichen Gliederung alIein
anhand der "HauptwarengrupPen' vorgenommen
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werden. Die Waren des "Randsortiments" bleiben
dabei unberücksichtigt. Neben den damit gut zu
charakterisierenden, stark spezialisierten
Einzelhandelsunternehmen entstanden in den
Letzten Jahren jedoch in zunehmendem Maß Ein-
heiten, denen in ihrem verhältnismäßig breiten
Sortiment ein ausgeprägter Schwerpunkt fehlt.
Diese Einheiten richten sich am Bedarf der
Kunden aus, beispielsweise Heimwerkerbedarf .

Für die Einzelhandelsgeschäfte nit breitem
Sortiment sind in der Systematik der Wirt-
schaftszweige jedoch nur einige Positionen
vorgesehen, beispielsweise - abgeleitet von
den früheren Gemischtwarengeschäften - der
'Einzelhandel mit Waren verschiedener Art'
(Wirtschaftsklassen 439 81 bis 439 83) oder
der iEinzelhandel mit Nahrungsmit.teln, Geträn-
ken, Tabakwaren, ohne ausgeprägten Schwer-
punktr (Wirt.schaftsklasse 431 l1).

liegen der überschneidungsfreien Abgrenzung
dieser trlirtschaftsklassen sind bisweilen Un-
ternehmen mit nahezu identischer Sortiments-
st,ruktur unterschiedlichen Wirtschaftsklassen
zuzuordnen. So wird beispielsweise ein Unter-
nehmen, dessen Haupt.sortinent mit einem Um-
satzanteil von ?0 t in Bereich Nahrungsmittel,
Getränke, Tabakwaren liegt - ohne daß dabei
eine besEimmte Warenart, z.B. Fleisch,
Fleischwaren oder Tabakwaren, überwiegt - und
dessen Randsort.iment über Waren aus mindestens
drei verschiedenen Gruppen der Gruppen 432 bis
439 (ohne 439 8) streut, in die Wirtschaft,s-
klasse 439 83 eingruppierE. Ein zweites Unter-
nehmen, dessen Sortimentsstruktur sich von der
vorgenannten nur durch einen geringfügig höhe-
ren AnteiI (71 S) der NahrungsmiEtel, ce-
tränke, Tabakwaren unEerscheidet, wird dagegen
der WirEschaftsklasse 43.1 1l zugeordnet.

Darüber hinaus zeigt sich in vielen Fällen,
daß zwar die Anforderungen für die Zuordnung
zu einer wirtschaftsklasse "mit Waren verschie-
dener Artr nichE erfütIt sind, daß aber den-
noch in dem weniger breit.en Sortiment ein
wirklich ausgeprägEer Schwerpunkt nicht fest-
zustellen ist. Diese Unternehmen sind dann -
in Abhängigkeit von der relativ stärksten
Warenart - einer Wirtschaft.sklasse des Fach-
einzelhandels zuzuweisen, obwohl unter Umst.än-
den die Bezeichnung dieser jeweiligen Branche
viel zu eng gefaßt isc und inhaltlich die
wirtschaftliche Tätigkeit der InstituEion nur
sehr unvollsEändig eriderspiegelt.

Für die Berichtsunternehmen der Einzelhandels-
statistik wurde die in der HGZ 1979 vergebene
wirtschaftsklasse zunächst für die nonatlichen
und jährlichen Erhebungen übernonmen. Da die
laufende Berichterstattung mit einer kombi-
nierten Jahres- und Ergänzungserhebung für das
Geschäftsjahr 1979 eingeführt irurde, in der
das l{arensortiment jedes Berichtsunternehnens
in tiefer Gliederung erfragt wurde, konnte die
aus der HGZ übernonmene Wirtschaftsklasse
gleich zu Beginn der neuen BerichtersEattung
9ut überprüft und 99f. korrigiert werden.

S t i chprobe
1 Auswahlplan 1)

Die bisherige Stichprobe im Einzelhandel nar
elne einfache, geschichtete Zufallsausuahl nit
freier Hochrechnung der Ergebnisse. Der beab-
sichtigten Gliederung der Ergebnisse entspre-
chend waren die Auswahleinheiten nach Ländern,
wirt.schaftsklassen und Umsatzgrößenklassen ge-
schichtet worden. Um einen möglichst hohen
Schichtungseffekt zu erzielen, sar eine recht
große ZahI von (Umsatz-)Schichten festgelegt
h,orden mit der Folge, daß die Besetzungszahlen
im Durchschnitt all.er Schichten sehr gering
wurden.

Die mit dern Handelsstatistikgesetz 1978 erfor-
derliche Reduzierung des Stichprobenurfangs iü
Einzelhandel von 40 000 auf 25 000 Unternehmen
versEärkte noch die stichprobenmethodische
Not.wendigkeit, die Anzahl der Schichten im
neuen Auswahlplan zu verringern.

Für die Reduktion der Anzahl der Schichten
kamen wegen unveränderEer Anforderungen an die
Branchengliederung nur die Unsatzgrößenklassen
in Frage, wobei allerdings kein völliger Ver-
zicht in Betracht gezogen wurde, weil eine ge-
wisse Anzahl besonders großer Unternehmen nach
wie vor total erfaßt rrerden muß. Un den durch
die geänderte Schichtung hervorgerufenen Ge-
nauigkeitsverlust zu konpensieren, wurde eine
verhäItnisschätzung mit Bezugnahme auf Umsätze
und Beschäftigtenzahlen im Basisjahr als neues
Hochrechnungsverfahren in die Diskussion gebracht.

l.lan entschied sich schließlich für ein voll-
kornmen neues Konzept, die' A u s w a h I
mit gröOenproportiona-

I ) Ausführliche Beschreibung des Ausvahlplans
siehe W. Radermacher/J. SzenzensEein: rRe-
präsentativstatistiken des Handels und
Gast.gewerbesn in gJista 1O/1984, S. 868 ff.
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1en, d.h ungleichen
Wahrsche i nI i chke i ten ",
die in günstiger weise die beiden genauig-
keitssteigernden Effekte der abgestuften Aus-
wahlsätze und der verhäItnisschätzung mit-
einander verbindeE, ohne daß der Auswahlplan
dadurch komptizierter würde. Er wird im Gegen-

teil dadurch entscheidend vereinfacht, daß die
Problene der optimalen Schichtabgrenzung (nach
Umsatzgrößenklassen) und der Festlegung opti-
maler Auswahlsätze enEfallen.

Die Auswahl mit größenproPortionalen wahr-
scheinlichkeiten beruht darauf, daß jedes Un-
ternehmen der Auswahl.gesamtheit, die aus der
Handels- und Gaststättenzählung (HGz) 1979 be-
reitgestellt wird, miE einef Wahrscheinlich-
keit in die StichProbe einbezogen wird, die zu

seinem Umsatz laut Handels- und Gaststätten-
zähIung 1979 proportional isE. Unternehmen mit
einem großen Umsatz erhalten eine entsPrechend
größere Chance der Auswahl a.Is solche mit
kleinem Umsatz. StelIt man sich die Unterneh-
men nach ihrer Umsatzhöhe geordnet vor, so er-
kennt man, daß es nicht mehr nur einige, fesEe
Auswahlsätze gibt, sondern daß die Auswahl-
uahrscheinlichkeiten mit zunehmendem UmsaEz

kontinuierlich größer werden. Oberhal'b einer
bestimmten Unsatzhöhe würden die Auswahl-
wahrscheinlichkeiten der einzelnen Unterneh-
men größer als 1. Das würde bedeutenr daß

diese Unternehmen nicht nur mit l00prozentiger
Sicherheit in die Stichprobe gelangen, sondern
quasi mehr als einmal zu erfassen sind - eine
unrealistische Situation. D'iese Schwierigkeit
1äßt sich, ohne Einbuße an Genauigkeit, um-
gehen, indem sämtLiche Unternehmen oberhalb
der genannten Umsatzhöhe von vornherein total
erfaßt ereTden. Auf diese Weise entsteht eine
Schicht mit Totalerfassung und ohne Zufalls-
fehler, die von der Schicht der repräsentaEiv
zu erfassenden (kleineren) Unternehmen durch
die "Totalerfassungsschwelle" oder kürzer
"TotalschwelIe' getrennt wird.

Die konkrete Umsatzhöhe an der ToEalschwelle
kann nun unmittelbar dazu genutzt werden, die
g rö-ßenproport ionalen Auswahlwahrschei n1 ichke i-
ten für die kleineren Unternehmen in der re-
präsentativ zu erfassenden Schicht präzise
festzulegen. Die Wahrscheinlichkeit für die
Auswahl eines Unternehmens bestimmt sich ein-
fach aus dem verhäItnis der Umsatzhöhe dieses
Unternehmens zum Umsatzwert an der Total-
schweLle, isE also kleiner a1s 1 und jeweils
umso größer, je näher der Umsatzwert eines Un-

ternehmens von unten an die Totalschwelle her-

anrückt- Wie in den früheren Stichproben wurde
außerdem auf die Erfassung von Einheiten voll-
ständig verzichtet, deren }Jerteausprägungen
(Umsatz, Beschäftigte usw. ) verhältnismäßi9
klein und deren Anzahl ziemlich groß ist. zu

diesem zweck rrurde für jeden Erhebungsbereich
ein (Jahres- )Umsatz ats "Abschneidegrenze'
festgesetzti Unternehnen mit geringeren Umsät-
zen wurden nichE in die StichProbe einbezogen-
Der damit. verbundene Informationsverlust ist
im Vergleich zur Kosten- und Aufwandsersparnis
im ganzen nur gering. Vor al}em aber könnten
bei einem Verzicht auf eine Abschneidegrenze
wegen der Forderung nach möglichst genauen Ge-
samtergebnissen die Bereiche kLeinerer Unter-
nehmen nur mit vergleichsweise sehr niedrigen
Auswahlsätzen bedacht, r,rerden' Dies uürde be-
deuten, daß zum einen der Beitrag zum Stich-
probenfehler für das Gesamtergebnis besonders
hoch wäre und zum anderen die Gliederungsrnög-
lichkeit der Ergebnisse erheblich einge-
schränkt werden würde.

4.2 Ziehen der S tichprobe und Akt.uali s ieru nq

des Berichtsf irmenkreises

ALs Auswahlgrundlage für die Neufestlegung der
Berichtsfirmenkreise sEanden die Ergebnisse
für Unternehmen aus der Handels- und Gaststät-
tenzähIung 1979 zur Verfügung- Der zeitliche
Rahmen für das Ziehen der Stichproben war
allerdings sehr eng gesteckt, da einerseits
die für die Berechnung der Parameter der
Stichproben notwendigen Einzeldaten für Unter-
nehmen aus der Handels- und GaststätEenzählüng
erst Mitte September 1980 von aIlen Statisti-
schen LandesämEern im Statistischen BundesamE

vorlagen und andererseits der versand der
Eragebogen für die Jahreserhebungen 1979 an

die neu ausgewähIten Berichtsunternehmen noch
im Jahr '1980 abgeschlossen werden mußte.

Bei der Eestlegung des Auswahlplanes anhand
der Handels- und Gaststättenzählungs-Ergeb-
nisse wurde zunächst die für den gesamten Er-
hebungsbereich einheitliche Abschneidegrenze
auf 250 000 DM Jahresumsatz festgelegt und da-
nach die nach SchichEen (Länder, wirtschafts-
gruppen) unterschiedlichen Schwellenwerte für
die Totalerfassung berechnet- Tabelle 1 gibt
eine Übersicht über a1le TotaIschweIlen.

Die großen Unterschiede bei den Totalerfas-
sungsgrenzen innerhalb der Erhebungsbereiche
resultieren aus den markanten Unterschieden

I



Tabelle l: ToEalerfassungsgrenzen in den Bundesländern im Einzelhandel
in wirtschaftsystematischer Gliederung

Totalerhebung"g."nr"') ab uiII. Du in

2)Hi r tschaftsg ruppen

Einzelhandel nit:
NahrungsoitEeln, Ge-
tränken, Tabakuaren ...

Textilien, B€ kle j.dung,
Schuhen, LederYaren ...

Ei nr ichtung sg eg ens!änden
(ohne elektrotechn.
usH.).

elektrotechn. Erzeug-
nissen, itusikiosE men-
ten usH.

Papieruaren, DrrEker-
zeugnissen, Büroma-
schinen

pharmazeuE ischen, kosle
tischen und nedizlni-
rchen Erzeugnissen usw.

Kraft- und Schnierstof-
fen (Tankslellen) 4) ,.

Fahrzer€en, Fahrzeug-
teilen und -reifen ....

sonstigen Waren, Waren
verschiedener ArE 3) ..

7 ,21 4,43 5,35

2,16 7,55 2,62

1,85 3,ll 2,01

7 r49

4,54

6,00 5,00 2,63 4,07

10,00 '1,8? 2,06 {,] 6

20,00 't2,00 4,11 8,48

25.00 I 5,00 1 6, 30 7 ,25

9,83

4 ,59

9.'ll

6.'17

9 ,36

4, 33

8r5l

3,l l

2,36

I ,80

2rl6

| ,69

1 ,07

5,74

2 171

22,10

I 6,80

10,00

7,\32

,l5,80

8,0 t

8,3'l

7,36

5.24

2,70

BerIin
(Hest)

15,00

5,00

3rl6

8,00 9, I 9 5, 4 I 6,37 5,45 3, ',l I 3,84

5,45 5,76 2,91 4.33 3,52 2,A6

5, 54 5, {{ 2,27 3 ,93 2 ,69 I ,29 2, 3 5

1) Jahres- und MonaEserhebungen.
2) Systematik der wirtschaft6zueige, Ausgabe 1979.

bei den Umsatzanteilen, Besetzungszahlen und
der Streuung der Unt.ernehmensgrößen in den
einzelnen Schichten-

Nach der Bestimmung der Abschneidegrenze und
der Totalerfassungsgrenzen erfolgte in einem
zweit.en Arbeitsabschnitt das eigentliche Zie-
hen der Stichproben. Die Auswahl wurde für die
meisten Länder im Statistischen Bundesant
durchgeführE, und zwar als systematische Aus-
rvahl mit Zufallsstart. Die technische Durch-
führung der Auswahl mit vtahrscheinlichkeiten
proportional zur Umsatzhöhe Har dabei recht
einfach: Die Unternehmen der Repräsentativ-
Schicht wurden vor der Auswahl nach Branchen
und Umsatzhöhe angeordnet und ihre Umsatzwerte
(1t- Handels- und GaststätEenzähIung 1979) in
dieser Folge von Unternehmen zu Unternehmen
kumuliert. Der Umsatzwert der Totalschrrrelle
(das ist der Nenner der Auswahlwahrscheinlich-
keit) st.eIlte das SchritErnaß für die systema-
tische Auswahl dar, die mit einem Zufallsstart
begann. Diejenigen Unternehnen, in deren Um-

saEzspanne die syst.ematische Auswahl get,roffen
hatte, 9ehörten zur Stichprobe. Eine besondere
Bedeutung beim Ziehen der SEichprobe kam den
Auswechseln der Unternehmen zu, die in der
vorhergehenden SEichprobe bereits bericht.s-
pflichtig rraren. Diese Rot.at.ion wurde zur Ent-

I ,55

Z 117

3,91

9, 06

3) ohne ausgeprägten schHerpunkt.
{) ohne Tank6t.ellen nit Absat.z in frendem Nanen

Iastung der früher Berichtspflichtigen wei-
testgehend vorgenonmen. Für Unternehmen der
Totalschicht war das wegen ihrer besonderen
wirt.schaftlichen Bedeutung aus stichproben-
methodischen Gründen al.lerdings nicht mö91ich.
Das gleiche gilt auch für Unternehmen, deren
Umsatz 1978 dicht unter der Totalschwelle lag,
weil dort nur ungenügend'Ersatz' vorhanden
t ar.

Von den rd. 159 000 Einzelhandelsunternehmen
aus der HGz 1979, deren Jahresumsatz minde-
stens 250 000 DH betrug,wurden 8d. 24 500 als
Berichtsunternehmen für die monatLichen und
jährlichen Erhebungen ausgewähIt. Die Auftei-
lung der gesamten Stichprobe auf die Länder
ist in Tabelle 2 und auf die WirtschafEsklas-
sen in Tabelle 3 dargesEellt.

Nach der Bestimmung der Berichtsunternehmen
mußce man festsEellen, daß für die Unternehmen
in der Auswahlgrundlage, deren Umsatzangaben
in der Handels- und GaststättenzähIung 1979
sich nicht, auf ein volles Geschäftsjahr bezo-
gen ("Neugründungen'), in Auswahlplan keine
Sonderbehandlung vorgesehen war. Die Auswahl-
wahrscheinlichkeit für diese'Neugründungen'
9Jar somit proportional zum Umsatz des Rumpfge-
schäftsjahres, was zwar nicht die Erwartungs-

2,02

lr55

5, 07

5, 08

5,00

r0,00

10,30

10,00

5,53

1 ,43

5,90

5, 38

5,00

5,2O

r 0,00

5, 00

3 ,47

3, 50

7,6r

l6rl0

9

Baden-
Hür ttee-

b€rg
Baye r n Saar-

1ild
SchIes-
ui9-

HolsEe in bu rg
Hil- Nieder-

sachsen Brmen
Nord-

rhein-
WesE-
falen

Hessen
Rhe in-
Iand-
PfAIZ



Tabetle 2: Verteilung der srichprobe im Einzelhandel nach Ländern

Land

SchI esw i g-Ho Is te i n
Hamburg
Niedersachsen ...
Br ene n

Nord rhe in-West falen
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-württenberg.
Bayern
Sa ar I and
BerIin (west)
Bu nde sg ebiet

l) Ohne Unternehmen
9renze.2\ (Spalte 2,/SPaIte

unterhalb der Abschnei.de-

1) x 100.

Umsatzanteil
der SEich-

probe n-
unte r-

nehmen 3 )

aus dem nicht hochgerechneten Um-
St i chprobe nlrnTernehmen.

t

8

20

1

49

15
9

a1

.29
2

6

l7l

251
318
805

933
090

211
080
936
297
251
o24
196

1 532
'? 49

3 847

536
4 38?
'r 904
1 713

3 490
4 633

867
842

24 500

384
171

835

212
646
270
all

753
953
187
189

4 873

18, 6

14 r1
18,5
21 ,'?

8r9
12,5
181 9

15,2
15r8
26 ,7
l4r0
14, 3

29,8
2'1 ,7
30,1
33,0
23,2
26,1
30,0
29,0
30,6
33,5
25,8
27 ,2

3 ) Berechnet
satz der

treue der hochgerechneten Ergebnisse beein-
trächtigt, jedoch deren Zufallsfehler vergrö-
ßerc. wegen der engen Terminlage bei den Jah-
reserhebungen 1979 konnte die ursprünglich ge-
plante KorrekEur mittels einer zusatzstich-
probe - mit gleichen Auswahlwahrscheinlich-
keiten - aus der Gesamtheit aller "Neugründun-
gen' in der Handels- und GasEstättenzähIung
1979 nicht mehr realisierE werden.

Abgänge von Berichtsunternehmen aus den Be-
richtsfirmenkreisen, die sich z.B. aus einer
Unternehmensschließung oder der Verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeit eines Unterneh-
nens (='Bereichswechsler'r) ergeben, nüssen
ständi9 durch Zugänge ausgeglichen werden,
wenn die Monatsstatistiken repräsentative Er-
gebnisse für die zu beobachtenden i{irtschafts-
bereiche liefern solIen. AIs zugangsunter-
nehmen kommen in erster Linie nach dem Stich-
tag der Handels- und Gaststättenzäh1ung 1979

neu gegründete Unternehmen in Betracht, aber
auch Unternehmen, die aus dem Bereich unter-
halb der Abschneidegrenze in den Darstellungs-
bereich hineingewachsen sind, oder Unter-
nehmen, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt
von Tät.igkeiten außerhalb des Handels und

Gastgewerbes in einen der Erhebungsbereiche
hineinverlagert haben.

Aus dieser Grundgesamtheit werden ständi9 neue
Berichtsunternehmen repräsentativ oder total

ausgewählE, und zwar in dem Umfang, in dem die
aktuellen Stichprobenumfänge die vom Handels-
statistikgesetz vorgegebenen Höchstgrenzen un-
terschreiten. Die Abschneidegrenze und clie
Totalerfassungsgrenzen für die Neugründungen
sind nicht am Umsatz ausgerichtet, sondern an

der AnzahI der tätigen Personen, die bei Neu-
gründungen in der Regel zuverlässigere Aussa-
gen über dj.e UnEernehmensgröße liefern- Neben

der Unterteilung der Grundgesamtheit in eine
TotaI- und eine Repräsentativschicht wird
keine weitere Schichtung mehr vorgenommen.
AIle Unternehmen der Repräsentativschicht ha-
ben die gJ.eiche Auswahlchance, wobei sich die
Auswahlabstände jedoch bedarfsweise im Zeitab-
fauf ändern können.

Die Ausrdahlgrundlage für die Neugründungen
wird im wesentlichen aus den Gewerbeanmeldun-
gen erstellt, die den Statistischen Landesäm-
tern von den Gewerbeämtern aIs Durchschrift
zugeleitet werden. Da es sich bei den Gewerbe-
anmeldungen in vielen Pä1len nichE um *echte'
Unternehmensneugründungen, sondern beispiels-
weise um Änderung der Rechtsform, Besitzer-
r.rechsel u-ä. Vorgänge handelt, die st.ichpro-
benmethodisch nicht aIs Neugründungen anzuse-
hen sind, müssen deshalb mit einer äußerst
arbeitsaufwendigen Vorbefragung bei aIIen Ge-
werbeanmeldungen zunächst die echEen Neugrün-
dungen festgestellt werden.

insgesamt. am
31.r2.1981

darunEer in
der Total-
proben Y

unt e rnehnen

AnzahI

in der Aus-
wahlg rund-
Iage 1)

Au swah I-
saLz 2)

'10



tn er
darunter
in der
TOEAI-

insge-
samt am

31.12.1981

kirtschaf tsql iederung
Einzelhandel mit (in)

Tabelle 3: Verteilung der Stichprobe im Einzelhandel nach Wirtschaftszweigen

Unternehnen

in der
Auswahl-
grund-

lage 2 )

431 11 Nahrungsmitteln, Getränken usw. (ohne

Nr.
der

Sys Ee-
na-

tik 1)

432
432
432
432
432
432

433
433
433
4 33
4 33
433
433

Auswahl -
satz 3 )

t

431 l5
431 41
431 42
431 43
431 44
431 45
431 46
431 47
43r 48
431 49
431 51
431 55
431 90

33 782
715

1 040
'7 59
210
403
205

3 383
1 871
2 225

9'1
825

2 795
6 663

54 973

2 460
42
45
32
15
25
l5

239
64
95

8
78

162
409

3 690

Re formwaren
l,li Ich , rett*aren, niein
Fi schen, Fischerzeugnissen
WiId, GefIügeI
Süßwaren
Kaffee, Tee, Kakao .
Fleisch, Fleischwaren .......
BroE, Konditorwaren
Kartoffeln, Ciemüse, Obst .
sonst igenNahrungsmi ttel n
Wein, Spirituosen
Bier, alkoholfrei en GeEränken
Ta bakwaren

431 Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren

Meterware für Bekleidung und Wäsche
5 214

349

Reformw.) o.a.S. 4)

. 4)

13
10
64

545

'127
4't

597
312
838

226
8

159
51

139

I 3,9
13,5
l9r9
18,'l
14 r7

Textilien, Bekleidungl o.a.S. 4)

oberbekleidung , o.a.S
He rrenoberbekl eid ung
Dame nobe rbekl eid ung
Bekleidung und -zubehör für Kinder und

414
2
I
0
U

7
5

25
0)
1

113
5r9
4r3
4r2
111
6r2
1r8
7 r1
3r4
4r3
8r2
9r5
5r8
6rl
6r7

19, 5
16rB
14, 3

6r5
14,8
26,2
13 r2

11,4
9r0
8r7

1lr5

10
20
31
33
35
37

3 006
1 670
5 704

432
432
432
432
432
432
432
432
432
432
432
432
432
432

447
1 136

541
191

82
480
585

1 535
860
857
409
228

5 050
945

29 190

37
117

43
13

6
45
83

r 37
13l
125

53
47

659
't 15

2
I
1

I
0
't

17
5

22
23

4
9

85
16

'193

8r3
10r3

'1 r9
5r8
713
9r4

12 ,7
8r9

15 r2
14,6
13r0
20 r6
13r0
12,2
l4rl

4l
45
48
51
55
50
71
72
7l
74
17
81
85

11
13
15
17
30
40
5l
54

Säuglinge

tät en )

PuIl.over, Herrenwäsche, Damenblusen usi.r.
Damenwäsche, Miederwaren ....
Kopfbedeckungen, Schirmen ..
Kurzwaren, Schneidereibedarf
Ha ndarbei Een, Handarbei tsbedarf
Kürschnerwaren ......
Gardinen, Dekorationsstoff .
Teppichen ...
Bodenbel äg en (ohne Teppiche)
Be ttwaren
Haus- und Tischwäsche
Sc huhen
Leder- und Täschnereraren (ohne Schuhe)
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren ..

Metall- und Kunststoffwaren, o.a.S. 4) ......
Kleineisenwaren, !,lerkzeugen, Bauartikeln u.ä.
Iiausrat aus MetalI und Kunststoffr a.n.S.5 ) . .
Schneidwaren, Bestecken u.ä.
Feinkerarnik und Glaswaren für den Haushalt ..
llöbeln (ohne Büromöbel)
Antiquitäten, antiken Teppichen, Hünzen .....
Kunstgegenständen, Bildern (ohne Antiqui-

4 132

1

5
011
5s0
484

744
161
332
108

341
368
448
545

39
33
39
63

145
195
190

7
150
481

64

))
25
32

0
l6

419
9

433

GaLanteriewaren, C,eschenkart ikeln
Tapeten

433 80 Installationsbedarf für Gas, Wasser und
tle i zung

433 90 HolzvJaren, a.n.g. 5), I(orb- und EIechE-
waren, Kinderwagen

433 E i nr i chtung sgeg ens Eänden
technische usw. )

(ohne elektro-

433
4 33
4 33

4 31 1 I
434 15
434 20
434 40

434 50
434 70

12 r7

12,8

19r5

57
60
10

kunstgewerblichen Erzeugnissen ....

elektrolechnischen Erzeugnissen, a.n.9. 5) ..
öfen, KühIschränken, vlaschrnaschinen ..
Leuchten ..
Rundfunk-, fernseh- und Phonotechnischen

GeräEen
Mus ik instrumenten, LlusikaI ien

1 702
687
308

2"t 4
r48

59

67
40

4

16r l
21 ,5
19,2

6 141
689
?02

1 402
162

34

276
34

2

22,8
23,5
16r8

3
1

6
5

Näh- und Strickrnaschinen
434 elektrotechnischen Erzeugnissen, llusikin-

361 46

149 19

12 703 2 4't1

3

547

sErumenten usvr. .

11

9 729 2 0'l 9 421 21 ,4



ern
darunter

in der
Total-

in sg e-
samt am

31.12.198r

I'Ji rts chaf tsg 1 i ederung
Einzelhandel mi.t ( in)

Nr.
der

4
4
4

436 10
436 40
436 50

436
436
436
435

noch TabelIe 3: Verteilung der Stichprobe im Einzelhandel nach t{irtschaftszweigen

Un ternehmen

in der
Auswahl-
grund-

Iage 2 )

Syste-
ma-

t.ik I )

435 11 Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büro-
art ikel n

435 Sammlerbriefnarken . ....
Büchern, Fachzeitschriften ....

81 23,5

345 22,0

23,3
17 ,0

Auswah I -
satz 3 )

5r3

12,9

mitte I n
435 Papierwaren, Druckerzeugnissen, Büroma-

schinen

49
4
5

15
41
45
60

6l
65
80

35
35
35

a

2

0
3
5

I
9

9I
0

30
tl 1

70
8',I

2 542
235

2 355
813

445
43

635
1'1 4

69
13

145
38

1'l ,5
18r3
27 rO
21 ,4Unt.erhalt.ungszeitschriften, Zeitungen .

Büromaschinen und -möbe1n, organisations-

Apotheken
nedizinischen und orthopädischen Artikeln ...
kosmetischen Erzeugnissen, I«irperpflege-
mitteln

Drogerien u.ä.
Feinseifen, Reinigungsmitteln, Bürstenwaren .
Lacken,'Farben
pharnazeutischen, kosmetischen und medizini-
schen Erzeugnissen usrr. .

Tankstellen (Absatz in eigenem Nanen)
KrafE- und Schmierstoffen (TankstelIen) .....
Kr af tvragen
Kraftwagenteilen und -reifen
Zweirädern, Zweiradteilen und -reifen
Fahrzeugen, FahrzeugEeilen und -reifen

Uhren, Edelmetallwaren, Schmuck ...
Sp ielwaren
Sport- und Campingartikeln (ohne Camping-

möbel )

Gebrauchtwaren, a.n.g. 5)
sonstigen Waren, Waren verschiedener Art

Einzelhandel insgesarnt

761

6 706

2 878

1 369

I 790

61 ',l

924

2 210
44

23 633

179

1 477

153

1?'l

r84

147

194

256
2

2 849

14 105
370

3 281
63

125
16

598
3 '128

115
5l I

99
4'10

12
94

16 r6
12 r6
10, 3
18r4

19 428

I 430
I 430

4 019

370
370

220

153
1s3

20 r7

25 rg
25,9

9 51't
1 765
1 762

13 204

3 0r4
239
160

3 413

I 085
48

5

1 138

3l r l
13r5
9r l

25 rB

20

437 50
437

438 l1
438 r 5
438 50
438

Blumen, Pflanzen ..
zoologischenBedarf , lebenden Tieren,

Sänrere ien
439
439

Waffen, Munition, Jagdgerät.en
Foto- und Kinogeräten, foEotechnischem und
-chemischern MaEerial ....

439 {5 sonstigen feinmechanischen und opt.j.schen
Er ze ugn i ssen 6464 350

1 103

58
362
lr5

4
l8

8

1 6644 420
212
851

21
244

439 10
439 20

439 50
4 39 51
439 65

439
439

12,1
I9r3

10, 3

24 ,1

21 ,0

1lr6
4r5

12r7

1 299
325

i07
30

3

12
2

42

5't
0

?08

Br enns tof fen
waren verschiedener Art (ohne Nahrungs-
nittel)

439 82 Waren verschiedener Art, Hauptrichtung
Ni cht-Nahrungsmittel

v{aren verschiedener ArE, Hauptrichtung439 83
Nahrungsnittel ..

439 91 sonstigen waren, a.n.9. 5) (ohne Gebraucht-
waren, a.n.g. 5)

77

106

114

439 95
439

43

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe
197 9.

2) Ohne Unternehmen unterhalb der Abschneide-
grenze.

3) (Spalte z/SpalLe 1) x 100.
4) Ohne ausgeprägten Schwerpunkts.
5) Anderweitig nicht genannt.

171 195 24 500 4 873 14.3

12
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5 Ergebnisdarstellung

zum Darstellungsbereich der Jahreserhebungen
gehören die Einzelhandelsunternehmen, die je-
weils am 31.12. des Jahres, zudemdieAngaben zu
liefern sind, bestehen und die im Geschäfts-
jahr mindestens 250 000 DM Jahresunsatz getä-
tigt haben. Unternehmen, deren Umsätze unter
die Abschneidegrenze von 250 000 DM Jahresum-
satz absinken, bleiben zwar zunächst im Be-
richtsfirmenkreis, werden jedoch in der Ergeb-
nisdarstellung nicht berücksichtigt. Erst wenn
es sich herausstellt, daß das Unternehmen über
einen längeren zeitraum im Bereich unterhalb
der Abschneidegrenze verbleibt, wird es aus
der Berichtspflicht entlassen. Da aber ande-
rerseits in der Regel keine Informationen über
Unternehmen vorliegen, die von unterhalb der
Abschneidegrenze in den Darstellungsbereich
hineinwachsen, 1äßt sich insbesondere bei Iän-
gerer Laufzeit der Stichprobe eine systemati-
sche Unterschätzung der Ergebnisse für die
Grundgesamtheit nicht ausschließen.

Die Anwendung einer Abschneidegrenze war zwar
mit dem vorgegebenen Stichprobenumfang und der
Gliederungstiefe der Ergebnisse für ausrei-
chend genaue Ergebnisse nicht zu vermeiden,
ist jedoch zumindest für einige Erhebungsmerk-
male (2.B. Anzahl der Unternehmen, Beschäfti9-
te) und für einige Branchen mit hohen Informa-
tionsverlusten verbunden- !{ie unterschiedlich
stark sich die Abschneidegrenze beim EinzeI-
handel insgesamt auswirkt, zeigt Schaubild 1,

So lagen von den am 31.3.1979 in der HGz er-
faßten Unternehmen (einsch1. der Neugründun-
gen) 177 461 Unternehmen mit ihrem Jahresum-
satz 1978 unterhalb der Abschneidegrenze, d.h.
mehr als die Hä1fte der Einzelhandelsunterneh-
men, die zwar nur rd. 6 t des gesamten Einzel-
handelsumsatzes tätigten, aber in denen imrner-
hin rd. 15 t aller im Einzelhandel tätigen
Personen beschäftigt rrraren, wird durch die
Stichprobe nicht repräsentiert. Konkrete Aus-
sagen über die wirtschaftliche Entwicklung
dieser kleineren Unternehmen können aus den
Ergebnissen der Stichprobe ebenfalls nicht ab-
geleitet werden. Auch wenn nach den Erfahrun-
gen aus der Vergangenheit angenommen werden
kann, daß der Anteil dieser kleinen Unterneh-
men sinkt, sei es wegen des Anstiegs der nomi-
nalen Umsätze oder sei es wegen des anhalten-
den Konzentrationsprozesses, insbesondere im
Lebensmittele i nze thandel.

Aufschluß über die Entwicklung der Unternehmen
unterhalb der Abschneidegrenze erhäIt man

- bei al1en Einschränkungen hinsichtlich der
Vergleichbarkeit der Ergebnisse, die sich aus
den unterschiedlichsten methodischen Grundla-
gen ergeben - ledigIich aIIe zwei Jahre, zu-
letzt für '1982, aus der Umsatzsteuerstatistik,
atlerdings nur für die AnzahL der Unternehnen
und deren Umsätze,

Die Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik wer-
den in der Gliederung der wz, Ausgabe 1979,
dargestellt (siehe Punkt 3). Da von den Stati-
stikbenutzern a priori lediglich ausreichend
genaue Ergebnisse für Länder und wirtsehafts-
gruppen (3-SteIler der WZ) gefordert wurden
und der Auswahlpla! eine entsprechende Schich-
tung der Grundgesamtheit vorsah, Iiegen nicht
für a1le wirtschaftsklassen (5-SteIler der wz)
des Einzelhandels ausreichend genaue Ergebnis-
se vor, So können z\r zeiL von den insgesamt
81 Wirtschaftsklassen (ohne Agenturtankstellen)
nur für 64 Ergebnisse veröffentlicht werden.
Da die Schichtung lediglich am Merkmal "Umsatz"
ausgerichtet wurde, muß insbesondere bei den
nur schwach oder überhaupt nicht mit dem Umsatz
korrelierten Merkmalen (2.B. Investitionen)
mit größeren Zufallsfehlern gerechnet vrerden.

Wird im Rahmen der Jahreserhebung festgestellt,
daß sich der Sortimentsschürerpunkt eines Unter-
nehrnens nachhaltig in eine andere wirtschafts-
klasse verlagert hat, wird dieses.Unternehmen
sowohl in der Jahreserhebung aIs auch in den
Monatserhebungen in die dem neuen Sortiments-
schwerpunkt entsprechende Wirtschaftsklasse

VERTEILUNG DER UxTERNEHTEx, BEScHAFTIGTEH UND uTs]iTzE
IT EINZELHAXDEL I979

N^CH OER }IöHE DES U}ITERNEHTENSUTSATZES I978

rd. 346000

I
100

l,l ri[.
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SrirdunteI
I9tE/t9r9

f,illiomn

dc I

I
I
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I

Zenkalvsl
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Ailthmlis.id
Hin.lfrrl
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l(u0ulrrrle
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än Ernreliedel
instesaml
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rd. 366,3 ltd. olt
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umgesetzt- Anderungen in den Gliederungsmerk-
malen einzelner Unternehmen schlagen sich also
in den Ergebnissen nieder. Außerdem werden die
Ergebnisse durch Fluktuationen im Berichtsfir-
menkreis wie Schließungen, Neugründungen, Be-
reichswechsler beeinflußt. Bei der Auswertung
der Ergebnisse ist deshalb zu beachten, daß
die Ergebnisse grundsätzlich die Entwicklung
von Wirtschaftsbereichen aufzeigen ( "Branchen-
vergleich") und nicht die wirtschaftliche Ent-
wicklung bestirnmter "paariger" Unternehmen-
Damit sind die Ergebnisse für betriebswirt-
schaftliche Vergleiche - insbesondere für
schwach besetzte wirtschaftspositionen - nur
eingeschränkt aussagef ähig.

6 Struktur- und Niveauvers chiebunq zwischen
Totalzäh1ung und ersten hochgerech
S ti chprobenergebn i ssen

Die aus der Handels- und Gaststättenzählung
1979 gezogenen Stichproben repräsentieren Un-
fang, Struktur und Entwicklung des Einzelhan-
dels oberhaLb der jeweiligen Abschneidegrenze,
d.h. im sogenannten Darstellungsbereich. Der
Vergleich der ersten hochgerechneten Ergebnis-
se, die bei den Jahreserhebungen zum Stichtag
31.12- 1979 ermiltelt wurden, mit den Ergebnis-
sen der ZähIung ist aber aus verschiedenen
Gründen beeinträchtigt.

Die hochgerechneten Stichprobenergebnisse sind
mit einem Zufallsfehler behaftet, d.h. sie
können nehr oder weniger weit von den unbe-
kannten "wahren" Werten abweichen-

Zwischen den Stichtagen der ZähIung und dem

Stichtag der Jahreserhebung lagen 9 Monate.
Bei der erheblichen Fluktuation der Unterneh-
men des Handels und Gastgewerbes mußte sich
dies zahlenmäßig auch in den Ergebnissen wi-
derspiegeln -

Neben Zufalfsfehlern und echten Veränderungen
in Zeitablauf ergaben sich noch Abweichungen
aus unterschiedlichen Stärken und Schwächen
von Stichproben und Totalerhebung: Die Durch-
führung einer Befragung im Stichprobenverfah-
ren bietet wegen des geringeren Erhebungsum-
fangs die Möglichkeit, genauere Informationen
zu erfragen, diese Daten wiederum besser zu
prüfen, Unklarheiten durch Rückfragen zu kIä-
ren usw.. Bei den einzelnen Erhebungseinheiten
führt die Stichprobenbefragung mithin generell
zu genaueren, d.h. aber auch anderen Ergebnis-
sen als die Totalzählung. Das betrifft nicht
nur die darzustellenden Merkmale, sondern auch

die Zuordnung zu Gliederungspositionen, z-B.
Wirtschaftszweigen. Besonders schwierig für
die Stichprobenerhebung ist dagegen das Pro-
blem der Fluktuation. Ihre Aufgabe muß es ja
sein, Veränderungen im wirtschaftsbereich,
wie Lödchungen, Neugründungen, Fusionen, Be-
reichswechsel, ebenfalls ausreichend genau zu
repräsenti.eren. Innerhalb des DarsteJ.Iungsbe-
reichs ist dies auch ohne weiteres mögIich,
da stellvertretend für die Änderungen in der
Grundgesamtheit die "Beh,egungen" im Berichts-
firmenkreis, das sind Löschungen und Fusionen
von Berichtsfirmen, Unternehmen, die ihre Tä-
tigkeit aus dem Erhebungsbereich verlagern,
Absinken des Umsatzes unter die Abschneide-
grenze etc., bekannt sind. AIIe "Abgänge" ver-
mindern die Stichprobe und damit unmittelbar
ebenfalts die hochgerechneten werte. Über die
diesen gegenüberstehenden "zugänge", das sind
Neugründungen, Wirtschaftszweigwechsler in den
Erhebungsbereich" Unternehmen, deren Umsatz
über die Abschneidegrenze wächst etc., gibt
es dagegen keine oder keine zuverlässigen In-
formationen, Es müssen beispielsweise zuerst
aus den Tausenden jährlichen Gewerbeanmeldun-
gen die wenigen ausgefiltert werden, hinter
denen wiiklich die Eröffnung eines Geschäfts-
betriebs steht, damit anschLießend daraus eine
Stichprobe gezogen werden kann. Beim Aufbau
der neuen Stichprobe konnten anfangs diese
aufwendigen Arbeiten aus zeitlichen Gründen
nicht durchgeführt werden, so daß lediglich
Abgänge, jedoch kaum Zugänge im Berichtsfir-
menkreis verbucht wurden-

So ergab die erste Jahreserhebung (Stichtag:
31.12.1 979 ) im Einzelhandel eine vermeintlich
starke Abnahme des Unternehmensbestandes um

7r4 t gegenüber der HandeLs- und Gaststätten-
zähIung 1979 (Stichtag: 31.3.1979 ) sowie einen
Rückgang der Beschäftigten um 2,5 * (siehe
Tab. 4)-

Dieser Rückgang kann nicht aIIein durch wirt-
schaftliche Vorgänge zwischen den beiden Erhe-
bungsstichtagen, also echte Fluktuationen er-
kIärt werden. Welche Ursachen daneben für die
Niveauverschiebung verantwortlich sein dürften,
Iäßt sich gut aus den nach Umsatzgrößenklassen
gegliederten Ergebnissen (Tab. 4) ersehen. So

ist die Differenz bei der Anzahl der Unterneh-
men in der untersten Umsatzgrößenklasse
(250 000 DM bis unter 500 000 DM) mit rd.
1 4 500 Unternehmen sogar höher als bei allen
Unternehmen des Darstellungsbereichs zusammen
(rd. 12 500 Unternehmen). Welche Ursachen kom-
men für die Differenz am unteren Rand des Dar-
stellungsbereichs der Stichprobe in Frage?
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Tabelle 4: Vergleich der Handels- und Gaststättenzählung 1979 mit der Jahreserhebung 1979 in Einzelhandel
(ohne Agenturtankstef len)

Jahrese rhebung

0msatz
't 979

Dars te I I ung §bere i ch
der SEichProbe

250 000 - 500 000

Umsat z
-. bi.s unter
... DM rung i r

I der

Eereich unterhalb der
Abschne ideg re nze
12 000 - 250 000 . 156 lOO 45,',1 280 ll,5 17 544 4,8 t I

500 000I HiIl-
2 Mi11.
5 Milr.

r0 Milt.
25 !rirl.
50 üiLl.

r00 Mi1I.
250 MilI.

I Mrd. und mehr

Da rs te I I ungsbere i ch
zu sammen r 68 569

Ne ugründung en 21 361

Einzelhandel (ohne
Agenturtankstellen)

insgesamt 345 030 r00

24 509
36 062
37 805
39 702
21 981
33 r36
20 rs5
16 292
t9 142
35 573
54 175

345 338 94,3 156 066 2 O3s - 2,6 354 929

xxx

x

48 ,1

6,2

85,9

2,6

I nill
2 r.ri l1
5 UiLl
0 Mi Il
5 t{iII
0 riIl
0 irilt
0 r,rillI }lrd.

69 068
5 t 250
27 142't3 r 59
4 078
2 209

585
241
125

83
t9

20
l4I

3
I
0
0
0
0
0
0

5
5
I
1
0
a
5
I
0

7

1,
1,
4.

0
I
0I)
5
)
I
0
0
0

2t,3
1.3
6,4
8,1
0,2
0,5
2,2

t0,0
1,5

10,8
0,0

54 329
50 598
29 529
14 239
{ 0?l
2 222

598
255
123

74
l9

6,7
9.8

l0r3
10 ,87'6
9,0
5,5
4,4
5,4
9,1

14,8

9,7
ll,9
10.6
9,5
5,r
5,8
4,0
3,2
3,S
6,3

13,9

231
2A9
257
234
t48
155

97
71
92

152
339

2 088

62

r95
28s
268
233
't 40
160
92
84
83

124
112

I

20 008
35 532
{0 435
t2 635
27 800
33 45sl9 963
t8 038
r9 8{0
12 690
64 533

18,'l
t,5
7,0
7,4
0,7
r,0
t,0

10,7
0,5
8,1

t8,?

3 4{4 0,9

7,4

x

2,4

I

2 431 IOO 356 326 100 xx

Unternehmen, die in der HGz 1979 der untersten
Umsatzgrößenklasse zugeordnet waren, sind auf-
grund eines Umsatzzulrachses im Geschäftsjahr
1979 in eine höhere Umsatzgrößenklasse aufge-
rückt. Da in den beiden nächsthöheren Umsatz-
größenklassen per Saldo allerdings auch Rück-
gänge zu verzeichnen waren, dürfte dies die
Minderzahl der DifferenzfälIe getresen sein.
Analog dazu dürfte die Anzahl der Unternehmen,
die zwischen den Berichtsjahren wegen Umsatz-
rückgang aus dem Darstellungsbereich ausge-
fa1len sind, ebenso zahlenmäßig unbedeutend
sein-

Die Hauptursache dürfte darin zu suchen sein,
daß den Abgängen rregen Geschäftsaufgabe, Be-
reichswechsler bzw. Doppelerfassung in der HGz

kein ausreichender zuwachs gegenübersteht, und
zrrar $reder aus dem Bereich unterhalb der Ab-
schneidegrenze (siehe Punkt 5), noch aus dem

Bereich der Hcz-Neugründungen (siehe Punkt
4.2), .noch aus dem Bereich der Netrgründungen
zwischen den Erhebungsstichtagen.

Da der Beitrag der untersten Größenklasse
(von 250 000 bis unter 500 000 DM) zu den Er-
gebnissen für den gesamten Erhebungsbereich
bei den Merkmalen Beschäftigte (Anteil von
9,7 t in der HGZ 1979) und Umsatz (Anteil von
6,7 *l bedeutend kleiner ist a1s bei der FaII-
zahl der Unternehmen (20 t), wirkt sich die Un-
tererfassung im unteren Bereich für diese Merk-
male weit weniger stark auf die Gesamtergebnis-
se aus. So waren nach den Ergebnissen der Jah-
reserhebung am 31.12.1979 2 035 000 Personen

in Einzelhandelsunternehmen mit einem Jahres-
umsatz von mindestens 250 000 DM beschäftigt.
Das sind 2,6 t weniger als in der HGz 19'19.
Neben den bereits bei der Anzahl der Unterneh-
men genannten Gründen für die Ergebnisabwei-
chungen sind bei den Beschäftigten, und zwar
insbesondere bei den Teilzeitbeschäftigten,
in einigen Branchen deutlich ausgeprägte sai-
sonschwankungen zusätzlich zu beachten.

Beim Umsatz ergab sich z$rar nach den Ergeb-
nissen der Jahreserhebung 1979 eine Umsatz-
steigerung von 2,8 t gegenüber 1978, vergli-
chen mit den Ergebnissen aus den Monatserhe-
bungen für 1979 (+ 6,3 t) ist aber auch hier
eine Niveauverschiebung zu erkenneni die Ver-
gleichsergebnisse können ökonomisch nicht als
Veränderungsraten interpretiert werden.

7 zusammengefaßte E bnisse für 1982

Die gesarntwirtschaftliche Situation in der
Bundesrepublik Deutschland war im Jahre 1982

durch die Fortsetzung der seit Mitte 1980 an-
hattenden Schwächephase gekennzeichnet. Die
im Bruttosozialprodukt zum Ausdruck kommende
gesamtwirtschaftliche Leistung ging 1982 ge-
genüber 1981 in konstanten Preisen gerechnet,
also reall um 1r0 t zurücki davon betroffen
waren u.a. auch der private Verbrauch, als der
vom Gewicht her wichtigste VerwendungsPosten
des Sozialprodukts, mit einem Rückgang (real)
um ebenfalls 1,0 t sowie die Anlageinvestitio-
nen, die (real) sogar um 4'7 t unter den Vor'
jahreswerten lagen.
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Das verfügbare Einkommen der privaten Haushal-
te hat zwar 1982 gegenüber 1981 um 2,7 t zuge-
nommen; berücksichtigt man jedoch die durch-
schnittl,iche Steigerung der Lebenshaltungsko-
sten von rd. 5r3 t, dürfte der Einkommensspiel-
raum der privaten Haushalte noch stärker ein-
geschränkt worden sein, als dies im Rückgang
der Ausgaben für den privaten Verbrauch zum

Ausdruck kommt. Die vergleichsweise niedrigere
Abnahme des privaten Verbrauchs ging zu Lasten
der Ersparnisbildung. So fiel der Anteil der
Ersparnisse am verfügbaren Einkommen, der 1981

noch bei 13,5 t lag, 1982 mit l2r8 t auf den
Stand von 1980 zurück.

Diese Einkommensentwicklung schlug sich offen-
sichtlich im Nachfrageverhalten der privaten
Haushalte nach den im EinzeLhandel gehandelten
Waren nieder. So konnten zr.rar nach den Ergeb-
nissen der Jahreserhebung 1982 die Unternehmen
des Einzelhandels mit einem Jahresumsatz von
250 000 DM und mehr 1982 ihre Umsätze gegenüber
dem Vorjahr nominal um 2,4 $ auf rd. 399 Mrd.
DM erhöhen, bereinigt um den Anstieg der Ein-

zelhandelspreise von 4,g *2 ) bedeutet dies in
konstanten Preisen gerechnet jedoch eine Um-

satzeinbuße von rd. 2,5 *.

Von der Kaufzurückhaltung der Konsumenten we-
niger stark betroffen waren dabei die Einzel,-
handelsbranchen, in denen überwiegend Güter
des täglichen Bedarfs verkauft werden. So konn-
te der Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Ge-
tränken und Tabakwaren, der mit einem Umsatz-
anteil von knapp 30 t am gesamten Einzelhan-
delsumsatz die größte Wirtschaftsgruppe
(3-Steller der I{Z) des Einzel,handels dar-
stellt, seinen Umsatz nominal um 4,3 t stei-
gern. Ebenfafls überdurchschnittfiche Umsatz-
zuwächse erzielten der Einzelhandel mit son-
stigen waren, waren verschiedener Art (nominal
+ 3,7 li Umsatzanteil rd. 27 t), dem u.a. die
Großbetriebsformen des Einzelhandels wie Waren-
hausunternehmen, SB-Warenhaus-/Verbrauche r-
marktunternehmen und VersandhandeLsunternehmen
sowie der Einzelhandel mit Brennstoffen zuge-

2 ) Nach den Ergebnissen der Monatserhebungen
über die Umsätze der Einzelhandelsunternehmen.

Rohe r _
t rags-

quoLe 2 )

22 0
2),0

Tabelle 5: Entwicklung ales unEatzes, der Anzahl. der Beschäfti9ten, der BrutLolohn- und -gehaltsumme, der Investitionen
und der AufDendungen für gemietete oder gepachtete sachanlagen im Einzethandel von 1981 bis 1982

Nr.
tler

Sy6te-
Eatik

1)

4ll

432

{33

434

435

436

431

438

439

Nabrungamitteln, Getränken,
Täbak{a ren
veränderung in Prozent

Textillen. Bekleidung,
Schuhen, Ledersaren
veränderung in Prozent

Ei nr lchtungsgege nstände n
(oh. elektrotechn. usu.)
Veränderung in Prozent

elekt rotechnischen Erzeug-
niggea, ilusikinstrumenten
veränalerung in Prozent

Papierwi'ren, Druckerzeug-
nisgen, Büromaschinen
veränderung in Prozent

pharmzeut., kosnets. und
redizin. Erzeugnissen
veräntlerung in ProzenE

Kraft- untl schmierstoffen
(Tankst. oh. Agenturtankst. )

veräntlerung in Prozent

Fahrzeugen. Fahrzeugteilen
und - rei fen
veränderung in Prozent

sonstigen llaren,
l{aren versch. Art
Veränderung in Prozent

l98l
19A2

111 930
l15 781

4,1

211
219

l98l
19A2

s2 514
52 265
- o,'l

1981
1 9A2

l3 164
l3 38{

1,1

198',t
1982

'l 53
t 57

1981
t9s2

l98l
1982

664
679

52,4
52.5
0.3

115,4
135.8

l,o
23 86s
24 538

1,2
3 7r8
3 669
- 1,3

115,0
116,3

1,2

4,1
4,2

- 1,2

21,4
22,0

t5,4
13,9

't21
136
6,7

19,1
at,:

530,1
532,2

0,4

471,0
47 4,7

0,8

8 804
9 353

6,2

I 419
1 426

0,5

1 926
2 211

14,8

26,4
26t5

t8,7
19 ,1_

't 43
145

368, 3
361 ,2
- 1,9

337,5
331,1
- 1,9

7 095
7 122

0,4

845
845
o.l

16,,|,u,: r 387
1 561
't3,0

25 997
25 50't
- t,9

il?,6
113,6
- 3,4

27,1
28, t

43t
346

19,8
13,6

643
718

ll,6

41 ,2
42,1l98l

r 982
r 98
20r

111,2
126,8
- 1,4

10,1
69 ,5

- 1,1

208
r59

- 23,6

175

15,3

71 ,4
36 ,2

2,1
2,2_

2

8
3

AA
45

41 ,2
{0,6

2,
1,

35,
15,

65
70

0
9

3

0,
8,
l,

5.5
5,4
3,6

488,4
4'12, O

- 3,4

192
r 90
0,I
548
600
3,3

991
007

005
247
3.0

45,
45,

21,2,,,:76
80

a26,4
799 ,',|
- 1,5

.60

123
r r5
6,2

6,

24,2
2s,7_

1,6

2 418
2 652

8,8

26't
539
2,4

281
295
2,8

431
491

t3,8

2,O,,:

1.3
9,0

91
95

- 1,'t

42
33

- 21,8

l3
l4

t0,3

r8,8
19,1

359
39r
9,0

22.6
22t5

t98r
1982

46 593
47 110

l,l

218
226

213,s
209,4
- 2,4

2OO ,4
195, 4

5 062
5 123

1,2

710
898

26,5

1981
1982

103 394
t07 196

212
227

464 ,7
'148 , 5

- 3,5

r 4t 9I 258
- ll,3

1981
\9A2

40 494
41 680

2,9

22,2

4,5
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veränderung io Prozent
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ordnet sind, und der Einzelhandel mit pharma-
zeutischen, kosmetischen und medizinischen Er-
zeugnissen (nominal + 3.2 *1.

Bei der Entwicklung der Nachfrage nach langle-
bigen Konsumgütern wurde jedoch die Auswirkung
des schwachen Anstiegs der Masseneinkommen
deutlich sichtbar. So konnte der Einzelhandel
mit Fahrzeugen und Fahrzeugteilen seinen nomi-
nalen Umsatz nur noch geringfügig um 1 r 1 t er-
höhen, während der Einzelhandel mit Einrich-
tungsgegenständen sogar eine Umsatzeinbuße von
1,9 t hinnehmen mußte. Ahnlich ging es dem Ein-
zelhandel mit Textilien, Schuhen und Lederwa-
ren, deren Neuanschaffung, auch wenn sie dem
lebensnotwenigen Bedarf zuzurechnen sind, hin-
ausgezögert werden kann. Der Umsatz dieser
Branche ging 1982 gegenüber 1981 nominal um

0r7 t zurück, damit sank der Anteil am Umsatz
des Einzelhandels insgesamt von 13,5 t auf
13. I t.

Die ungünstige Umsatzentwicklung blieb nicht
ohne Einfluß auf die Beschäftigungslage im
Einzelhandel. So waren am 31.12.1982 in den
zum Darstellungsbereich der Jahreserhebung ge-
hörenden Einzelhandelsunternehmen rd. 1 974 000
Personen (Arbeitnehmer sowie tätige Inhaber und
deren unbezahlt mithelfende Familienangehörige)
beschäftigt. das sind rd. 1,5 t weniger a1s am
31.12.1981. Die Entwicklung in den einzelnen
Wirtschaftsgruppen verlief dabei in den meisten
Fä1Ien nahezu parallel zur Umsatzentwicklung.
Eine Ausnahme stellte ledigtich der Einzelhan-
del mit sonstigen Waren, ltaren verschiedener
Art dar, bei dem trotz überdurchschnittlichen
Umsatzanstiegs ein deutlicher Rückgang der Be-
schäftigten von 3r4 B zu verzeichnen war.

Aus den Ergebnissen der Monatserhebungen im
Einzelhandel wirdl ersichtlich, daß im Einzel-
handel 1982 in verstärktem Maße Votlbeschäf-
tigte durch Teilzeitbeschäftigte ersetzt wur-
den. Damit dürfte der Rückgang des Beschäftig-
tenvolumens im Einzelhandel noch deutlicher
gevJesen sein, als dies in den Ergebnissen der
Jahreserhebung für die Beschäftigten insgesamt
zum Ausdruck kommt.

Nimmt man die Kennzahl Umsatz (nominal) je Be-
schäftigten aIs Maßstab für tlie Personallei-
stung, so ist diese trotz der zunehmenden TeiI-
zeitbeschäftigung für den Einzelhandel insge-
samt gegenüber dem Vorjahr mit 4,1 t deutlich
stärker gestiegen als der Umsatz (nominal
+ 2,4 l). Oie, Personalkosten je Arbeitnehmer

nahmen im gleichen zeitraum um rd. 415 * zui
damit ist die Personalkostenbelastung der Un-
ternehmen nur noch geringfügig von 10,4 t auf
1 0r 5 t des Umsatzes angestiegen.

Beide Kennzahlen differieren sehr stark zwi-
schen den neun Wirtschaftsgruppen des Einzel-
handels. So wurde im Einzelhandel mit Kraft-
und Schmierstoffen mit rd. 680 000 DM je Be-
schäftigten fast 5 maI mehr je Beschäftigten
umgesetzt als im Einzelhandel mit Textilien,
Schuhen und Lederwaren (rd. 145 000 Du je Be-
schäftigten). Neben des unterschiedlichen An-
teils der Teilzeitbeschäftigten und der unter-
schiedlichen Saisonverläufe (für Beschäftigte)
dürfte die Hauptursache dafür im unterschied-
lichen Arbeitsaufwand, den der Verkauf iles je-
weiligen l{arensortiments erfordert, Iiegen.
So wird bei den Tankstellen die Ware fast aus-
schließlich in Form der Selbstbedienung ange-
boten, während im Einzelhandel mit Textilien,
Schuhen, Lederwaren viel mehr Zeit für die Be-
ratung der Kunden aufgewendet werden muß.

Nachdem die Rohertragsquote, berechnet als Dif-
feienz zwischen dem Umsatz (einschl. Umsatz-
steuer) und dem Wareneinsatz (ohne Vorsteuer)
in Prozent des Umsatzes (einschl. Umsatzsteu-
er), 1981 gegenüber 1980 im Durchschnitt aller
Einzelhandelsunternehmen noch deutlich zurück-
gegangen war, ging sie 1982 nur noch geringfü-
gig auf 34,4 t zurück. Dabei konnten clie bei-
den Wirtschaftsgruppen, die schon 1981 die
höchsten Rohertragsguoten aufwiesen, nämlich
der Einzelhandel mit Textilien, Schuhen und
Lederwaren sowie der Einzelhandel mit Einrich-
tungsgegenständen, ihre Spitzenposition noch
ausbauen.

Angesichts stagnierender oder sogar rückläufi-
ger realer Umsätze bei unverändert hohem Ko-
stendruck kürzten die Einzelhandelsunternehmen
ihre Investitionen 1982 nochmals von im Durch-
schnitt 14 t[{ je I 000 DIrt Umsatz in 1 981 auf
13,5 DM je 1 000 DM Umsatz in 1982, wobei die
in dieser Kennzahl zum Ausdruck kommende
nachlassende Investitionsneigung in nahezu
allen Wirtschaftsgruppen deutlich ausgeprägt
war. Eine Ausnahme stellte lediglich der Ein-
zelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen dar,
wo die Unternehmen nahezu 27 t mehr investier-
ten als im Vorjahr. Dies dürfte vor allem auf
die verstäkte Inanspruchnahme des Mietkaufs
(Leasing) von Kraftfahrzeugen zurückzuführen
sein, bei dem das Fahrzeug in der Regel für die
verelnbarte l4ietdauer im Eigentum des Leasing-
gebers verbleibt und dort bilanziert wird.
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Umgekehrt ist allerdings auch zu berücksich-
tigen, daß die in der Investitionsquote zunl

Ausdruck kommende nachlassende Investitions-
neigung in den übrigen acht wirtschaftsgruppen
sich zu einem großen Teil nur rein rechnerisch
durch das Ausweichen der Unternehmen auf die
Anlagemiete ergibt. So werden in der Einzel-
handeLsstatistik nur die Zugänge auf den Anla-
gekonten der Einzelhandelsunternehmen als In-
vestitionen erfaßt ("Eigentümerkonzept"). Bau-
ten und Ausrüstungen (Fahrzeuge, EDV-AnIagen
usw.), die von anderen Unternehmen, z.B. fm-
mobilienfonds, EDv-Herstellern oder von mit
den Einzelhandel,sunternehmen verbundenen,
rechtlich aber selbständigen Besitzgesellschaf-
ten (s. Punkt 2) gemietet oder gePachtet wer-
denr werden nicht aIs Investitionen des Ein-
zethandels erfaßt. So läßt sich aus der Zunah-
me der Aufwendungen für gemietete oder gepach-
tete Anlagegüter gegenüber dem Vorjahr um fast
13 t schließen, daß die Einzelhandel,sunterneh-
men 1982 verstärkt auf die Anlageniete zurück-
gegriffen haben,

I Begriffsbestimnungen

Arbeit nehmer

Arbeitnehmer sind Personen, die in einem ver-
traglichen Gehalts-, Lohn- oder Ausbildungs-
verhäItnis zum Unternehmen stehen und deren
Bezüge steuerrechtlich aLs Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit geften (hierzu zählen
z.B. im Unternehmen angestellte Ehefrauen).

Be s,chäf t ig te

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Familienangehörige sowie sämtliche
Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorübergehend
Abwesende (z-B. Kranke, Urlauber) und Teilzeit-
beschäftig te.

Bruttolöhne und Gehälter

Bruttolöhne und Gehälter sind die Bezüge der
Arbeitnehmer und zwar ohne die Arbeitgeberan-
teile zur Sozialversicherung, jedoch ein-
schließlich der davon zu entrichtenden Steu-
ern und Arbeitnehmeranteile zur Sozialversi-
cherung. In die Bruttolöhne und Gehälter sind
e inbezogen

- sämttiche Zuschlä9e (2.B. Familienzuschlag)
und Zulagen (2.8. für Mehrarbeit, Leistungs-
zulagen), Naturalvergütungen, Vergütungen

für ausgefaflene Arbeitszeit (2.B. Urlaubs-
lohn), Urlaubsbeihilfen, Weihnachtsgelder
sowie Lohn- und Gehaltsfortzahlung im Krank-
heitsfall und Zuschüsse'des Arbeitgebers zum

Krankengeld, ferner Gratifikationen und Lei-
stungen zur Vermögensbildung der Arbeitneh-
mer,

- die Vergütungen für Auszubildende, Teilzeit-
beschäftigte, Aushilfskräfte und die an an-
dere Unternehmen gezahlten Beträge für "Leih-
arbeitnehmer" sosrie

- die Bezüge von Gesellschafternr Vorstandsmit-
gliedern und anderen leitenden Kräften (so-
weit sie steuerlich als Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit gelten) sowie die Pro-
visionen und Tantiemen.

Nicht einbezogen ist der Arbeitgeberzuschuß
zum Krankenversicherungsbeitrag für nichtver-
sicherungspflichtige Angestellte gemäß dem

zwe i ten Kranke nversi cher ungsänder ung sgese tz.

E i nzelhandel

Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder für frem-
de Rechnung (Konmissionshandel) an private
Haushalte absetzt. Handefsware = bewegliche
Sachgüter, die iertig bezogen und ohne wesent-
liche, d.h. nicht mehr als handelsübliche Be-
oder Verarbeitung weiterveräußert werden. Da-
bei spielt es keine Rolle' in welcher Form
(stationärer Handel, versandhandel, Markt-,
Straßen- und Hausierhandel) die Handelsware
abgesetzt $rird.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte
ist Einzelhandel, auch wenn über eine gesetz-
liche Krankenkasse oder eine Ersatzkasse abge-
rechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und

Genußmitteln in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.8. in Speisewirtschaften, Caf6s, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe.

Der Er1ös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbsthergestellten Backwaren
zählt zum Umsatz aus Herstellung, Reparatur
und Verarbeitung.

Großhandel

Großhandel betreibt, wer Handelsware in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder für frem-
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de Rechnnng (Komnissionshandei) an andere Ab-
nehmer a1s an private Ilaushalte absetzt- Der
Erfös aus Cem Verkauf vcn Eigenerzeugnissetr,
z.B. von se.lbstgewonnenem Kies in einer Bau-
stoffgroehanolung, zäh1i zum Umsatz aus Her-
ste1lur,g, Reparatur und Verarbeitung.

llandelsve rmittlunq

Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder
Verkar:f von waren (= bewegliche Sachgüterl in
fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt
(Fremdgeschäft) "

Mater :La!:,-gnd Warenbestänqe

Dies slnd Vorräte an waren und Material zum

Wiederverkauf oder zur gewerblichen (nicht
lan<l- u:-rd forstwirtschaftlichen) Be- oder Ver-
arbe i tung.

HierzLr rechnen nicht die zui: Verwendung im
eigenen Betrieb bestiinmten Vorräte an Betriebs-
stoffen (z-B. Büro- und Verpackungsmaterial,
Brenrr- un<i Kraftstofte, Reinigungsnittel),
ferner auch nicht tsestände an Kommissionsr,rare.

Bohsrt-räg

Llmsatz ernschließ1ich Mehrwertsteuer minus
wareneinsatz.

Umsatz

U;irsatz j.st der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließIich Eigenverbrauch, Verkäufen an Be-
triebsangehörige sowie einschließIich geson-
dert in Rechnung gestellter Kosten für Fractrt,
Porto, Verpackr.rng usw., ohrre Rücksicht auf den
Zahlungseingairg und die Steuerpflicht.

Der Umsatz schließt auch Erlöse aus Kommis-
sions- oder Streckengeschäften. Prcvisionen
und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von
Waren (nicht den Wert der vermittelten Wären)
einschL- Delkredereprovisionen, aber ohne
durchlaufende Posten (2.B, im Auftrag der Lie-
feranten vereinnahmte Zahlungen) sowie Zusatz-
erlöse ein.

Nicht dazu gehören jedoch Er1öse aus tand- und

Forstwirtschaft sowie außerordentliche Erträge
(z-B. aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und

betriebsfremcie Erträge (2.B. Einnahmen aus Ver-
mietung und Verpachtung von betriebsfremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträ:
ge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen).

An Kunden gewährte Skorrti und ErfösschmäIerun-
gen (2.8, PreisnachLässe, Rabatte, Jahresrück-
vergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen-

Bei umsatzsteuer'lichen Organschaften sind auch
die von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getätigten Innenumsä+-ze mit
anzugeben. Entsprechendes gitt auch für die
Unternehmere inhe i ten.

ware!q inggrrg

Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren
und Material zum wiederverkauf oder zur gewerb-
lichen (nicht land- und forstwirtschaftlichen)
Be- oder verarbeitung zu Einstandspreisen ohne
Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Einfuhrumsatz-
steuer). Der warenelngang setzt sich zusammen

aus den Warenbezügen trnd den Aufwendungen für
vergebene Lohnarbeiten. Das sind die von ande-
ren Unternehmen ausgeführten Bearbeitungen an

waren und Material zum Wiederverkauf oder zur
gewerblichen Be- oder Verarbeitung.

zuln wareneirrgang rechnen auch die in Kommis-
sions- und Streckengeschäften umgesetzten Wa-

ren sowie die Entgelte für Heimarbeiter.

Nicht zum Wareneingang gehören vom Unternehmen
verwendete Betriebsstoffe (2.B. Büro- und Ver-
packungsmaterial, Brenn- und Kraftstoffe, Rei-
nigungsmittel ) .

warene i nsatz

Vtareneingang zuzüg1ich Lageranfangsbestand mi-
nus Lagerendbestanrl (a11es bewertet zu Ein-
standspreisen ohne Vorsteuer).
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28 ,7

29,O

30.1

35,1

96?

305

32Ä

436

497

10Ä

, to

404

142

21
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1 UNTERNEHMEN. BESCHAEFTIGTE. uMsarz, vTaRENEINSATz, RoHER'rRAG
1.1 NACH WIRT

BESCHAEF T ! 6TE UMSATZ IDAVON AUS)

iluin4ER
OER
SYSTE -
lrl^T t X

1)

.32 7 HEIM- U. HAUSTEXTIL'
BOOEI,IBELAEGEil, BETiliREN

.32 7' BETTWAREN

T ISCHWAESCHE

432 8I SCHUHEil

.32 A SCHUHEN. LEOERWAREil

133 a TOEBELN IOH.gUEPOITDEBEL)

.33 7 TAPETEN

WIRTSCHAFTSGL IEOERUfl 6

EINZELHANDEL MIT I tN) ...

.32 72 TEPPICHEN

.3' 2 LEUCHTEN

65

57

31

29

255

665

66

653

31t

1 396

1 115

484

444

4 a35

7 432

907

a 739

32 265

- 1,2 2,3

o,o 3,6 0,3
- 3,1 o.3
- 1.2 0,O

o,o 2,5 0,9

o,o 0,6 0,1

o,o 0,6

o,o 0,6 0,1

o.o 0,6 0.3

.33 ETNZELHANOEL HIT

o,o o.7 0,1

o,o 1.7 0,o

o,i 1,4 o,2

UNTER -
IEHIiEN

anzAHL I

It{s-
GESAMT TE I LZE tT.

BESCHAEF T.
2l

;;;;;;
NEHMER

INS.
GESAMT

UNO ZWAR I ETftzELHANoEL Il--------------l| | DAR. ausl
I zu- | vER- |I saM- lsaro- |
I MEN IHANoEL Itlt

HERSTEL-
LUNG,
aE- uilo
VERAR.
BE I TUNG,
REPA -

::I::. - -

AND.
TAE -
TIG-
XEI.
TEil

moss -
HANOEL

HAN.
OELS -
VER-
MI IT-
L UNG

3)
aM 31 . r 2. t9E2

roo

73

55

32

303

641

77

717

612

7a

132

9{

303

105

699

2A

73

23

30

268

I MrLL.oM I PRO ZENT

.32 65 LEDER- U. ?AESCHICEFIWAREN
IOH. SCHUHEI

/a32 73 BOOENBELAEGEN
IOH. TEPP tCHE I

433 A INSTALL. BEOARF F.
GAS. WASSER U. HEIZUflG

/t33 9 HOLZW,, ANG, XORB- U.
FLgCHTW., KTNOERWAGEN

.33 EINR.GEGENSTAEflOEN
IOH. ELEKTROTECHil. USWI

.3! II ELEXTEIOTECHN.
ERZEUGNISSET. ANG

.34 15 OEFEN, XUEHLSCHRAEilXEN,
WASCHMASCH I flEN

434 
' 

ELEI(TROTECHfl. ERZEUGN.
ANG, USYV

794

63a

361

272

3 354

1 702

716

a a17

2C O27

a6

ira

01

266

94

6.3

z0

1

1

5

I

16

as,7

94 ,2

97.1

92 .5

a5, 2

o7,4

92 ,9

95, O

99. 3

90. 3

1.8

2,a

17,1

6.O

4,6

o.4

o,o

o,3

4,7

o,7

17 ,7

6.O

2.O

o.4

34 ,6

6.0

5,4

2.O

4,3

4,6

o,a

2,1

o,9

a,2

14,1

ro,8

9.A

4,7

1,4

6,2

1.4

o.a
1,1

o,5

o.1

a.?

o,.

o.5

o,2

o,1

o,2

o,o

o.?

c,o

o,3

o.1

o.o

434

O. r

o,o

o,o

90,6

90. o

94 ,6

94,5

9?, O

9a,5

97 ,3

9A.a

9A,O
.A2 TEXTILIEN.BEKLETDUNG.

SCHUHEN, LEDERWAREN

433 1r iG?ALL- U. |(UNSTSTOFF
WAREil, OAS

.33,I3 I(LEtNEISENW.,WERXZEU6EN
BAUARTTKELil U. Ag.

433 i5 HAUSRAT A. METALL U.
XUXSISTOFF, ANG

.33 I7 SCHNEIOWARgfl. BESTECI(EN
U. AE.

.33 I METALL. U. XUNSTSTOFF
WAREN, AiIG

.33 3 FEINXERAMIK U. GLASWAREN
F.O. HAUSHALT

71a

1 22€

1 122

3 127

943

5 039

ao2

976

36.

55A

1 19{

61S

r 609

?95

5 553

o12

443

531

o17

323

a92

a67

1 351

302

4 34

26 ,5

9,O

1,7

{,o

o.6

7,2

0.7

o,o

2,3

6'l

l9

23

123

a9

172

2a

a39

.33 5I ANTIQUITAETEN, ANTIKEN
TEPPICHEN. i[JENZEil

ia33 5a (UNSTGEGENSTAENoEN, BIL-
OERil IOH.ATTTQUITAET. )

.33 57 KUNSToEWERBL
ER ZEUGN I SSE?i

.33 6 ANTtQUtTAET.. KUilST.
GEGENSTAEftOEN U.AE.

.33 6 GALANTER!EUIAREN.
GESCHEIIKART I KE LN

11 527

r 36

56

192

26

502

1,1 0,3

E IilZELHANOEL MI T

5.9 0,!

6,0 O, t

5.9 0.3

5,a o.5

5.5 0,2

1 136 ?5 507 94,9 3.3 3,6

43{ ' 
RUilOFUNX., FERNSEH. U.
PHONOTECHN, GERAETEN

2 045

921

2 969

?45

9 016

s5. I

90. I

a7,5

a7,z

92,3

14,8

2,1

ro,7

2.3

o.a

2.9

6,2

6,3

1,9

.INUR UNTERNEHMEN MIT M€HR ALS 260 OOO ot4 JAHRESUMSATZ,-l)SYSTEMATI( OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 197s.'2)l{aCHwEISUNG aB 1983.'
3IPROVISTONEN UNO XOSTENVERGUETUNGETT FUER VERMITTELTE WAFIEilUMSAETZE. -')EINSCHL, AUFWENOUNGEi] FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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5O$'IE BRUTTOLOHN. UNO GEHALTSUIT}]E Iü EINZELHAilOEL 1982
SCHAFTSZWEIGEN *)

IüTERIAL. UNO
WARENEESTANO

ROHERIRAG BRUTTOLOHI{- UNO
GEHALTSUITIT4E

ANTE I L

ROH -
ERTRAG

WAREN -
ETNGANG 4,

733

144

246

WAREN -
E INSATZ

JAHRES

ANFAI{G ETOE

M!LL

I I{SGESAMT

ANTE I L

UMSAT2
tNs-
6ESAMT

NUIi/'{ER
OER
SYSTE -.
itaT I x

r)
I NSGESAMT

;;;;;;;i'';;.;

Wt RTSCHAFTSGL I EOERUNG

EINZELHÄNOEL MIT I IN)

GESCHENKAFT I KE LN

TAPETEN

LEUCHTEN

720 675

697 213

?39 70

216 77

2 269 1 218

4 363 I gO5

a7a zag

4 837 2 064

28 7O5 10 415

EIftR. GEGENSTAENOEN {OH

650 20A

1 4BO 330

456 301

3 001 aia

733 343

I 672 2 655

335 1 99

TEPP I CHEN

SOOENBE LAEGEN
(OH. T€PPICHE)

BE TTWAR E N

HAUS- U. T'SCHWAESCHE

HEIM. U, HAUSTEITIL.,
BOOENBELAEGEN, BETTWAREN

SCHUHEN

LEDER. U. TAESCHNERWAFIEI{
IOH. SCHUHE )

SCHUHEN, LEOERWAREN

TEXTILTEN, BEKLE!OUilG,
SCHUHEN, LEOERWAREN

a32

a32

432

a32

a32

432

a32

a32

a32

I.IETALL' U, KUNSTSTOFF- 433
WAREN. OAS

KLEIilETSENW..WERKZEUGEN. 433
BAUARTIKELII U, AE.

HAUSRAT A. METALL U. 433
KUNSISTOFF, ANG

SCHNEIOflAREIl, BESTECKEft 433
U. AE.

METALL. U. KUNSTSTOFF. 433
YIAREN, AN6

FEINKERAMIX U. GLASWAEEN 433
F. O. HAUSHÄLT

ISOEBELN IOH,BUEROiMEBEL )'33

ANTIQUITAETEft, ANTIKEN J33
TEPPICHEN, IVIJENZEN

KUNSTGEGENSTAENDEN, EIL' 433
OERN IOH.AilTIQUITAET. )

KUNSIGEWERBL, '33ERZEUGN I SSEN

ANTIQUITAET.,XUNST-'33
GEGENSTAENOEI U.AE.

627

212

67

7g

I 160

r 935

242

2 147

!o 53A

ELEK'IROTECHN

216

349

311

88{

2 6A0

190

524

516

2a2

230

2 108

3 599

436

{ o34

23 682

399

943

645

a4.9

46 ,3

50, o

51 ,6

47 ,6

45,O

a8, o

a6 ,2

{5.3

PRO ZENT

29,O

30.6

29 ,3

30, 1

31 , O

33,r

33.a

33,?

30, 1

2

A

28

USW I

USW

769

599

242

327

233

471

70r

563

182

158

71

69

653

193

146

338

122

72

73

7a

77

7

81

a5

a

543

r 460

o46

965

725

6a7

3!4

a1 ,3

a5,3

al,5

39,4

135

296

175

609

o74

46

3a,o

30. 1

25,6

29,2

33,2

30. 3

20,7

tl

r3

t5

17

I

3

a

51

3a

57

5

6

3A,3

40.2

44,8

2 043

500

6 A{5

223

344

65

72

t12

63

74

645

156

r 69

17,8

51 ,6

43.5

39,9

ao,5

40, I

50,9

3a,2

13A

36

21

29

a33

705

ra6

245

1 229

550

1 179

1{O

5 926

a33 7

433 B

t4 859

E LEKTRO TECHN

1 22Ä

562

1 ?56

1Ä1

5 936

4 549

trl-iS IK INSTRUM

334

148

482

55

1 467

10 750 42,1 3 190 29 ,7

INSTALL. BEOARF F.
GAS, WASSER U. HEIZUNG

HOLZW. , ANG, XORB. U.
FLECHTW., XIIIOERWAGEN

EIT{R. GEGENSTAEilOEN
IOH. ELEKTROTECHN. USW)

E LEKTROT€CHN.
ERZEUGNISSEN, AN6

OEFEN, XUEHLSCHRAENXEN
wascHMscl.r I ilEil

ELEXTROTECHN. ERZEUGN.
ANG, USW

I 4 46

ER Z EUGN .

339

136

Ä75

54

1 160

4 33 9

4 33
11 757

816

374

t90

145

oo7

36,3

35,1

33.9

31.9

434 11

434 r 5

434 1

r3a 2

431 4

296

121

418

49

944

23
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1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTtGTE, uMsarz, waRENElNSATz, RoHERTRAG
1 .1 NACH WIRT

NUiA1ER
OER
SYSTE -
MATIX

ll

UNTER.
I{EHME N

aNz^HL I

tNs-
GESAMT

I MrLL.Dtt I

I xensrel- |
I LUNG. I
I BE- uiD I
I VERAF- I
I BEriurc, I
I REPA- |
I RArUR I

tNs-

i
I
I
I
I
I
I

!

GESAMT

BESCHAEF T t GIE

I uNo zwaR
t------------------
lrEtLzErr- | aRBErr
IBESCHAEFT. I NEHI.{ERI z)l

UMSATZ (OAVON AUS)

I ETNZELH^NoEL I It--------------llI lorn.rusl GRoss- I
I zu- lvER- | HAiloELl
I sem- lsrHo- I I
I MEN IHANDEL I Irrll

ÄNO.
TAE.
TIG-
KE I.
TEN

o,3 1.7 0,5

o.1 0,2 0,3

o.2 - 0.6

o.1 0,2 0,3

o,1 5.5 0,4

o.2 1,4 0,4

436 EINZELHANOEL MIT

o,o o,t o.o

o,1 7,3 0,r

o,o o,o o,7

o,1 0,o o.3

HAT.
OELS.
VER -
MITT-
LUNG

3)

W IRTSCHAFTSGL I EDEFUNG

EINZELHAT{OEL tlIT (til}

435 I6 SAIiTLERBRTEFMARKEN

.36 I APOTHEKET{

it36 6r OROGERIEIi U. AE

436 E LACXET{. FAPEEN

.3A II KRAFTWAGEN

439 1 BLUMEN, PFLANZEN

1 641 90.O 6,3 7.2

o,,l 2,a o.8

o,1 8.{

o,o 5.5 0,3

.35 EINZELHAITDEL I.IIT

o,3 1,9 0,7

iY. li:11: l???
too PRO ZE NT

/t34 5

a3a 7

r3a

rl. stxALtEN

NAEH. U, STRICI(USCH INEN

ELE(TROTECHN. ERZEUGI{.
ruStX INSTRUM. USf,

575

t 96

a 127

l.35 I1 SCHREIB- U. PAPIERflAREN
SCHUL- U. BUEROARI.

a6

21

7A9

144

153

232

6a

296

76

525

54

64

8r9

r6a

951

97

oa{

I ,16

126

207

56

263

69

{54

ao

r9

695

798

z3

60

236

796

317

l3 38a

a2 219

3 26s

a5 483

1 626

47 1!O

92,O

al ,5

90,9

9S, 6

47,1

97,5
94, O

97,9

77,4

97 ,7

4,6

0, r

3.2

14.5

22 ,5

34,9

3,1

19.t

o,2

8,2

to,3

o,o

o,1

o, r

o,7

2,O

2,O

o.1

o,7

o,2

o,5

o,2

4.3

to.3

3,3

6,9

5.7

o,9

4.5

7,3

5,6

21

2,O

10,o

i!,5

ro,a

10,I

.35 I SCHREIB. U. PAPIERW..
SCHUL. U. BUEROART. USW

.36 
'I BUECH€RN. FACH.

ZE TTSCHRIFIEN

.36'5 UNTEFHALTUNGSZEIT.
SCHPTFTEI{. ZEtTUNGEt{

.35 ' BIJECHERX. ZETTSCHRTFTEN
ZE ! TUil6Eil

.33 6 BUEPOMASCHINEII U.
-ITEEBELN, ORG. MI TIELN

.35 PAPIERW., ORUC(ERZEUG
NISSEil. BUEROMASCH.

2 131

2 295

2 24r

694

2 942

653

5 Aag

2 066

3 643

a 173

a 815

r 365

a 247

90,5

93, 7

9A,5

91 ,9

a6 ,7

92,1

436 3 KOSIET. ERZEUGI..
XOERPERPF LEGEH I TTELN

950

25

55

270

la oa3

428

r 062

a 190

.36 
' 

MEOtZIN. U. ORTHOPAEO.
AEITIXELX,

.36 65 FEINSEIFEN. PETNT6UNGS
MITTELT, BUERSTENW.

.36 6 OROEERIEARTIKELN.
RETNIGUNGSMITTELN

.35 PHARMAZEUT.. XOS}IET. U
ITEDIZIN. ERZEUGN. USW

2 995

705

1A 399

279

4A

1 368

2a3

ao

1 r63

a 377

649

2a 536

13 983

262

453

2 938

a37 6

a37

TANl(STELLEI{ IABSATZ Iil
E I GENEM XAIIEI{ )

(RAFT. U. SCHM!ERSTOFFEN
ITANXST. OH. AGEIITIJRT. )

ol r

1 011

a2

42

3 669

3 669

a2 ,7

a2 ,7

t4.a

1{,8

1.7 0.1 o.o o,3

1.a o,2

o.2 0,1

E TNZELHANOEL MIT

1,4 r,O

1,4 l,O

EINZELHANOEL MIT

12.2 0,3

7,2 0,3

11,4 O,3

7,A O,2

11,7 0.3

EINZELHANDEL MIT

1,1 0,6

o,o

a37

o,2

o,2

438

o,a

o,6

0.8

o,1

o,7

a39

o,o

{3A I5 KRAFTWAG€NTEILEil
U. -REIFEN

.3A 1 XRAFTWAGEN. KRAFTI!'AGEN
TEILET{ U. -REIFEN

4iI8 5 ZWEIRAEOERN, ZwEIRAO
TEILEN U. -REIFEN

434 FAHRZEUGEN,FAHRZEUG
?EtLEil U. .REIFEN

I Or 3

t 691

10 704

I 636

12 360

724

153

877

76

954

7 6.7

77,5

7 6.7

90,4

77 ,2

2 a3t 202 171 1 936 90.1 O.a 4,2

.ITUR UilTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMA'TTK OER Y'TRTSCHAFTSZIYEIGE, AUSGABE I979.-2INACHWEISUNG AB 1963..
3IPROVISIONEN Ul'/O KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE WARENUMSAETZE. -{)EINSCHL. AUFWENOUNGEN FUER VEFIGEBENE LOHNARBEITEI{.
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SOwIE BRUTTOLOHN- Ul{O GEHALTSUI,ITIE IM EINZELHANOEL 1982
SCIIAFTSZh'EIGEi\i *)

MATERIAL. UNO

-:i::::::li:: _

I
I
I
I
I
I
I
I

t.

I
I
I
I

I
I
I
I

.l

ROHER TRAG BRUTTOLOHN. UNO
GEHALTSUiONE

WAREN.
E INGATG 

' 
)

JAHRES WAREII -
E I NSATZ

ANTE ! L

UMSATZ
IilS.
GESAMT

ANTE I L

ROH.
ERTRAG

29,1

51 ,7

33, O

NUI'TTIER
OER
SYSTE:
til TIK

1)

I ilSGE SAr'fl
$i t RTSCHAF TSGL I EOERUNG

EINZELHANOEL MIT ( IN)

ANF AN G ENOE

39. 7

34,6

36 ,2

679 36,9

II{SGESAUT

57

600

231

443

127

570

206

oo7

739

66

134

592

61{

99

652

534

426

96!

159

123

212 31 ,2
435 11

435 15

435 1

a35 41

435 45

435 4

435 C

435

477 231 227

200 62 41

a 540 ? 272 2 277

PAPIERW,, DRUCXERZEUGNISSEN, BUEPOMASCH.

i 158 307 313

1 294 363 35a

2 255 A24 111

6A4 49 52

2 939 4?3 493

alo 151 15?

5 043 9A7 1 0!8

PHARMAZEUI,, (OSMET. U. MEOIZIN, ER2EUGN.

ro 695 r 609 1 643

23A 4? 51

559 177 1 83

2 720 552 715

2 914 679 74?

393 137 434

14 736 2 648 2 75t

KRAF7. U. SCHMIERSTOFFEN {TANKST. OH.

2 952 104 r 10

2 952 104 110

FAHRZEUGEN, FAHRiEUGTEILEN U. -REIFEN

29 109 5 612 5 551

z o71 447 157

31 186 5 059 6 008

I O!8 {1O 3AA

32 23e 6 469 6 3g7

SONST. WAREN. YIIAREN VENSCH. ART

1 080 75 76

48i

207

a 535

317

110

{ 849

92
a3a 5

I{AEH. U. STRICKESCHINEN '3' 7

ilJS I l( INSTRUTüENTEN.
MJSIXALIEII

ELEKTROTECHil. ERZEU6N.. {34
liUSIKINSTRUM. U§I'

1 162
SCHREIB. U. PAPIERWAßIEN
SCHUL- U. BUEROART,

1 249

2 239

681

2 9r9

go4

5 012

usw

10 662

231

562

2 657

777

1 ao4

e92

1 896

561

3 234

7 421

195

r 533

1 597

294

10 004

37,6

38, 5

41 ,9

39,4

11.1

39. 2

a1 .a

a5,9

e7,1

36,6

29 .7

31,6

25. A

30,r

36 ,7

31 ,1

23,4

33,6

26,4

34, 6

3A,5

33.6

26,6

13

3{. g

35,5

34, a

2S,5

34,6

136 1

Ä36 t

a36 5

a36 6r

436 55

a35 6

435 A

435

SCHREIS- U. PAPIERW.,
SCHUL- U. BUEROART. USW

BUECHERil. FACH-
ZEITSCHRIFTEN

Ut'ITERHALTUNGSZE I T -
SCHRIFTEN. ZEITUNGEN

BUECHERN. ZETTSCHRIFTEN
ZE I TUNGEN

BUEROMASCHINEN U,
.II1oEBELN, ORG. MIITELil

PAPIERW,, ORLIC(ERZEUG
NISSEN. BUEROMASCH.

SAWLERBR I EFMARKEN

APOTHEKEN

OROGERIEN U. AE

LACKEN, FARBEN

XRAF TWAGEN

U..REIFEN

FE IilSE IFET, RE INIGUilGS
MITTELN, BUERSTENW,

OROGER I EART I KE LN ,

REINTGUNGSMITTELN

MEOIZIN. U. OPTHOFAEO.
ARTIXELil

KOSMET. ERZEUGN.,
XOERPERPF LEGEMI TTE L N

2 7AO

395

14 631

A6ENTURI. )

2 945

2 9A5

?2a

72Ä

36, 5

42 ,7

ao.5

a9,7

19 ,7

a37 5

PHAFIMZEUT.. XOSffiT. U
MEOIZIfl. ERZEUGN, USW

TANKSTELLEN {ABSATZ IT
EIGENEM NAMEN )95

95 13
KRAFT. U, SCHMIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGET{TURT. I

?9

2

3t

I

32

170

o6?

236

o70

306

13 049

1 198

1A 247

557

la 80!

30,9

36 ,7

31 ,3

34,2

31 ,4

439 11

438 15

{ 38 1

438 5

438

XRAFTWAGET/, KRAFTWAGEN
TEILEN U. .REIFEN

ZIYEIRAEOERN, ZWEIRAO-
TEILEN U. .REIFEN

FAHRZEUGEN. FAHRZEUG.
TEILEII U. .REIFE'T

857 Ä4,21 oao
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1 unrgnHExmEl, BEscHAEFTIGTE. uMsarz, ttaRENElNSATz, RoHERTRAG

1.1 NACH WIRT

NUttl,ER
OER
sYsTE -
MATIK

1)

WIRTSCHAFTSGL I EOERUNG

EINzELHANOEL MIT ItXI ...

.39 6 SPIELWAFEN, SPONYARTIXELil

a39 7 BREIIIISTOFFEN

UN TER.
NEHMEI{

I NS.
GESAMT

BESCHAEF T t GTE

I ut'to zun
l------------------
lTErLzErr- | aRBEtr
IBESCHAEFT. I I{EHMER
, a)l

INS-
GESAMT

I MTLL.Dü I

uMsaTz toavoN ^us)
ETN2ELHAT{oEL I I xltr- | xensrer-l

I I oELs-l LUN6, I ato.
lorn.lusl onoss-l ven- | ae- uro I rre'

zu- lvER- | xatoell Mtrr-l VERAR- I TIG-
s^M- lsailo- I I LUN6 | BEtruxc.l KEI-
MEN lxrHoel | | stl pepr- | rEN

I I I lRAruR I

^NZ^HL 
I

1 061

aM 3r.12.1982

100

70 1 638 92,5 3.4

PFIO ZENT

6,5 0.O 0.6 0,3
/439 2 ZOOLO6. BEOARF, LEBENOEII

TIEREI{. SAEI{EREtEil

a39 3 tlrAFFEll, ruNlTION
JAGOCERAETEN

.39 't FOTO. U. KINOGERAET.
FororEcHß. r. -ars".iut

a39 a3 SOI{ST. FEt}|MECH. U,
OPT. ERZEUGTIISSEN

439 a FEtilli4EcH., FOTO- U.
OPTTSCHEN ERZEUGNTSSEfl

a39 6 UHRET{. EOELITIETALLV{AREN
scffl{JcK

.39 63 SPORT- U.CAifIIIGARTIXELT
IOH. CAMPINGIOESEL}

t

I

4

I

I

2

3

2

1

z

20

150

a1a

446

600

o59

o63

803

466

423

652

443

954

093

9Aa

o59

250

527

142

39

181

278

1ta

137

252

149

293

2 367

710

3 37S

152

4 72O

19 741

130

3a

164

229

I Ol

117

219

l a3

2AC

362

70?

354

134

436

a 485

17 991

3 044

439

3 4A3

3 65{

t 288

2 227

3 515

17 625

8 149

41 '17 6

2r 991

71 313

3 671

93, 3

96, 5

93, 7

93,6

99, O

95. 2

96,6

a2,o

91 ,6

97 ,5

97,1

96 ,7

43, 4

63, 5

93,4

93 ,2

a,5

4,4

o,3

2,?

4.8

4.O

1,4

6a, o

14,Ä

15.3

1.6

1,5

11.5

4.8

4,2

o,1

4,5

o,7

o,6

2,7
1.9

17,1

6,7

o.3

1,4

1,5

12,d

12 ,7

4,7

a,1

o, r

o,1

o,1

o,1

o,1

o, r

o, r

o,o

o,o

o,o

o,1

o,1

o.o

o,r

t,o

3,5

5,6

o,2

1,O

o,7

o,3

o,7

o,o

o.3

o,2

3,1

3,3

o.6

2,O

o,4

o,4

o,2

0,1

1,1

o,7

o,5

o,9

2.2

0,a

1,6

0,3

1,2

o.5

a39 Ar t\laREx vERscH. rPT
IOH. NAHRUT{GSMITTEL )

.39 A2 TAREN VEPSCH.ART.HAUPYR
TICHT. NAHRUNGSM.

.39 A3 WAREN VERSCH. ART.
HAUPTR. NAHFIUNGSM! ITEL

.39 9t SONS1. WAREN, ANG
IOH.GEBRAUCHTWAREiI. ANA)

.39 A üIAREN VERSCH. ART

.3S 95 GEBRAUCHTWAREN. AN6

439 9 SOI{ST. WAREN. ANG

43E SONST. S'AREI{, WARET{
VERSCH. APT

EII{ZELHAilOEL (OHTE
AGENTURTANXSTELLEff I

a3

3 717

r07 r96

39A 794

.)NUP Ui{YERNEHI*IEN MIT MEHR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATZ,-l)SYSTEUTIx OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)HACHWETSUilG AB 1983
3)PROVTSIONEN UNO KOSTENVERGUETUTiGEII FUER VERMITTELTE X'AREIIUMSAEIZE..')EINSCHL. AUFWENOUXGEN FUER VERGEBENE LOHNARSEITEIi.
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SOWIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUITüiE lM EINZELHANOEL 1982
SCHA!'TSZTiETGEN * )

T'IATER!AL- IJNO
WARENSESTAND

IdAREN -
EIN6AI{G ' I tI{SGESAI{T

ROHERTRAG BRUTTOLOHN. UND
GEHALTSUIflE

ANTE I L

ROH-
ERTRAG

ANFAN6

215

JAHRES.

I

I

5

1

a

12

ig

WAREN.
E I NSATZ

ANTE I L

UMSATZ
tNS-
GESAMT

NUIdER
OER
SYSTE.
MATIK

r)
EN OE

MILL. DM

213

423

61

444

721

365

701

o69

344

797

793

76A

357

53a

539

905

o5a

I NSGESAMT

PROZETTI MILL.OM

27.6

WIRTSCHAFTSGL I EOERUNG

EINZELHAI'IOEL MIT l rN)

ZOOLOG. BEOARF, LEBENDEN ll39
TIEREN, SAEMERETEN

W^FFEN, itr r{tTloN, a39
JAGOGERAETEN

FOTO. U. KINOGERAET., 439
FO1OTECHN. U. .CHEM.MAT.

SONST. FEINMECH. U. '39OPT. ERZEUGNISSEN

FEINMECH., FOTO. U. 439
OPTISCHEN ERZEUENISSEN

UHEIEN, EOELMETALLWAREi/.'39
scHwcK

SP I ELWAREN '39
SPORT- U.CAMPIXGARTIXELN'39
(OH. CAMP INGTIIoEBEL )

SP IELWAREft . SPORTARTIKELil 439

BRENNSTOFFEN T39

WAREI{ VERSCH, ART 439
(OH. NAHRUNGSMITTEL I

PPOZEilT

135 29,)

1

I

I

2

14

22

16

43

2

2

69

262

144

814

169

942

420

752

370

122

413

653

775

1A7

915

346

402

122

434

1

t

6

I

a

12

47

433

59

493

717

353

649

o1?

3i9

741

BOS

642

231

530

412

691

096

1

1

I

I

1

2

11

4

22

16

43

2

2

6a

261

ra6

824

167

990

ar 6

752

316

o6a

384

636

791

361

7a9

379

394

911

A?8

1

a

1

3

lg

1

I

3A

137

452

220

272

493

a3a

536

911

447

241

512

385

629

526

296

323

266

319

40. I

62,O

42,9

50, 3

41 ,6

40,9

11 ,2

r8,4

{3,1

41.6

25,6

34,6

35.3

35,6

35, 7

31 .4

339

104

413

607

194

265

450

380

455

521

55.

931

396

405

539

6AO

27 ,7

34,3

29 ,7

27,6

34,3

29 ,2

3r ,l
11.7

24, A

35, 5

27,6

32,4

30. 6

30,6

30, 1

30, a

2

3

4a

a5

5

61

65

6

7

81

6

1

I

11

WAREN VERSCH. ART, HAUPTR
NICHT- NAHEIUNGSM.

WAfIEN VERSCH. AIIT,
HAUPTR. NAHRUNGSMITTEL

439 52

439 A3

639 a

il39 91

439 95

439 9

439

WAREN VERSCH. AFIT

SONST. WAEIEN, ANG
TOH.GEBRAUCHTWAREN. ANG)

GEBRAUCHTWAREN, ANG

SONST. WAREN, ANG

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. AFT

EINZELHANOEL {OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

43
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I unrgnlsxuer, BEScHAEFTtGTE. uMsarz. waRENEINSATz. RoHERTRAc
1.2 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

UMSATZ IOAVON AUS)

t{UlilrEF
OER
SYSTE.
MATIX

r)

II'IRTSCHAF TSGL t EOERUNG
BESCHAEF 1 t GTE

I uno zwrn
t------------------
lrErLzErr- | aRBEIT
IEEscHAEFT. I nexrcn
| 2) I

roo

E I N ZE LHANOE L

zu-
SAM-
MEN

I DAR. aus
I vEF:
I saNo-
I HANDEL
I

UillsATZ

VON...BtS UNTER.

E!NZELHAiIOEL MIT

UNTER.
NEHI'EN

I NS-
GESAMT

erzaxl I

GROSS -
HANDEL

HÄT.
OELS-
VER.
MITT.
LUI{G

3)

HERSTEL.
LUNG.
BE- UilD
VERAR-
BE I TUtrG,
RE PA.
RATUR

I
t-
I
I
I
I

l.
tNs-
GESAMT

I MrLL,oM I PROZENT

I
I
I
I
I
I

l.

ANO.
TAE.
TIG.
KEI.
TEN

o,5
o,a
o,3
o,4

o.7
o,1

o,4

o,3
o,4
o, a
o,1
1,1
o.3

o,3
o,1
o,1
o,2
t,t
o,1

o,o
o,3

o,3
o,2
o,3

oü

Ittr)

431

432

a33

a3a

433

435

a37

43A

439

250 000 - 600 000
500000- rMILL.
I MILL. . 6 MILL,
6 MILL. UNO iGHP
TEUGNUEilOUTGEN

ZUSAWEil

t6
16
I
,l

666
r35
a8e
344
610
637

570
7Al

{ o32
2 907

32
5 3?2

337
542
909

2 A9{
26

4 747

6
1t
17
ao

944
t 32
a23
290
590
?6r

'{AHRUNGSSI 
TTE LT .

GETRAENXEN. TABAKWAREN

TEXTILIEN, BEXLEIOUNG
SCHUHEN. LEOERWARETI

EINR, GE6ENSTAEilOEN
(OH. ELEXTROTECHN. US}!,)

46

97 ,9
96, I
95, 6
96, A
94,9
96,6

97
97
97
9A
96
9a

91
a9
a9
92
91
90

96 ,7
94, 6
94. 1

91,6
9A. O
97 ,7

8a
92
91
7A
68
a2

o.1
o.5
o,6
o,a

o,2
o,3
o,a
B.O

4.7

o,5
1,3
1,7
5,O

3.3

o, r
o,3
1,7
6,2

3,2

o,i
o.3
3,.
0. r
o,7

0,9
2,3
3,6
2,6
1,1
2,6

o,7
o,a
1,2
1,3
2.9
,,2

!,9
3,4
4,7
3,O

3,6

o.9

2,9
4,7
o,9
3,3

2.5
1.O
1,6
4,9
1,o
2,O

6
3

19

?
A

5
12
9

10

1,1
2,6
6,4
4,6
o,6
A,7

o,o
o.o
o.o
o,o

o,o
o,1
0.o
o,1
o,o

o, r
o,o
o.o
o,o

1,8
o.5
o.3
o,1

1a.0
o,2

o,5
1,O
o,7
o.a

o,1
o.o
o.1
0,o

o.6
o.a
o.4
o,3

,.6
1,5
o,a
o,2
o,4
o.5

7.5
a.?
7,1
?,5
6,3

o,4
o,3
o.2
o,3

o,2

2.2
3.2

o,3
o.1
o,6

250 000 - 500 000
500000- tMILL.
I MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UNO iEHR
ilEUGFUEI{IIJNGEN

ZUSAIt'GN

676
617
234
197
267
o27

336
623

I O35
I 691

28
3 612

233
.23
954

1 676
24

3 3t 1

3
6

14
20

217
o42
oo2
63A
166
255

o, !
o.o
o.0
o,o

o,o

260 000 - 500 000
600000. rMILL.
1 MILL. - 5 M!LL.
5 MILL. UND MEHR

'I€UGRUE 
NI'UNGE N

ZUSAit'lE N

250 000 - 600 000
500000- lMILL.
i MILL. - 5 MTLL.
6 MILL, UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

zusA!ilE N

250 000 - 500 000
500000- rMILL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
N EUGPUEI'IOUT 6E N

zusaii4E N

9a
192
172
a97

12
268

66

ao{
r08

a
368

r93
245
399
129

I
Ol l

7
6

16
t6

I
5a

50
1t3
564
20a

19
oa4

260

534
E7A

r3
720

59
i 5t
425
489

11
.36

r o5
4{9
977
8{6
129

96,1
94,1
93, 4
95, I
99,9
94,9

o,7

2,O 14,8

116

5Z

2
I

12

25

o
o
o

3
6
9
I
6
o

o,o

0.o

o.o

o.7

o,o

o,3

I
1

1

o

2
3
a

11

930
a54
245
G76
162
627

250 000 - 600 000
600000- rütLL.
t M!LL. - 6 MILL.
5 ilILL, UNO MEHF
NEUGFUENO.JNGEN

ZUSAWEN

2 427
2 ?59
2 AO5

330
r o6

a 427

A7
156
33 r
2ro

4
749

5A
125
30i
207

3
695

913
1 970
5 242
5 197

22
13 3A4

ELEKTROIECHI{. ERZEUGN.,
wstx tNS?RUM. usw

PAPtEFt.. ORUCKERZEUG
NISSEN, BUEROMASCH.

PHARMAZEU?., KOSlitET. U.
MEOIZtiI. ERZEUGI{. USII

XRAFT. U. SCHMIERSTOFFEil
ITANKST, OH. AGENTURT. I

250 000 - 600 000
600000- tMILL.
I MILL. . 6 MtLL.
5 MILL. UIiO MEHR
NEUGRUENOUN6EN

2USAlit{E N

2 
^Og5 A.3

9 A9r
loo
156

1A 399

o
o
1

o

3
5
6
6
a
I

o.3

o,4

250 000 - 500 000
600000- lMILL.
t MILL. . 5 MILL.
5 MTLL. UNO MEHF
ilEU6RUENOUNGEfl

ZUSAtit'lE N

2 16A
I 9ll
1 489

221
97

5 AA9

76
110
,91
r12

6
525

50
aa

175
140

45a

a22
1 341
2 A93
3 142

a9
I 217

96,O
92,7
90,3
93,6
79, 5
92 ,4

4,6
4.6

11 .2
36,9
26, O
19.4

o
o
o
o

a
o
o
o
1

4

o
1

2
t

11
I

o

0
o

6
7
I
a

6

56
245
597
167

6
163

903
a 505

15 69e
3 460

77
24 634

74
201
874
520

o
669

o
o
o
1

7
1

4
o
4

3
o
2
6

5
1a
17

1

A2

F HRZEUGEN, FAHFZEUG
TEILEil U. .REIFE}J

t
2
5
2

12

466
7AA

449
106
360

2
12
31

34
114
609
174
l9

954

572
oo7
977
279
275
110

90, 6
a2,7
al . o
75.O
78 .1
77,?

6,4
1r.6
12,6
11,4
12,O
11 ,7

o.5
o.o
o.l
4,2

o.2

3
4

I

SOIIST. WAPEN, $'AREN
VEFISCH. ART

170
255
a87
561

11
!66

A7

107

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
IMILL.. 6MILL,
6 MILL. UND MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSArrt'Eil

6 4AA
5 9?6
6 97ö
1 688

222
20 250

2

12
a?

455
217
748
6r9
r56
195

95,
93,
91,
93,
97,
93.

7
6
3
a
I
2

a
a
o
a
o
6

2

2
13

1l

I
7
a
a

.I'IUR UIJIERNEHMEil MtT MEHR ALS 250 OOO OM JAHRESUMSATZ..lISYSTEMATIX OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)NACHWEISUNG AB 19S3.
3)PFOVIStOIIEiI UI{O XOSTENVERGUETUI{GEN FUER VERMITTELTE WAREilUMSAETZE.'')EINSCHL. AUFWENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN'
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SOwIE BRUTTOLoHN- UNO GEHALTSUIiIT4E tM EINZELHANOEL l9A2
UilO UMSAT2GFOESSENXLASSEN')

;;.;;;.:-;;-
WARENBESTANO

WAREN -
EINGANG 

')

I

I
I
I
I
I
I
I
I

.!

I
I

I

331
623
ala
762

18
549

ROHERTRAG BRUTTOLOHN. UND
GEHALTSUiftIE }J iRTSCHAF TSGL I EOERUNG

JAHRES-

AilFANG ENOE

MILL

I NS6ESAMT

I PRozENrl MtLL.oM I PRozENr

UMSATZ

VON. ,. BIS UI{TER

:::::::::::: . Tl l

WAREN -
E i NSATZ I NSGESAMT

Al,lTE I L

UMSATZ
tNs-
GESAMT

ANTE I L

ROH.
ERTRAG

NUt.N4ER
OER .
SYSTE -
MATIX

1lo|4

IrN) ..

114
197
364
275

a
9a7

270
a7 a
09!
360

17
2.34

{31

432

a34

435

r35

438

NAHRUNGSM I T'E LT ,

GETRAEI{XEN, TABAKWAREN

3
I

12
ä9

107
o66
957
663
450
243

503
690
o30
aoz

37
962

il9 6
5AO
o79
214

33
507

1

3
a

z1

30

1

2
6

13

?3

1

3
5

10

434
o56
918
o.3
135
943

69

a5

114
o?6
908
241
454
798

a
6
6
2
o

I
6

7
3

9

o
3
2

9
5
7
9
9

26
27

25

?6

43
{3
a4
46
42
a5

a1
43
41
42
36
A2

40
37
37
34
35
36

32
35

43
34
39

39
40
a1
37
40
40

3a
36
3?
30
22
31

43
a1
3?
35
27

1

9
6
{
2
2

9
7
1

3

I

6

7
I
6
?

2
6

3
7
1

3
9
2
o
6
6

6
7
3
a
5
6

3
9
2
9
5
1

331
760
604
600

3A
353

7
9

26
53

o
95

19
24
x2
31
26

24
29
33
29
30
30

22
2A
30
29
32
29

24,
30,
36,
ZB,
39,
31,

25,
25,
24,
39,
22,
26,

?60 000 - 600 000
600000- lM!LL.
i MILL. . 5'MILL.
6 MILL. UND MEHR
NEUGRUEIIOUflGEN

ZUSAMEila5

1

3
7

?5

ala
407
763
503
114
7062A

r oso
1 590
3 33r
a 247

27
10 415

1 0?9
r 659
3 33{
a 419

46
to 538

ar9
438
760
471

s63

39A
604
243
367

71
642

I
3
7

2a

348
?7 4

912
22

122

250 000 - 500 000
500000- TMILL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUI{GEN

ZUSAWEN

EINR. GEGENSTAEilDEN
{OH, ELEKTROTECHN. USW)

. a33

250 000
500 000

500 000.I MILL.

ELEKTROTECHN. €PZEU6II
MJSIKINSTRUM. USW

TEXTILIEN, BEKLEIOUNG
SCHUHEN, LEDERWAREN

PAPIERW., DRUCKERZEUG.
NISSEN, BUEROMASCH.

PHARMAZEUT. , XOSMET. U
MEDI2IN. ERZEUGII. USW

SONST. WAREN, T{AREN
VERSCH, ART

615
I 428
5 249
7 466

70
14 A5a

332
590
179
716

31
448

644

5 214
7 419

83
14 757

454
o5a
763
427

a7
750

5{1
1 217
3 325
3 142

I 640

181
375
934
772

2 272

176
370
942
783

6
2 277

546
1 223
3 321
3 43r

11
a 535

354
747
951
766

a
a49

55{
479

| 412
1 766

32
5 043

91
234

605
?

500

2a,7
31 ,3
34 ,1
34 ,2
?1 ,7
33, O

250 000 - 500 000
500000- 1M:LL.
1 MILL. . 5 MILL^
5 MILL. UilO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

2USAWEN

r o3
301
156
614

190

! MILL. - 5 MtLL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAWEN

146
211
374
279

a
01a

552
I65

1 802
1 762

32
5 012

65
146
394

7
oo7

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1MILL.. 5MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI64E N

642
2 gaa
9 245
2 215

50
14 746

200
585

1 a62
395

?
2 6aA

196
594

t a95
457

11
2 ?5e

545
2 674
I 212
2 r 53

a6
14 631

1 832
5 4AO
! 307

31
10 008

9r
474

1 ä71
509

7
2 652

250 000 - 500 000
500000- ,MILL.
1MILL.- 5MILL,
5 MI LL. Ut'lO MEHR
NEUGRUEilOUNGEN

ZUSAWEN

44
149
6A3

2 077
o

2 952

5
tl
32
56

o
10{

5
11
45
49

o
110

3o
53

204
435

o

a1,o
26, 6
23,4
17,3
57,5
19.?

23,8
16.5
12,5
1?,1
7.3

13,1

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1MILL..5MtLL.
5 MILL. URO MEHR
NEUGRUE NOUNGEN

ZUSAWEN

1t
149
670

2 061
o

2 945

KRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN '37ITANXST. OH. AGENTURT. )

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
IEILEN U. .REIFEN

339
, 2A?
a 536

21 ?A9
189

32 234

120
350
941
964

54
459

10.
353
913
996

31
397

1 279
a 704

21 757
212

32 306

21A
729

4 273
I 522

63
! 4 804

5A
2?7
461
341

36
123

26 .1
31 .2
34,2
35,1
37,B
31 .6

250 000 - 500 000
50oooo- rMrLL"
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGE N

2USAWEN

o
3
9
t
a

o
1
7
7

7

24
?5
27
30
27
30

I 3a5
2 1AO
a 660

65 aAg
108

69 122

65a
1 033
I 918
9 055

2A
12 691

643
1 052
2 008
9 1gl

21
12 905

1 400
2 a60
a 573

56 363
114

6A 9tl

1 055
1 735
{ 175

31 255
ill

38 246

29

251
Ä73

1 138
I 659

11 539

250 000 - 500 000
500000- lMILL.
1EILL.-5MILL.
5 MILL. UNO MEHR
ßEUGRUENDUNGE N

IUSAffiEN

439

o
I
2
1

1



1 untenreHmEr. BEscHAEFTtGTE, UMSArz
1.2

WARENEINSATZ. ROHERTRAG
ßACH WTRTSCHAFTSZWE IGEN

UffiÄTZ IOAVON AUS )

NUI'iGF
OER
SYSTE -
MATIK

t)

TEI LZE IT-
BE SCHAE F T.

.._...._:l

ARBE I T

'{EHi,IER

TI'IRTSCHAFTSGL I EOERUiIG

UMlIAYZ

Er{zELHAi{OEL MtT (tn) .

SESCHAEF T t GTE

UNO ZWAR HERSTE L
LU11G,
SE- UNO
VERAR.
SE ITUNG
REPA-
RATUR

ANO.
TAE.
TIG-
XEI.
TEN

UNTER -
NEHTil€ il

INS.
6ESAMT

I ellzelrrroer | | HAN- |
|--------------| | oers-|
I loan,eusl GRoss-l vER- |
I zu- lvER- I HANDELI Mrrr-l
I sru- lsaro- | | LUNG I
I mEr lxrroel | 

' 
e) Ilttrl

PROZEXT

tNs-
GESAMT

ailzaHL I

aM 31.12. r9A2

,t oo

ia3 EtilZELHAI{OEL (OHNE
AGEIYURIANXSTELLET{ )

260 000 - 500 000
600000- rMILL.
I MILL. . 6 MtLL.
5 MILL. UNO il€HN
I{EUGFUET{IIJNGEN

I iJSGESAXT

a5
a7
47

6
1

150

424
ao3
a75
o72
752
527

r 556
2 5r9
6 106

10 ,lo5
ti23

19 7 41

1 006
1 9AA
a 571

ro 319
to6

17 99r

17
33
91

255

398

oo9
455
265
190
a65
79e

1,7
2.3
2.9
1,7
2,9
2,O

o,1
o,1
o,1
o,1
o,o
o.1

1.2
2.2
3.4
4,6
3.O
4,1

o,7
O,C
1,3
6.9
1.O
4.8

96.6
9a, I
92,9
92,8
93, I
93 ,2

2
7

6

o,
o,
o,
o.
o,

t}ilUR UNTERT.IEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATZ,.lISYSTEMATIX OER It'tFTSCHAFTSZWEtGE, AUSGASE T979..2)NACHWEISUT,IG AB 19A3.-
3)PROVtSIONEI{ UNO XOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE WAREilUMSAETZE. -')EINSCHL. AUFWENOIJNGEN FUER VERGEBENE LOHNARSEITEN,
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SOWTE BRUTTOLOHil. UilO GEHALTSUh{E IM EINZELHAIIOEL 19A2
UNO UITISATZGROESSENKLASSEN t )

MATERIAL- UNO

.::::::::l:::_..--
ü,ÄRE N -
E INGANG 4 I

'i
I
I
I
I
I
I
I

.t

I NSGESAMT

ROHERTRAG'i
I

I
I
I
I

.t
I

BRUTTOLOHN. UNO
GEHALTSUnlE

ÄNTE I L

FIOH.
ERTRAG

WIRTSCHAFTSGL I EOERUNG

JAHRES-

ANF AN G ENOE

MILL, OM

I NSGESAMT

;;;;;;;i - -;; 
;;. ;;' - i';;;;;;;

A1

UMSA T Z

VON,.,BIS UNTER

EINZELHATIOEL MIT

WAREN -
E INSATZ

ANTE I L

UMSATZ
tNS-
GESAMT

NUI&IER
OER
SYSTE.
MATIX

!)

1::l

EINZELHANOEL IOHNE
A6EilTURTANKSTELLEN )

43

21
5A

170
I

262

974
592
330
5ro
o27
434

3 223
s 520

12 A35
25 324

197
47 096

3 176
5 554

13 005
26 a45

4A O54

6
12
33
a5

9SA
307
10{
504
116
319

35,2
36,3
36, 3
33, 5
24,4
34,4

1

3
10
26

370
399
os9
6A3
139
6AO

22 ,9
?7,6
30.6
31 ,2
33, 4
30.4

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
IMILL,-5MILL,
5 MILL. IJNO MEHR
NEUGRUENOUN6EN

I NSGESAMT

i 1 02r
21 554
5A r63

1 59 645
1 050

261 47B 137

31

oM



1. utttEnr:exmet. BEScHAEFTtcTE, uMsarz, waRENEI{sar2, RoHERTFIaS
1.3 iIACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN UNO

BESCHAEF T , GTE UMSATZ (OAVON AUS)
TI I Rf SCHAFTSGL t EDERUNG

ut{o zwaR E INZELHANOEL HERSTE L
LUNG,
EE. UilO
VEFIAR.
BE I TUNG
REPA -

::t:: _ .

1.7
7,O

12,3

11.7

s-OEL
HAN -

MI TT.
LUNG

I
I

I

I

I

I

l.

NUältlER
OEF
SYSTE.
MATIX

1)

ilAHRUilGST4I TtE LN.
GE?RAENl(EN, TAEAI(WAREN

TEXTtLIEII. BE(LEIOUNG
SCHUHEN. LEOERWAREN

EINF, GEGENSTAEI{DEI{
IOH. ELEKTROTECHN. USW)

ELEXTROTECHil. EF ZEU6II
ruSIKIISTRUM. USW

PAPIERW.. ORUCKERZEUG.
NtSSEil, BUEROMASCH.

Ul{TEPliEHIrEt{ MIT ....

BIS...BESCHAEFTTGTEN

ETNZELHANOEL MIt I tN}

1-2
3- 5
6 - t9

?O UNO MEHFI
ZUSAWEN

1

3
6

20 UNO MEHR
zusarö4E t{

t- 2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHF
ZUSAiitEN

11
20
!3

2
a6

oB7
467
o63
o30
637

206
771

a 220
3 1Ze
5 322

I NS-
GESAMT ;;;.;;,;-'

BESCHAEFT.
2)

iT.li:i1:l?f?--.-
_________:::..._"

2A
i 49
50r
590
264

87
506
o52
103
747

12
18
81

a16

696
390
2SA
111
781

12
105
44t
577
136

753
? 590
I 476

13 548
25 507

95, 6

93. 9
95,4
94,9

UNTER -
I'IEHMEN GRO SS -

HANDEL
VER -

AND.
TAE -
TIG-
KEI-
TET/

ARBE I T
NEHMEP

INS-
GE SAMT

OAR. AUS
VER.
SANO.
HANOEL

SAM
MEN

AN ZAH L PROZENT

/a3t

a3a

433

a3a

435

a36

a37

436

a39

A3

97
96
94
97
96

9a
97
97
9A
9A

o,
o,
o.
o,
o,

2
6
6
o
6

2,1
2,3
4,2
2.3
2,6

1,O
o,8
1.O
1,3
1,2

2,9
3,1
4,3

3.5

o.7
0.3
o,7
o,7
o,7

2.6
4,9

5,9
5,6

2,3
1.1
1,7
A,2

3
5

16
23
14

4.O
5,1
5,5

12,O
10.1

o,1
o.1
o,o
o.o
o,o

o,2
o,1
o,o
o,o
o,o

o.o
o.1
o,l
o.o
0,o

o,o
o,o
o.o
o.o

o,r
o,3
o.3
0,1
o,2

o,2
r,o
o.7
o,7
o,7

o,o
o,o
o,1
o,o
o,o

o,5
o,4
o.4

o,2
o,1
o,o
o,4
0,3

o,2
o,4

o,3
c,4

o,1
o,1
o,l
o.?
o,1

o,4
o,6
1,5
1,2

4,.
o,3
o,3
o,7
o.6

1-Z
3- 5
6 - 19

20 UTO MEHR
zusArfflEil

2 154
I 970

11 ?44
? 649

26 027

{1
391

r o53
2 127
3 612

21
273
919

2 095
3 311

977
3 247

l2 951
33 1?9
52 265

1,O
1,1
1,O
6.8
4,7

4
6

o
o

o,2
1,{
1,1
o,3
o,6

o,e
o.a
1.6

1.1

3,4
6.4
6,4
1,1

o,9
o,a
1,2

r- 23- 6
6 - l9

20 UflO I'EHR
zusAi,n4€ N

r 519
3 653
6 152

993
11 327

o,
o,
o,
o,
o,

4
1

1

1- 2

6 - 19
20 UNO MEHR

ZUSAWEI{

990
3 r 66
3 639

632
I 427

I
66

3l r
249
595

457
2 004
5 042
5 A37

13 344

ta
122
353
296
789

17
a2

230
196
525

2AS
470
194
364

1?
21
10
54

7
212
753
192
163

94 ,7
9l ,1
90. c

90.9

96,O

91 ,6
92,5
92,1

97
9A
97
95
97

2,5
o,7
2,O
5,O
3.2

ro
7

10
3'2
19

o,2
o,5
2,1
o,?

o,2

2,5
4,O
2.O

3.4
1.2
?.2

11,7
11.6

2,O

1,4
5,1
4.8

o
o
o
o
o

o
o
1

o
o

a
a
a
4
3

473
131
a78
406
aa9

a

201
192
458

341
1 161
3 203
3 5! 1

B 247

o
o
o
o
o

o
3
3
6
I

PHARMAZEUT. , XOSMET. U.
IEOI2II{. EFZEUGN, USW

XRAFT. U. SCHMIERSTOFFEil
ITANKST. OH, AGENTURT. )

1-2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
zusai.lEti

756
5 9l l

to 468
23a

1A 399

377
5 542

14 a95
3 A23

24 53A

o
o
o

o

6
6
9
3

296
454
233

2A
oil

2
12
tg
ro
Ä2

3r5
79Ä
567
994
669

95, O
9t,9
a0, 5
74,e
ez.7

6
a7

513
3.6
95a

663
2 631

11 206
32 610
41 110

93. 9
45.5
81.. 1

74.9
77,2

25
230
595
635
aa5

3 000
9 146

15 74?
79 304

107 ,96

92, I
89.6
65,1
95.6
93, 4

2
3
c
a
o

1

2
1

o
I

2
6

a

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TEILEil U. .REIFEN

SONST, YTAREil. WAREN
VERSCH. ART

EINZELHANOEL IOHNE
A6EilTURTANXSTELLEN )

1- 2
3- 5
5 - t9

20 UNO MEHR
2 U SAUME N

9.9
3 015
5 3a7
3 oaa

12 360

116
571
379
o84

o
o
o
o
o

o
o
o
o

.o

1-2

6 - 19
20 UNO MEHP

ZUSAWEN

3 222
a 443
7 346
I 200

20 250

58

68r
6.9
720

3

I
5
6
7

6
a

12
2

o,4
1,2
1,7
o,3
o,6

o,6
1,5
2.9

2,O

1- 2

6 - r9
20 UTO MEHR

I ßSGESAHT

21
5A
5a
It

150

476
aa2
982
227
627

ao6
2 2?O
5 500

tl 565
19 7 aa

17h
1 570
4 604

1r 439
17 99r

11 579
a1 570
91 {13

254 236
39A 798

95
9a
91
93
93

o
o
o
o
o

a
1

s
1

r}IIUR UNTERI'IEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO Oü JAHPESUMSATZ,.T)SYSTEM^TIX CER U,tRISCHAFTSzWEIGE. AUSGABE 1979..2JilACHWEJSUN6 AB 1963
3)PROVtStOIIEN UNO XOSTEilVEFIGUETUNGEIi FUER VERMITTELTE WARENUMSAETZE. .' )EINSCHL. AUFWENOUflGEN FUER VERGEBEilE LOHNAFIEEITEil.

32
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6

1,
1,
2,

3,

0,
o.
I,
1,

7

7

2

3,

5,
3,
4



SOWTE BRUTToLoHil- UNo GEHALTSUiIvIE lM EINZELHANOEL 19az
BESCHAEFT I GTENGROESSET,JKLASSETi ' )

;;;;;;.:-;;;
IYARENBESTANO WTFITSCHAFT56L t EOERUNG

WAREIJ -
EINGANG 

')
JAHRES - WAREN.

E I NSATZ

ANTE I L

UMSATZ
I NS-
GESAMT

IIUIflER
OER
SYSTE.

t(
1)

i
Il-
I
I
I
I
I
I

i
I
I
I
I

I
I
I
I

'i
I
I

I

I

I
I
I

,l

ROHERTFIAG BRUTTOLOHN. UNO

._:::i:t:YT:___
ANTE I L

ROH.
ERTRAG

19
117
640
763
600

17
97

494
oo7

ANFANG ENOE
INSGESAMT

-2
- 19
UNO MEHP
ZUSAWEN

I NSGESAMT

I PRozENrl MTLL,DM I PRoZENT

U'ITEFINEHIEN MIT ....

BIS,..BESCHAEFTTGTEN

EINZELHANOEL MIT { II.I)

l' 2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAWEN

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UND MEHR
ZU SAH{E TJ

3 542
I aas

13 152
60 22.
a6 243

^49I 600
4 965
7 444

14 658

172
652
691

448

303
I 279
3 195
3 76?
I 540

a7
366
906
912

232
7?5

2 021
2 015
5 0a3

41
160
413
364
9A7

232
3 297
a aos
2 398

11 735

673
, 453

4C9
z. 649

21?
637

I 293
77 6

2 932

10
23
46
23

104

I

43
24

I to

494
1 7gO
7 500

22 161
32 Z3A

93
113

1 688
4 2AA
ß 469

A3
53S
420
721
122

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
z u saiitvlE l{

NAHFIUNGSM I TTE LN ,

GETRAEI{KEN. TABAKWARETI

TEXTILIEN, BEKLEIOUNG
SCHUHEN, LEOEFIWAREN

EINR. GEGENSTAENOEN
IOH. ELEXTROTECHN. USW)

ELEKTROTECHN. ER2EUCil
MJSIX INSTRUM. USW

335
465
oar
440
o62

326
458

1 045
5 26S
7 507

I
t3
59
a5

1

3

21
30

104
107
167
6r 5
943

?3 ,5
23,1
2A.2
25,6
26,5

124
663

I 552
6 914
I 353

11 ,2
21 ,3
32, O.
32. O
30 .2

1- 2
3- 5
6 - !9

20 UilO MEHR
ZUSAtffEN

84
355
922
9r5
277

692
243
128
796
794

605
942
239

543

305
290
160
759
535

233
770
997
o12
012

411
179
oao
aoa
A7B

4 3.1

a32

433

434

435

436

439

439

2
7

17
2A

372
2 225
5 712

15 374
23 6A2

5C9
964
230
943
706

304
I 592
3 236
5 278

10 4r5

271
1 573
3 227
5 165

10 534

2
7

17
2A

38, O
a2 ,7
44 ,1
Ä6, A

45, 3

4
2
I
7
1

I
7
6
7
o

7
I
a
6
1

2
7
2

4,O
13 ,7
45,3
12,6
13,1

3
23
42

95

11
24
31
3o
30

171
654
744
9AO
549

451
r 59A
4 912
7 797

14 757

304
1 093
3 55{
5 791

10 750

{o,1
40, 6
42,1
t2.6
t2,1

31
244
ro9
801
r90

10.2
2? ,7
3t ,1
31,1
29 ,7

r- 2

6 - 19
20 UNO MEHR

ZUSAI$qE N

151
718

1 902
2 074
4 A49

33, O
35.A
37,4
35,6
36.2

46
166
436
370
o1a

108
391

1 206
r 529
3 234

31 ,7
33.7
31 ,6
43 ,2
39,2

54
67?
446
537
75A

?3?
3 293
a 175
2 331

14 531

1!5
2 ?49
6 122
I 492

10 00s

38.4
ao,5
11 ,1
39, O
to.6

97
412
525
233
397

490
1 781
7 563

22 Ä72
32 306

173
450

3 6{3
lo 138
r{ 804

1?,
24,
33.
35,

24,
3?,
32.
31,

12,
21 ,

25.
39,
26,

PAPlEPr,l., DRUCKERZEUG'
NISSEN. BUEROMASCH.

PHARMAZ€UT., KOSMET. U
MEOIZIN. ERZEUGN. USW

18
475
573
6a5
652

I
3
6

20

-2

- 19
UNO MEHR
ZUSAI'itE N

248
624
296
7?B
9a5

67 ^-
170
272
?a6
724

I
3
6

20

-2
-5
- 19
UNO MEHF
ZUSAIffEN

21
21
17
21
r9

26
3?
32
31
31

24
2A
30
38
35

744
2 5AA
4 736

30 194
3A 266

2
4
3
7

KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN 437
(TAilKST. OH. AGENTURT. )

FAHFZEUGEN, FAHRZEUG
TEILEN U. .REIFEN

I
2
1

2
7
1

5

a
2A
33
36
34

1
1g
26
32

10
21
30
32
30

o

5
t
4

9
3
2
1

7

1l
205
205
696
123

1

3
6

?o

1

20

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART

2
6

l1
a9
69

31t
1 216
2 07?
9 30r
2 905

2 ?5?
6 554

10 991
a9 rlo
6a 911

55
479

I 2al
9 723

1r 539

-2
-5
- 19
UNO MEHR
ZUSAWEI!

266
593
oor
?52
122

1 368
5 986

12 60a
2S O95
aa o54

297
t 181
2 067
9 147

12 691

I 405

12 521
27 216
47 095

EINZELHANOEL IOHTiE
A6ETTURTANXSTELLEN )

s
20
59

r 66
262

169
390
332
4?7
3r9

374
210
164
645
434

a
2A

165
261

13
3?
aa

137

.r.,

27,1
3",2
35,{
34,8
34,1

324
2 901
9 718

28 731
41 680

1

3
6

20

-5
- t9
UNO MEHR
I NSGESAMT

43

MILL. OM

2
2
1

6

1

6



2 UNTERNEHMEN MIT

BESCHAEFT)GT€, UMSATZ, BRUTTOANLÄGETNVESTITIONEil
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2 UTJTERNEHMEN HIT
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287
309

BIER, ALKOHOLFR.
GE TRAENKEN

14
44

o,6

20
2B

39, O

3
5

34,4

t 981
I 9S2

VERAENOERUNG II{ PROZEilf

431 66

{31

2
2

37
40

5,O

r 425
I 476

3,6

202
214
6,9

a51
a77
5,7

52
59

12,?

I 981
1 g8e

VERAENOERUNG IN PROZENT

TABAKWAREN 431 9

NAHRUNGSMTTTELN, . a31
GETFIAENXEN, TABAKWAREN

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, OAS 432 1

1981
1982

VETAENOERUNG IN PROZENT

IN PROZENT

BEKLEIOUNG 432 2

PULLOV., HERRENWAESCHE
OAMEilBLUSEN USW

67
62
,o

48
48

563
o62
7,6

95
a8
l,o

53
63

o50
956
1.9

-4t

7
7

32

2,

a 80{
I 353

6,2

I 419
1 425

o,5

1 926
2 211

14.8

255
112

-44,2

1941
1982

VERAENOEFIUNG tN PROZENT

TExT:LIEN. BE(LEIOUNG. SCHUHEN, LEgERWAREN

467
6

1 629
1 596

4,1

1 714
1 712
-o.1

263
255

-3,3

7 394
-1,6

1 BO5
1 654

2.9

1 770
1 738
-1,8

660
659
o,2

666
665
o,5

457
471
3,7

5 462
5 352

14 940
1Ä 664.1.8

1 491
a 517

o,5

1 385
1 348
-2,7

138
169

22,O

157
185

16,4
a

35,2

10
9

o,6

1961
,942

VERAENOERUNG

1 981
1 982

VERAENDERUNG :N PPOZENT

METERWARE F

U. WAESCHE

a3
a3

o,5

9
10

11,6

to
14

39,7

1 981
a9a2

VERAENDERUN6 IN PROZENT

, oas

90
,2

r 663
1 911

2,5

OBERBE(LEIBJNG 432 3.

HERRENOBEFIBEKLE t DUNG 432 33

OADlENOBERBEK LE I OUNG 432 35

432 3

17
43

-a.3
a2

15,9

3
5

BB,?

1 9gl
1952

VERAENOERUNG IN PROZENT

2,O

1 AO9
1 90{

5.2

1 893
1 A70
-1,2

1 272
1 2Äe
-2,?

137

1,1

216
272

25,9

7
20

179,7

1 98r
s9a2

VERAENDERUNG IN PROZENT

BEXLEIOUNG U. .ZUBEHOER 432 37
F. KlNOEFI U. SAEUGL.

I 9Ai
1942

VERAENOERUIIIG IN PROZEI{T

OBERBEXLEIOG., XINO. - U
SAEUGL. BEKLEIOG,

391
403
3,O

715
437

t9at
1942

VERAEßOERUNG IN PROZENT

23n
244
4,3

19
23
1.

167
16Ä

16
2a

60 ,2

41
48

16.7

3
1

83,7

1981
1982

VERAENDERUNG IN PROZENT

3334
I

20
34

?2 .5

754
720 t ?36

3,6

432 
^1

DAMEilWAESCHE,MIEOEPWAREN'32 45

12
I

'?4.9

o
o
2

a
5

60
51
,o

231
204

89
103

15,1

103
102

24

45

I 98l
.942

VEIAENOERUNG IN PROZENT

o

5
3
2

-11

5

o
o
1

25.



3 urtgnrEguer, BEscHAEFTtcrE, uMSATz, waRENEINSATz, BRUTToLoHN-
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIRT

Ü{TRTSCHAFT56L IEOERUNG

?::::i:: l: :l:
UilO ZWAR

:T:i:_-____.._
OARUNTER

GROSS ^

HAI./ OE L

i
I
I
I

..1

I

t-
I

I

I

I

l.

NUTilER
OER
SYSTE.
i4AT I X

t)

UNTER.
NEHMEN I f,S6ES^UT ;;; ;;;;;:

BESCHAEF -

I:t-:I._
;;;;;;.'
NEHMER

HERST.,
BE. UNC
VER -
ARBE I TUNG,
REPARATUR

JAHR

EINZELHAI{DEL MIT (!N)

432 /tA XOPFBEOECXUNGEN, SCHtRlr'lEN

.32 5 XUERSCHNERY{AREI{

432 72 TEPPTCAEN

il32 7. BETTY{AREI{

432 77 HAUS- U. TISCMAESCHE

432 81 SCHUHEN

1 981
1 942

VERAENOERUilG IN PFO2EiJT

579
5a 6

-5,4
59
55

6.5

.32 71 GARDtNEil,
OEKORAT I ONSSTOF F

1 99t
1 9A2

VERAENOERUNG IN PROZENT

I 343
I 303
-5.4

105
98

53
19

5,9

aa9
852

-a,2
786
757
3,7 16.3

{ too
996

-9,5
I 015

934
-a, o

29
31 ,1

453
396
3,9

1 29)
1 264

.to6
84

21 ,A

20
17

-15,3

1 100
1 i15

1.3

975
1 003

2,9

7B
65

17 ,6

514
444

-5,9
483
458

1?
10

17,8

15
15

2,O

ÄA1
144
o,7

{20
4?O
o,o

.---ll.ll:ii:

I NSGESAMT

680

E ITZEL
HANDE L

ANZAHL

1 981
t 942

VERAENOERUNG tN PROZENT

a32 a [aEscHE u. 8E(LEtOGS.
ZUBEH. F,HEPR.U. DAMEN USW

i 961
r 942

VERAENOERIJtrG IN PROZENT

1 748
I 75?

o,2

150
141
4,1

.32 5t KURZWAREN. SCHilEIOEREI.
BEOARF

I 981
I 9A2

VERAENOERUNG It{ PROIET{T

.32 55 HANOARBEITET.
HATOARBE I .'SEEOAPF

I 9Er
1 982

VERAENOERUNG ITI PFOZENT

Ä27
a25
o,6

il32 6 XURZWAREN. SCHilEIOERE! -
BEOARF, HANOARBEITEN

t gal
! 9S2

VERAENOERUftG !N PRO2ENT

513
511
o,5

56
5A

2,9

50
Ä9

2,4

130
1?5

1 823
1 72a

-5,2

17
45

2.7

636
5A5
1,4

629
640
1,6

16
14

-15,3

662
612
1.5

1

1

20 ,3

791 10
I

.3
70a
5,1

7
6

51
EO
,1

o
x

5
4
o

572

28

20

7.
6A
.1

1 981
1902

VERAEHOERUilG IN PRO2EilT

764
78a
2,6

77

-5,0

.3E 73 BODENBELAEGEN
(OH. TEPPTCHE I

I 9Al
1 942

VERAENOERTJI{G IN PROZEIIT

67
65
.5

621
634
2,1 2

A?
32

23,8

12
43

a

a9
a3

-7,6

69
65

-5,3

59
57

'2,1

198,1
{ 9ae

VER EilOERUNG II{ PROZENT

364
351 35

32
31
,o

29
29
,2o

1981
I 9A2

VERAENDERUNG IN PRO2ENT

279
272
2,4

32
32

o, i

i8
i9

6,1 81

432 7 HEI)4. U. HATJSTEXTIL,
sooENBEraEGEil, eerrni"et

1 981
r 942

VERAET{OERUNG IN PROZENT

3 4rt
3 354

-1,7
319
303
4,8

274
265
4,6

a 609
a 435

-3,8
4 190
4 079

-2,6
255
205

19,6

122
112
a,5

1981
1 9A2

VERAENOERUilG IiI PROZENT

a ?47
Ä 702

-i.o
643
641
o,4

545
545jo,o

7 705
7 716

o,2

54
62

14,6

5A
48

17,7

.)NUR UNTERNEHMETi MIT MEHR ALS 25O OOO OT4 JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER $'IEISCHAFTSZWEIGE. AUSGABE 1979..2)NACHWEISI-JNG AB I9A3..
3)ETNSCHL. AUFWENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARAEITEN,

7 i9
32
,2

46

100



UNO GEHALTSUWE. IIiIVESTITIONEN, AUFIflENOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEfl IM E!NZELHAilOEL
SCHAFTSZWEtGEil 3)

MATERIAL- UNO
V{ARENBESTANO

WAREN -
E IN6ANG 3 )

BRUTTOLOHTI.
UND
GEHALTSUI*IE

JAHRES-
INVESTI
T IONEN

239
236
1,2

24
31

32. 3

AUF -
IVENTXJNGE N
FUER
GEM I ETETE
OOER
GEPACHTETE
SACH.
At'/ LAGE t{

VERKAUF S -
ERLOESE
AUS OEM
ABGANG
voN sacH-
ANLA6EN

NUWER
OEP .
SYSTE.
r4ATI(

1)
ANF AN G JAHR

EINZELHANDEL TIT ( IN)

XOPFBEDECKUNGEN.SCHIRMEil 432'8

WIRTSCHAFTSGL IEOERUNG

KURZWAREN
BEOARF

1 98i
1982

VERAENOERUTG IN PROZENT

WAESCHE U. BEKLEIOGS. '32 
1

ZUBEH. F,HERR.U, OAMEN USW

55 1981
I 9a2

VERAENOERUNG IN PROZ€NT

o26
963
6,2

330

7.O

351
361
2,e

326
305
6,4

99
ao4
4,5

105
1t4
4,4

a9
100

12 .9

347
324
6,4

105
1io
4.8

112
120
7.8

95
107

1?,1

269
239

11.3

70
70

o.3

69

3,.

233
216
7,O

73
77

4.9

at

69

1 150
1 2a8

6.O

1 195
I 160
-2,9

669
653
2,4

75
59

21 , O

1 9Al
1942

VEPAENOERUNG IN PROZENT

HEIM. U. HAUSTEXTIL..
BOOENBELAEGEN, BETTWAREN

96
113

17,6

17
15

11,2

1 981
1 9A2

VERAENOERUNG IN PROZEffT

SCHNEICEREI. 432 t1

432 5

KUER SCHNERWAREN 432 6

432 11

TEPP I CHEN 132 7?

432 73

BETTUAREN 432 71

HAUS. U. TTSCHWAESCHE A32 77

432 7

SCHUHEN

22
23
,9

23

,2

7
5
3

7
5
3

-20

1 941
I 9A?

VERAENOERUNG IN PROZENT

. 432 55HANDARSE I TEN.
HANOARAE I TSBEOANF

o
o

17 ,4

1 9Al
I 982

VEPAENOERUNG IN PROZEilT

XUEIZWAREN, SCHNE IOEREI
BEOARF, HANOARBEITEN

o
o

17 , A

1981
1982

VERAENOERUNG 1N PRO2ENT

476
r36

-8.4
aoa

420
392
6,4

124
120
3,O

13
10

23,4
17

2.9

10
1

92 ,7

1 9Al
1 9a2

VERAEIJOERUNG IN PROZENT

GARO I NEN ,

OE(OR AT I ONSSTOF F

497
-14,O

195
142

-6,4
192
176

-4,5
146
173

1B
1A

21 .A

20
26

31,4

19Al
1 9A2

VEFIAENDERUNG IN PROZENT

2
2
72A

426
720

-12,9

61 9
675
9,I

650
6?7
5.O

ra9
r a2

-3.8
23
11

-44,3
33
36

9.9
3
3

ro,6
I 9Al
1 942

VERAENOERUNG IN PROZENT

BOOENBELAE GEN
(OH. TEPPICHE)

602
591
o.9

192
213

11,1

195
21?
a,a

r5a
l5a
o,2

17

-2.9
30

23. O

19A1
I 942

VERAENOERUNG IN PROZENT- 49

I
9

3,1

5
5

o

o77

70
6?
,6

77
78
,o

1o
12

23,4

7
6

9.a

I 981
1962

VERAEflOERUfoG !N PROZENT

50s
269
9,5

4 303
4 363

1,4

1 766
1 805

2,2

r 795

7,A

1 153
I 193

3.A

175
141

-17,4

47

25A
2A6

10,6

21
32

54 ,2

19Al
19A2

VERAENOERUNG IN PROZENT

432 6r

EilDE

MTLL. DM

2
1

I
I
2



3 uil?EnHExmet, BEsCHAEFTtGTE, uMsarz, waRENElNsarz, BRurroLoHN'
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWTE VERKAUFSEFILCESE

TJACH WIRT

BESCHAEF T I GTE ut4saTz

III IRTSCHAF TSGL I EOERUNG UNO ZIVAR
'i

I

I

I
I
I

.l

?T::]::
ilUinER
OER
SYSTE -
tit TIK

1)

UNTER -
N EHI,IEN t f!SGESAMT TE t LZEIT-

EESCHAEF.

l:::.: I . .

ARBEIT-
l'/EHMEn

HEFIS]'.,
SE. UNO
VEFI -
ARBE I TUil6,
REPARATUR

/a3a 65 LEOER- U. TAESOIi{ERWAREN
IOH. SCHUHEI

r96r
1 982

VERAEI{OERUNG tIi PROZEIIT

79,t
715

-10,3

JAHR

EIHZELHAXOEL MIT ( It.,

.32 E SCHUHEN. LEOERWARET{

132

433 13 KLEtr{EtSEllu'. .U,EF(2EUGEr

433 4 IDEEELN (OH.BUEROrcEBEL)

1o0

I NSGE SAMT

9

266
263
o,9

3a
43

1?,O

21

EINZEL
HA NOE L

GRO SS -
HAIiDEL

976
90?
7,O

9A6
aa3

-6,7
2A
19

20 ,7

724
717

^.4

a5

1.1
6A

-a,5

6A
56
,o

ll

433 EINZELhANOEL MlT

6
5

6A
53

7,1

7
7
3

I 650
a 599

-o,6
1B
a1

3,8

52 634
52 265

-o ,7

51 445
51 200

-o,6
662
606
4,5

341
315
7,7

t gar
I 9A2

VERAENDERUNG Iil PROzENT

6A
6l
1,

.33 1t }ETALL. U. XUNS'STOFF
WAEIEN, OAS

1 981
i96Z

VERAENOERUNG tI{ PFOZE}iT

76
74
,6

714
711

I 98i
I 982

VERAEilOERUNG IN PROZENT

26 200
25 027

54 6
417

-2.3

TEXTIL !EN, AE(LE IDUNG,
SCHUHEN. LEOERWAREil

659
653

a 795
a 739

-o.6

376
311

3
3

-o

1981
r 9a2

VERAENOERUNG IN PROZEilT

I 211
1 226

1,3

127
132
3.7

.33 T5 HAUSRAT A. METALL U
XUIISTSTOFF. ANG

r9ar
I 942

VERAENOERUNG

1 162
1 122
-3,4

.33 I7 SCHNEIOflAREN
U. AE.

IN PFOZENT

BESTE CKEH

19Sl
I 982

VERAENOERUNG !T PROZENT

433 I II€TALL- U. XUNSTSTOFF
IIAREN. ANG

I 981
I 9A2

VERAENOERUilG tN PROZETT

3
3

.33 3 FETNKERAMIK U. GLASWAREN
F.O. HAUSHALT

1 9Ar
r gsz

VERAETOERUI{G tN PFOZET{T

1 004
943

-2,4

111
105
5,5

1 008
r o42

3,4

433
aaa
6,5

164
1n7

-1o,5

97
91

2.6

a3
8l

3,5

1 490

2.4

1 381
1 422

3,O

304
303

-o,3
267
256

-o.3

672
643
a.3

9A
9A
,5

4 904
5 0a7

2,9

11
76
,a

516
e9a
{,3

65
71

I 309
1 325
. 1,2

1 230
1 248

1,4

1

11
792,9

732
699
4,5

t6 642
15 015

-4,O

263
236

-10,1

i52
174

AE

23
s
9

2 061
? 136

3.6
370
a43
3.1

a3
Ä1

3

86
b1
,9

66
27
.2

I 941
1 942

VERAENOERUNG IN PROZETT

124
o39
1,1

7
6

65
62
,?

33

16a
492

.33 51 ANTIQUITAETEN. AI{TIKEN
TEPPICHEN, MJENZEß

I 981
1 942

VERAETIOERUXG IN PROZENT

349
402
3,3

433 54 XUNSTGEGENSTAEilOEN, BIL'
OERN (OH.ATTtQUITAET. )

I 981
1 942

VERAENOERUNG IN PROZENT

2?
?o

590
567
3.9

553
3?4

21
21

-9.2

o
3
1a8a

.)TUR UITTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO I]il JAHRESUMSATz,''t)SYSTEMATTK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGAAE 1979.'2)ilACHWEISUNG AB 1943'
3)E!I{SCHL. AUFI!'ENDUNGETI FUER VER6EBENE LOHilARBEITEN.

48

au 3!.12

aNzaHL I

5
5

I
-1



IJNO GEHALTSUWE, INVESTTTIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE
 US OEM ABGAiIG VO'I SACHATLAGEN IU EINZELHANOEL
SCHAFTSZWEIGEil I )

MATERIAL. UNO
WARENB€ STAI{O

WARE I{ -
EINGAXC 3)

BRUTTO LOHN -
UNO
GEHALTSUWE

t NVEST I .
T IONEN

I 30{
1 339

2,6

189
159

-t5,o
2a5
319

12,O

191
199
4,4

24

4,7

?B
3a

19.7

JAHRES

AflFANG EXOE

MILL, I'ü

EINR. GEGEilSTAENOEN (OH. ELEXTROTECHN. USW)

I

I

I
I
I
I
I
I

l_

I

I
I

I
I
I
I

.l

AUF -
WE NOLINGE N
F UER
GEM I ETETE
OOER
GEPACHTE TE
SACH.
ANLAGEN

VERKAUF S
ERLOESE
AUS OEM
ABGANG
VON SACH
ANLAGEN

WIRTSCHAFTS6L I EOERUI{G
NUIfiEP
DER.
SYSTE -
mTtx

r)

LEOER- U. TAESCHNERWARE'i 432 A5
IOB. SCHUHE )

z6
33

25 ,7

I 901
1 942

VERAENOERUNG' IN PROZENT

JAHR

EINZELHANOEL MIT I IN)

SCHUHEN. LEOERWAREN 432 A

5r a
474
7,A

239
219
4.3

251
242
0,{

161
146
3,9

1 817
4 A37

O,A

29 A29
za 706

-2,3

63

A

6

73
8a

22
12

a5, a

I 98t
a982

VERAEIlOEPUNG

FE INXERAMI( U.
F, O. HAUSHALT

i 981
I 942

VERAENOERUNG IN PROZENT

196 r
1982

VERAENOERUNG IN PROZENT

Iil PROZENT

GLASWAREN 433 3

3 036
3 001
-1,2

60a
8aa
5,O

a51
684
a,o

547
609
3.7

732
733
o,2

331
343
3,6

350
335
4,3

181
199

10,5

200
190
4,8

oo{
o54
?,5

o59
ai5
3,5

oa
18
6,

22
34

9 5{

o
o 1??

o,a

22
3A
,1

TEXTILIEN. BEXLEIOUNG
SCHUBEN. LEOERWAREII

445
4.6
o, r

1 387
I 567
i3,o

a5
92

9,1

1 981
I 942

VERAENOERUNG IN PROZENT

SCHNE I O'JAPEN
U. AE.

IN PROZENT

BESTECKEN 
'33 

1 7

I 9Ol
1992

VERAENOERUXG IN PROZENT

METALL. U. KUNSTSTOFF
WAREN. ANG

13?

433 11

433 r 5

433 1

635
650
2,3

195
204
6,4

209
216
3,3

13r
136
3,4

13
16

23,1

11
15

33, 9

?
I

94 ,2

1981
1942

VEPAENOERUilG IN PROZENT

KLEINEIS€NW..WERXZETJGEN, 433 13
BAUARTI(ELN U. AE,

1 .85
i a80
.o.a

31A
330
3,9

349
243
296
4,5

43
39

-10.5
42
47

I 981
1982

VERAENOERUNG IN PROZENT

HAUSRA] A. METALL I-J

KUNSTSTOF F , ANG

METALL. U. KUNSTSTOFF.
WAREN, OAS

896
456
4,5

246
301
5,2

303
3t 1

2.9

170
175
3,O

18
16

9,1

18
21

13,A

3
3

16,5

1 981
1962

VERAENOERUNG

17

67 ,9

71
71
,3

343
35r
?,5

654
6AO
o,6

o8

2
3

664
655

r o 239
I A?2

-3.6
2
2

2 131
2 074
'2.7

271
211

22,O

50l
5la
2,5

2B
59

111,4

19A1
1982

VERAENOERUNG tN PROZENT

ANTIQUITAETEN, AilTIKEN
TEPP I CHEN, ruEN2EN

I 981
1982

VERAENOERUNG IN PROZENT

XUNST6EGENSTAENDEN, BtL. 433 54
OERN IOH,ANTIQUITAET. )

rcEBELN IOH.BUEROITOEBEL ) 433 4

433 5t

3,6

'6
6
2 43

5
9
a

5

3

49

19gi
1 942

VERAENOERUNG IN PROZENI

2
2



3 urtenltetuEn. BEscHAEFTIGTE, uMSATz, llaRENE!Nsarz, BRUTT0LoHN-
OOER GEPACHTETE SACHANLAEEN SOY{IE VERKAUFSERLOESE

I{ACH WIPT

BESCHAEF T t GTE

:::. :::: _
CftRTSO{AF TSGL t EOERUNG

JAHR

I EINZELH^NOEL MIT (til)

I
I
I
I
I
I

.I

OARUNTER

NUii.ER
DER
SYSTE -
MATIX

1)

I 9Al
r 962

VERAENOERUNG IN PROZENT

974
975
o,3

E!trZEL.
HANOE L

I 406
1 351
-3.9

1 283
71
54

-24.8

7
9

36.4

19
19

243
302

24 ,3

?41
300

24 .3

I
2

?2,4

o

17,1

23
23

1.1

12Ä
134
2,3

36
31

-13,7

11
10

374
392
4,8

1 176
1 136

-3,4
25 997
23 507

?4 6,48
?a 211

-1,4
919

-7.A

251
290

15,5

UNTER -
NEHME'I TEtLZEIT.

EESCHAEF.

::t-:l__
ARBE t T.
I{EHI{ER

t ?,ISGESAMT

aM 31,.t2.

! NSGESAMT GROSS -
HANOE L

HERST..
BE- UNO
VER -
ARBE I TUNG,
FEPARATUR

.33 E7 XUNSTGEIEREL.
ERZEUGTT t SSEN

1981
I 982

VERAETiOERUTG IX PROZENT

xuNst-.33 5 ANTIQUTTAET.
OEGENSTAEilOEIi U.AE

a33 6
GESCHENKART I XE LN

.33 7 TAPETEii

a33 9

il33

1981
I 9A2

VERAEI{OERUNG IN PROZENT

301
364

20,9

66
61

7E

,a

22
z3
1,7

30
30
,3

1981
r 942

VERAET{OERUiIG tH PROZENT

561
554
o.a

.33 6 IilSTALL' BEOARF F.
GAS, WASSER U. HEIzUNG

1981
r 962

VENAENOERUI'TG IN PROZENT

H0LZW.. ANG. XORS- u.
FLECHTII. . X INOEPWAGEN

I 981
! 942

VERAENOERUNG TN PROZENT

Ett{8. GEGEilSTAENOEN
IOH. ELE(TFOTECHN. USWI

t981
1982

VERAEI{OERUNG IN PROZENT

312
?68
3,4

1't 522
a1 a27

-o, I

. a3a 1a E LE(TROTECHN.
ERzEUGNtSSEN, ANG

I 981
1982

VERAENOERUNG ITi PROZENT.

I 257
I t 9a
-5,O

144
136
3,9

55
56
,C

.34 T5 OEFET, KUEHLSCHRAEilXEN
WASCHMSCH INET

r96t
I 942

VERAEIiOERUNG

608
615

127
123
3,6

2 06?
2 045
-0,4

t 755
a 755

o,1

158
154

12Ä
120
3.6

5A
55
,3

897
924
3,1

817
840
2,9

19
?7

41 ,5

175
112

-1,7
2 572
2 597

1,o

181
145
1,O

182
r 75

-3,4

25
ZA

2.4

e98
285
4,3

253
248

-1,7
?4
18

-23.3

17
17

2,?

439
439
o,2

222
173

22,O
499

1

434 EINZELHAilOEL MIT

1IN PROZENT

ERZEUGN..il3I I

434 2 LEUCHTEN

434

2

E LEI(TROTECHN.
AN6, USW

1 981
1S82

VEFIAENOERUNG IN PRO2ENT

1 665
r aog

-3,O

i95
192
2,1

959
969
o,.

69
ol
3,

I 981
I 962

VERAENOERUNG Ifl PROZENT

2A
2B
,1

RUNOFUT{K., FERt{SEH. U
PHONOTECHN, GERAETEN

290
295
1,6

5{

o,

l9gl
i 9a2

VERAENOERUNG IN PROZENT
5

603
502

-o ,2

7
a

s
I

a9
32

.INUR UNTERNEHiEit MIT MEHR ALS 25O OOO lrM JIHRESUMSATZ.-1)SYSIEMATIX OEP WTRTSCHAFTSZWEIGE. AUSGABE 1979'-2)NACHI{EISUNG AB 19S3.-
3)EII{SCHL. AUFWENC\JTiGEN FUER VERGEBENS LOHNARBEITEN.

50

UMSATZ

aNzaHL I roo

4A
a9
.A

2



UNO GEHALTSUI'NE. I'iVESTIT!ONEN. AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEt4 ABGANG VON SACHAtrLAGEil IM EINZELHANDEL
SCHAFTSZWEIGEN ')

MTERIAL- UNO
YVARENBESTAilO

WAREN.
EtN6^ilG 3) JAHRES

BRU T TO LOHtr.
UNO
6EHALTSUIIß4E

I nvEsT I
T IONEN

AUF.
WEN DUNGE N

F UER
GEMI ETETE
ODER
GEPACHTETE
SACH -
AN LAGEN

VERKAUF S -
ER LOE SE
AUS OEM
ABGANG
VON SACH.
AN L AGEN

i'
I
I
I
I

I
I
I

.l_

KUNSTGEWER9L.
ER ZEUGN I SSEN

t 9al
1962

VERAENOERUNG IIi PROZENT

ANTIQUITAET., XUNST
GEGENSTAENOEN U. AE.

1981
I 9S2

VERAEflOERUNG tN PROZENT

GALANTEFI I EITAREN,
GE SCHENXART I KE LN

W I RTSCHAF TSGL I EDERURG

JAHR

ETNZELHANOEL MIT (IN)

LgUCHTEN

Nut{\tER
OER.
SYSTE.
UT IK

1)
ANF ANG ENDE

MILL.

773
733
6.2

347
394

lo,5

384
a12
7,2

125
13a

10 ,7

132
111
9,O

65
2A, 6

53
63

18,4

246
246
o,1

65
72

o
o

1092.4

1 9gl
1982

VERAENDERUNG IN PROZENT

TAPETEN a33 ?

1

o
-10,9

1 9Al
1942

VERAENOERUNG IN PROZENT

INSTALL, BEOARF F.
GAS, YJASSER U. HEI2UNG

1 9Al
1 9A2

VERAENDERUNG IN PROZENT

HOLZW.. ANG, XORB. U.
FLECHTW., KINOERWAGEN

1 98i
1 982

VERAENOERUNG IN PROZENT

EINR. GEGENSTAENOEN
{OH. ELEKTPOTECHN. USW)

431
316

19.8

613
714

11,5

69
79

1A,8

1 9Al' 1982
VEEIAENOERUNG IN PROZENT

ao
20

-i9,2
60

?71,1

I
4

433 57

.33 5

433 5

{33 A

433 9

{33

431 11

434 15

a34 1

131 2

29
35

22,4

57

92
90
r.1

210

a9
49
.a

-3ao 5

72
74
,o

a
a
7

6
5
2

15 493
14 A5A

-4,O
a 549

2,3
3148

4,9

ELEKTROTECHN. ERZEUGN usw

E L EK TROTECHN.
ERZEUGNISSEN. ANG

1 ?54
1 224
-?,1

3ra
339
5,8

347
334
3,5

305
296
2,A

31
34

7.3

2
3

67 .8

t 981
1952

VERAENOERUNG IN PROZENT

OEFEN, KUEHLSCHRAENXEN
WASCHMSCH T NEN

56?
o,9

i3r
r 36

127
148

16.O

113
121
7,2

12
10

16,6

14
18

23 ,9

19Al
1942

VERAENOERUNG IN PROZENT

ELEKTROTECHN. ERZEUGN.
ANG, USW

I 8r l
1 7A6
-1.1

4Ä9
a75

474
4A2
1,7

55

4r8
418
o,1

46

12 ,5

1 9gl
1982

VERAENOERUNG IN PROZETT

43
zo

52.6

30
-14,6

so

6
I
I

a

o-51

144
141

-2,?

133
112

-15.7

5
4

'?6,O

o
1

120 ,2

I 9Al
r 942

VERAENOERUNG IN PROZEilT

RUNOFUilX-, FERNSEH. U
PHONOTECHN. GERAETEN

50
5{
,7 o

6
2-22

676
936
4.6

1 3Ä7
1 460

8,4

I 449
1 467

1.3

912
9ga
7,9

51

91
117

2a,5

31
4Ä

io, I

19gl
1 9S2

VERAEilOERUNG !N PROZENT

43.

6

a

7

5
5



3 untenlsxuEr, BEScHAEFTIGTE, uMSATz, waRENEINsarz. BRUTToLoitN-
OgER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOIYIE VEFIKAUFSEFILOESE

NACH WiRT

BESCHAEF T I GTE

UNO zWAR

UflSATZ

OARU N TE R

truiotER
OER
SYSTE.
tüTl x

i)

W!RTSCHAF TSGL I EOERUTIG

JAHFI

-: I r t:::i::::. T: l. I :1 I _

UNTEA -
NEHME N ARSE tT.

HEHMER
I NSGE SAMT

AM 31

TE I LZE TT.
BESCHAEF -

]:t_:l__.
I NSGE SAMT

1 365
?,9

EINZEL
HANOEL

I OA7
1 173

7,8

r o58
1 155

9.2

HERST.,
EE. UND
VER -
ARBE I TUNG
R EPARATUR

GROSS.
HANOEL

AN ZAH I

a3a 5 MJS I X I NSTRUTIENTEI{
I'L'STKALTEII

434 7

434

435 {5 SAiA{LERBRIEFMRXEN

.3F T5 UNTERHALTUNGSZEIT.- SCHRTFTEN. ZEIYUNGEiI

43ä

436 1 APOTHEXEN

1 981
r 952

VERAENOEFUNG tN PROZENT

I{AEH. U. STRICXMSCHTNEil

I 981
1942

VERAENOERUNG II PROZENT

ELEKTROTECHN. ERZEUGI.,
rustxrNsrRUM. usw

t 981
,982

VERAENOERUflC IIi PRCZENT

644

a.5

a2
40

4,o

B7?
794
9,O

8r l
73Ä

-9. 5

r a3
196
6,9

25
21

-12,9

23
19

14.4

335
3i7

262
25e

16
33

102,1

56
?6

-51 ,2

aoo
7A9
r.3

703
695
1,1

13 161
13 3a4

11 788
12 161

3,2

446
443
e.7

831
73S

-11,1

22
22

-o,o
34

-7 ,1

48
46

a 166
B 427

-o,5

.36 tt SCHPEIB- U, PAPIERWAREil
SCHUL- U. SUEROART.

I 98t
I 98?

VERAEI'IOERUNG Iil PRO2ENT

2 1?2
2 151
-t,o

146
111

12(J
118

-1,6
I 114
1 841

7,1

1 511
1 656

9,2

152
132

-13.3
2a
3a

23.O

PAPIERW., ORUCXERZEUG.
NtSSEN, SUEROMASCH.

1 981
1982

VERAENOERUNG IN PROZENT

920
aa9
o,5

521

o,3
a 5a
o,6

246
219

11,3

9
a

12,1

1 15e
I 18!

?.2

93
100
),4

7 34A
? 624

3,4

505
450
9,O

106
111

11 .2

435 EINZELHANOEL MIT

436 EINZELHANOEL MIT

I 981
1942

VERAENOERUNG IN PROZENT

435 1 SCHREIB- U. PAPIERW.
scHUL- u. ar="oo"r. üs*

I 981
1 962

VERAENOERUNG IN PROZENT

2 355
2 294
-2,6

157
153
2,5

129
126
2,6

1 982
2 066

4,2

1 lGB
1 811

5.A

166
142

14,7

2A
34

22 ,9

.35 4I BUECHERil, FACH-
ZEIISCHRIFTEil

I 9Al
1 942

VEPAENOERUilG IN PFIOZENT

275
214
1,3

232
232
o,1

206
207
o.1

3 509
3 643

o,9

3 363
3 414

1,5

22?
209
6,3

2Ä
ro
,5

a
12.1

1981
1 982

VERAENOERUI{G IiI PROZENI

669
694
4,3

60
61

6.3

r35 ' EUECHEEIN. ZEITSCBFIFTEft
ZE I TUI6EII

1 981
,9a2

VERAENDERUNG IT PROZENT

2 94a
2 912

-o.1

292
296
1,4

254
263
1.7

.36 6 BUEROMASCHINEN U.
-T,DEBELN, ORG. MITTELN

1 961
I 942

VERAENOEPUNG !It PROZENT

74
76

621
553

421
569
3,4

55

68
69
,5

695
8r5
2,5

oo5
2A7
3,O

623
oa3

a

58

19gt
194?

VERAENOERUNG IN PROZENT

l3 744
13 9A3

1.7

927
950
2.5

777
79A
2,7

.)",O,",EONC,MEN MIT MEHR ALs 250 ooo oitl JAHRESUMSATz..I)sYSTEMAT!K oER wIRTscHAFISzwEIGE
3)EIIISCHL. AUFWENI]iJNGEil FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN,

7
7

7

2,2,6

52

219
??6
3,2

16
t8

14,1

2
e

I



UND GEHALTSUI?h1E. IilVESTITIONEN, AUF9JEtrOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OgM AB6ANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL
SCHAFTSZWE IGEN . )

MATERIAL- UNO
WAREtrBE STANO

WAREN -
EINGANG 3)

BRUTTO LOHN -
uNo
GEHALTSUI*{E

T NVEST I .
T IONENJAHRES

AUF -
WENOUNGET
FUEEI
GEMIETETE
OOER
GEPACHTETE
SACH-
AT{ L AGE N

VEPKAUF S.
ENLOESE
AUS OEM
ABGAIIG
voN sacH-
AiI L AGE N

NUiffER
OEF.
SYSTE.
MAT IX

1)

I
I
I
I
I

I

I

I

!.

T{ I RTSCHAF TSGL I EOERUNG

PAPIEPW., ORUCKENZEUGNTSSEN, EUEROMSCH.

PHARMAZEUT., KOSMET. U. MEDIZIN. ERZEUGN. USW

1 232
1 29.

33a
363
7,4

364
1,4

232
231
o,4

35
30

15,6

41C
421
3,3

425
441
3,6

429
443
3,3

203
200
1,6

194 r
1982

VERAENOERUNG IN PROZENT

SCHREIB. U. PAPIERW.,
SCHUL. U. BUERCART. USW

11
A

60 .4

198l
19A2

VERAENOERUNG IN PROZENT

BUECHERil. FACH
ZEITSCHRIFTEN

51
58

14,6

1941
1982

VERAENDERUNG IN PROZENT

UNTERBALTUNGSZEIT-
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN

JAHR

EINZELHANDEL MIT I Iil)

a34 5

VERAENOERUNG IN PROSENT

NAEH- U. STRICKMASCHINEN 43' 7

434

SAWLER€R I EFMARKEN 435 15

435 1

435 41

{33 65

435

435

APOTHEKEN

A NF ANG EilOE

MJSIK INSTRUMENTEN
iTJSIXALIEN

559
477

'11,6

209
231

10 ,2

234
227
2,9

95
92

3,O

1l
6

-29,1
6
t

22 .9

1 941
1982

-7

52
52
,o

2 264
2 2?7

o.6

? 107
? 272

7,8

394
540
1,7

a
a

54
A4

1S. O

75
57

-24,O

4
5

17 ,9

17
16

-1,7
1

9
1A32,O

1 9A1
19A2

VERAENDERUNG IN PROZENT

ELEKTROTECHN. ERZEUGN.
MJSIK TNSTFUM. USW

1 548
1 600

3,3

20a
159

23,6

17 6
205

16.3

45

35.3

I 9at
I 982

VERAEilOERUNG IN PROZENT

SCHREIE. U. PAPIERWAREN, 
'35 

11
SCHUL. U. BUEROART.

I O84
I 164

7,A

273
307

12 ,3

312
313
o,2

211
212
o,3

32
27

16.8

10
4

61 ,7

1 9At
I 992

VERAENOENUNG IN PROZENT

25
25
,7

2B
2B
.o

41
39
.6

63
5l

4,1

4A
52

8,3

?47
256
o,4 5A

614
644

11 ,3

47
49

124
127
o.5

22
15

-31 ,6

32
30
,,8

r 9al
I 942

VERAENOERUNG IN PROZENT

BUECHERN, 2EITSCHRIFTEN, 435 4
Z E I TUNGEN

2 961
2 939

2.7

45?
473
3,6

474
493
4,1

570
2,1

83
a8

6.3

1 98r
19A2

VERAENOERUNG IN PROZENT

AUEROMASCHTNSN U.
-I{OEBELN. ORG. MITTELN

aoo
410
1,3

137
161

10,1

1{9
157

203
?o6
1,?

3?
27,A

16
19

16,7

2
3

29 ,9

1 981
1 982

VERAEilOEPUNG IN PROZENT

PAPIERW., ORUCKERZEUG.
NISSEN, gUEROMASCH.

4 493
5 043

932
987

995
1 018

2.3

991
I OO7

1,5

123
115
6,2

127
r 36
6,7

21
17

21 ,2

1981
I 992

VERAENOERUNG IN PROZENT

A

3
o21

10
19,9

5AO 197
195
1,1

739
10 369
ro 696

3,2

1 520
1 609

5.9

r 595
1 643

3,O 3,ä

53

250
297

1a,3

r3
35

-17,5

1 981
I 9A2

VERAENOERUNG IN PFOZENT

436 1

MI LL. OM

5
4
o

-1

?
a



3 untentExuen, eEscHAEFTiGTg ult4sarz, EARENEiNSATz, BRUTToLoHil-
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VEFiKATJFSERTOES=

NACH 9IiR'i

UMSATZ

t{ur+tER
OER
SYSTE.
lilAT I X

1)

UNTER.
t{ EHI*IEN

^NzaHL I

I NSGESAMT

i,I RTSCHAF TS6L I EDERUNG

JAHR

EII{zELHA'{OEL MIT I IN)

ORTHOPAEO

EESCHAEF'I I GTE

UNO zY'AR

I NSGESAMT TEtLZEtT- | aRBElr-
BESCH^EF - I ßEHMER
rrcl 2) I

AM 31.12.
roo

2'15
270
1,7

62
65
,C

.i
I
I
I
I
I

I

ETNZEL
HANOE L

. ?i:::l::
GFIOSS.
HANOEL

HERST.,
EE- UNO
VER.
ARBE i TUNG,

:::i:il::.

636 a r€olzlil, LJ

ART t (ELT{

1 9At
I 9A2

VEPAENOERUNG Iil PROZEiIT

267
26?
2.O

436 A xOSl,lET. ERZEUGN'.
KOERPERPF LEGEI'i I TTELN

1 981
i 9ae

VERAENOERUNG iN PROZENT

431
4 53

416
a2a
2,4

367
372
1,3

aa4
1 052

20. o

a69
1 035

19 ,1

a

376, O

23
23

25
2a

-o,s
23
23
.1

57
60
,3

2a

?6,5

31

o
0

1

o
I

I
o
1

59
5A
,9

i 981
I 96e

VERAENOERUflG'N PROZENT

3 to4
2 938

-5,3

237
235

-t,c
4 0t2
a 190

4,4

3 922
4 i 05

4,7

76
71

7,1

..36 55 FEINSEIFEti. REtN'6UIiGS
MtTTELN. BUERSTEffi.

1981
1982

VERAENDERUTIG ITI PROZENT

435 6 OROGEPIEAFTIXELTJ,
REITIGUNGSMITTELII

1981
1942

VERAEilOERUI'IG IN PROZENT

246
279

248
2Ä3
1 ,e

4 111
4 2A\

4.?

B2
75

7,9
3 r79
2 995-t,a

a36 51 HOGER IEI U. AE

.35, 8 LACXEN. FARSET

{36

.37

207
37?

1 961
1982

VERAENOERUNG Ift PROZENT

757
706

-6,6

54
4a

-to,o

15
40

12,6

735
549
6,2

544

-8.7
131
147

12.1

18
I

-56,5

PHANMZEUT.. KOSMET. U
MEOIZIN. ERZEUGil. USW

I 981
1 982

VERAENOERUNG IN PROZENT

aB 377
1A 399

o,1

1 354
1 354

1.O

1 150
1 163

1,2

23 A65
24 63A

3,2

23 314
24 063

3.2

489
490
6,8

i
.3? 6 TANKSTELLEil (ABSATZ IN

EIGEilEM NAMENI

1 981
r 9a2

VERAEflOERUilG Iil PROZENT

1 069
1 011
-5,5

1 961
1 982

VERAEilOERUNG IT PROZENT

56
54

-3.6

56
aa
,6

43
4?
,2

3 71A
3 569

3 144
3 03{

-3,6
482
542

12,4

43
a2

3.2

3 718
3 659

-1,3

4b?
412

12. A

437 EINZELHANDEL MIT

438 EINZELHANOEL U}T

60
-o. {

50
50

-o .4

(RAFT- U. SCHMTERSTOFFEN
ITANI(S7. CH, AGgNTUFT. )

I O69
1 011

3
3

148
o34
3,5

353
530

19A 1

1 9A2
VERAENOERUNG IN PROZENT

1 072
I 819

'2 .9

I 775
1 724

-2,4
695
?19
1,3

3r 763
32 311

5 253
5 155

I 977
9 013

o.4

43A 15 KRAFruA6EilTEILEN
U. .REIFEN

1 981
1 982

VERAENOEFIUNG IN PROZENT

166
t6a
1,6

153
1.7

3 i 07
3 265 a72

o,.

217
234
5.{

1 59?
1 691

6,2

.38 1 KRAFTWAGEN, XFIAFTWAGEIi
TEILEN U. .REIFEN

1 9Ar
r982

VERAENOERUNC tN PROZENT

2 034
r 907
-2,5

1 g?a
1 871

44 80t
aä 4a3

3a 116
34 907

r 700
a 711

o,2
10 569
ao 704

t,3

438 11 XRAFilA6EN

i}NUR UI'TTERNEHMET{ MIT MEHR ALS ?5O OOO OM JAHFIESUMSITZ..l)SYSTEMATIX OER WIRTSCHAFTSZWEIGE
3)EINSCHL, AUFWENOUNGEN FUER VERGESENE LOHNARBEiTEB,

?26
23S
o.3

2
?

o0
a9
.o

5
5

2INACHWEISUNG AB I983

54

AUStrABE 1979

-75

44,

11
42



UNO GEHALTSUiIT{E. INVESTTTIONEN, AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEü ABGANG VON SACHANLAGEN IM ETNZELHAHOEL
SCHAFTSZWETGEN Ü)

IIATERIAL- UNO
WAREII/BESTANO

Y{AREil -
EIN6ANG 3 )

BRUTTOLOHN-
UNO
GEHALTSUT'II4E

I NVEST I .
T IONEN

I

I
I
I
I
I

I
I

I

JAHRES -

AUF.
W€ NOUN GE N
FUER
GEilI ETETE
O OEF
GEPACHTETE
SACH.
ANLA6EN

V ERKAUF S.
ER LOESE
AUS OEM
ABGAI{ G
VON SACH.
AN L.AGE N

NUi?,IER
OER
SYSTE-
UTIK

r)

W ! RTSCHAF TSGL I EOEFIUIIG

65
66
.3

a9
70

42,B
720
7,A

?
2

15
a

Ä1 ,4

39
34
,2

230
23Ä
2,1

45
17

46
5'1

9, r

454
559

25 ,2

163
177
8,5

159
183
8,4

654
652
o,9

? 65?
? a4a

7,2

MEOIZIN. U. ORTHOPAEO
ART I KELN

1

I
95. O

1 9Al
i 942

VERAEi/OERUNG tN PROZENT

KOSMET. ERZEUGN"
KOERPERPF LEGEM t TTE LN

ao
49

24.3

I 9Al
19A2

VERAENOERTJNG IN PROZENT

JAITR

ETNZELHANOEL MtT { IN)

436 a

a36 5

DROGERIEN U. AE 436 6r

lgo as

a36 6

LACXEN, FARBEN .36 A

436

a37 5

KRAFT- U. SCHMTERSTOFFEN 437
ITANKST. OH, A6ENTURT. ,

KRAF TWAGEN 438 i1

438 15

A NF AN6

679

ENOE

7
10

50. a

122
134
9.6

a8
to

Ä5.1

18

7
B
5

72

2
I
5

713
7,3

439
592

34,7

tt3
127

12 .5

3
9

?14,6

1 981
! 942

VERAENOERUNG IN PROZEI{T

5956S8

FEINSEIFEN, RE INIGUNGS
UITTELN. BUERSfENW'

I 9Al
1982

VERAENDERUNG IN PPOZENT

OROGER I EART I KELil ,

REINIGUilGSMITTELN

161
61i

33.3

51
7?

42,1

r16
130

12,1

3
to

227,O

I 981
1982

VERAENOERUNG IN PROZEilT
742
6, g

Ä22
393
6.9

r 36
13?
o.4

110
99

1O,1

r3
13

-12,2

1

o
19 ,7

1 981
198?

VERAENOERUNG 1N PROZENT

PHARMAZEUT., XOSMET. U
MEOIZIN. ER2EUGil. USW

207
295
2,5

1A 126
14 736

1,3

2 551
2 644

3.A

2 545 ? A3g
2 754 Z 552

a,1 I,A

OH. AGENTURT. )

a9
47

3,9

1941
1942

VERAENDERUNG IN PROZEilT

37
497

!.3,4

KRAFT. U, SCHMIERSTOFFEN ITANKST

FAHPZEUGEI{, FAHRZEUGTEILEfi U. -RElFEN

103
104
o,2

109
1lo
1,4

103
l04
o,2

109
r 10
1.4

97
95

1,7

97
95
,7

42
33

21 ,B

TANKSTELLET IABSATZ IN
ETGEAIEM NAMET{)

6

2

6
3
?

I 961
19A2

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 9Al
19A2

VERAEilOERUI{G IN PROZETT

o22
952
2,3

o22

55z1

12
33
,a

13
1A

10.3

13
14

10.3-2

2A
29

5
5

724
o9

3

92
o7
7,

421
117
6,2

418
457
9.4

c79
870

2A,a

4 307
. 53A

o,7

613
795

29 ,7

302
330

155
191

22,?

1 981
a9a2

VERAENOERUNG IN PROZENT

XRAF TWAGENTE I LEN
U. .RE IFEN

426
6,7

75
13,5

4?
16

8,9

10
13

33, O

198t
1 982

VERAENOERUNG IN PPOZENT

KRAFTWA6EN, KRAFT}I'AGEN.
TEILEN U. -REIFEN

679

2,2
5

493
612
2,2

6 097
6 008
-1,4

1

2

30 644
31 196

1,8

5 9t{
6 059

2.5

a 907
4 96{

1,?

55

344
3is
9.1

166
204

22,8

198 !
I 942

VERAENOERUNG IN PROZENT

438

MILL. I]tr'I

3
2



3 utrgptgluer. BEScHAEFTTGTE, uMSATz. y{aRENEINsarz, ERUTToLoHN-
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEIT SOWIE VERXAUFSEFLOESE

NACH WIRT

BESCHAEFT I GTE UMSAT2

WIR?Scl{ FTSGL t EOERUI{G

JAHR

E'TZELHAIDEL M!T IIIi} ...

.39 I BLUIIIEN, PFLAI{ZEN

ta39 51 SPIELWAREN

u|o zwaR I

t-
I
I
I
I

l.

OARUNTER
NUiAtER
OER
SYSTE -
TATIX

t)

UNJER.
NEHI}E II AFBEIT-

NEHtTER

-;;;";:. --

BE. UI{O
VER.
AREE t TUNG

_::::::t::

t NSGESAMT

AM 3l

TEILZEIT
EESCHAEF

t::I_:l _

I NSGESAMT E IR2EL
HANOEL

GROSS.
HANOEL

air2aHL I 100

/a36 I ZIYEtRAEDERi{, ZWETRAO-
TE!LEN U. .REIFEN

r 96r
I 982

VEFAEiIDERU'IG IN PROZENT

1 599
t 656

3,6

97
97

-o.{
78
76

?,7

1 612
, 471
-a,a

2A
2a

13,4

147
126

-14,4

FAHR2EUGgI{, FAHRZEU6
TEILEN U. .PEIFEN

19t t
! 982

VERAENOERUI{G II{ PROZENT

12 169
r2 360

1.6

2 135
2 044
-2,1

2 001
t 95.
-2,5

46 593
Ä7 110

1,1

35 724
35 37S

1,8

5 6Ä7

-2,3

1 ?92
1 626

-9 ,2

a38

4 72A
735
o,1

439 EINZELHANOEL MIT

t9gt
i 942

VEF Ef,DERUT{G tT PRCZENT

370
a3r
2,6

19r
202

57
70
.9

.39 2 ZOOLOG. AEOARF, LEBEI{OEN
TTEPE]I. SAEI/EREIEI{

r 96r
{ 982

VERAEi{OERUG Iil PPO2Eil7

i o52
1 051

o,s
.39 3 WAFFEN, I{JNITION.

JIGOGERAETEN

l9at
I 942

VERAENOERUilG tft PROZENT

.39 
'i 

FOTO. IJ. KITOGERAET.,
FOTOTECflN. U. .CHEM.MAT

I 981
a9a2

VERAENOERUI.JG tN PROZEflT

1 232
1 111

-9.6

,t 5,
1t2

-5,5

.39 a5 SOi{ST, FEtNi4ECH. U.
OPT. ER2EUOiltSSEN

{ 981
t 9a2

VERAEI{OEFUNG II{ PROZENT

443
aa6
9.?

439 a FE lr{r,EcH. , FOTO- U.
OPTtSCHEN ERZEUGI{!SSEN

I gAt
I 982

VERAENOERUNG tI{ PROZENT

I 575
t 600
-a.5

190
tgt
4,6

/.39 5 UHPEI{, EOELT,IETALLYVARET{.
scHiuc(

{ 961
r 982

VERAENOERUNG IN PROZENT

oo2
o59
1,4

283
27A
1,7

1G1
171
6,3

i 836
r 930

1 679
1 743

3,9

139
r59

1Ä,6

!o
22

127 ,1

1 569
I 63A

4,4

I 439
1 516

5.3

115
105
7,8

3
to

197 ,2

137
130
5.6

o2
o4
o.

1A6
439
r,6

Ä32
424

-2.O

11
15

I,A

171
r58

-7,5
?7
29

10,3

172
i6a
.,8

3 469
3 443

o,4

3 242
3 264

o,?

171
t5a
7,5

40
.A

lo, r

234
229
1,9

3 442
3 419
-o,5

216
203
6,O

102
ioi
1,7

1 314
1 2AA

-2,O

1 292
1 276
-1,2

117
-o,6

25
21

-15.4

220
2ra

-1.1

3 432
3 396

-'1 ,O

2A
?3

-15,4

17 ,57
17 625

2,7

146
143
2.3

14 072
t a 445

2,6

z 911
3 007

3,3

57
61

7.6

3

56
59
,9

35
34
,3

39
39

-o.8

ogl
84
1,

3
3

3 569
3 554

-1,O

25
25
,1

17
a

51 ,5

7A
60

23 ,7

6S
- 2A.5

1 961
I 9A2

VERAENOEFIUN6 tN PROZENT

1 076
I 063
-1,2

11?
114
2,3

.39 55 SPORT. U.CAMPIXGARTIKELI{
(OH. CAwINGIVEEBEL I

1981
I 982

VERAENOERUI{6 It,I PROZENT

1 ? 41
r 603

3,5
136
137
o,9

19

3
2

2,O

272
227

5A6
515
2,O

AO

I

21
21

-o

t 9a,t
r 942

VERAET{OERUNG IN PROZENT

.39 7 BREI{NSTOFFEN

? 617
2 466

1,7

253
242

-o.6

198r
I 942

VERAENOERUNG tN PROZEilT
't O3O
3 A23

-5,1

196
ia9

439 6 SPIELWAREN, SPORTARTIXELN

.)NUR UITTERTTIEHMEN MIT MEHR ALs 25o ooo oi, JAHRESUMSAT2
3)EINSCHL. AUFII'ENOTJNGEII FUER VERGEBENE LOHIiARBEITEN,

1 )SYSTEUIIK OER WTRTSCHAFISZWEIGE, AUSGABE 1979..2)NACHWEISUNG AB I9A3,

56

2
2

o
o
5-l

a
4



UNO GEHALTSUIö{E. tflVESTITIONEN. AUFTIIENDUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGAilG VON SACHANLAGEN IM €INZELHANOEL
SCHAFTSZWEI6Et{ .)

MATERIAL. UNO

-:ii:::::li:?_
AUF.
WEI{DUN6Eru
FUEP
6EMIETETE
OOER
GEPACHTETE
SACH -
AiJ LAGEil

VER(AUF S.
ERLOESE
AUS OEM
ABGAl'lG
voil sacH-
ANLAGEN

BRUTTOLOHN -
UNO
GEHALTSUTIN,E

I NVEST I -
TIONEN

15

19 ,7

9?
aa
,7

WI RTSCHAFTSGL I EOERUNG

JAHFI

I NuvrnEF
I oER$,AREN.

EINGANG 3I JAHRES - SYSTE
tx

ANF ANG ENOE r)

r 205
r oaa
-13.o

31 853
32 2a4

a,2

6 286
6 469

2,9

5 062
5 123

1,2

710
a9a

26 .6

3t
29
,7

372
410

10.3

411
3aa
5,4

155
159
2,4

ZU'EtRAEOERN, ZWEIRAO
TEILEX U, -RE!FEil

37
aa

29 ,9

,t5
15

5.6

t9a1
r 942

VERAENDERUNG IN PROZENT

FAHRZEUBEil. FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

359
391
9,O

1?3
207

20,o

1981
t 982

VERAEflOERUNG IN PROZENT

EtN2ELHAI{OEL MIT (IN)

436 5

BLUMEN, PFLANZEN a39 t

r9al
1942

VERAENOERUNG IN PROZENT

439 3

{39 41

439 a5

439 4

439 g

SP I E LWAEIEN 439 61

VERAENOERUNG IN PROZENT

SPTELWAREN. SPORTART]KELI{ 439 6

BRENNSTOF F EN

-46

438

SONST. WAREN. WAREN VERSCH. ART

23
9

-59, O

507
397
1,7

76
75

-o. I
79
76

-4.2
o{o
oao

1 166
1 t 8{

1,5

1 764
1 814

2,6

16S
-3,6

59
13 ,2

1 9a3
1 982

2,O

474
493
3,7

a 6Ä4
1 717

4,4

I 543
1 721

2,2

486
507
a,2

790
752
4.8

354
363
2,3

366
365
o.4

1AO
184
1,9

1 401
1 370
-2.2

573
649

13 ,4

927
1 012

9,2
2 191
z 122

-3,1

987
1 069

a,z

429
450
5,O

UHREN, EOELi,tlgTALLWAREI'l
SCHTTaJCK

17
25

47,1

1981
r 982

VERAEilOERUNG IN PROZENT

256
25?
0,5

33
79

136, A

ZOoLOG. BEOARF, LEBEI'/OEN 439 2
ITEREtr. SAEHEPEIEN

192
215

12 ,1

206
213
3.3

118
135

14,5

46
23

49,3
12

3.5

t
1

ao.9

1981
t 982

VERAEilOERUflG IIl PFIOZENT

WAFFEN, NUNITION
JAGOGERAE TEN

1 9gl
1942

VERAEilOERUNG IN PROZENT

FOTO- U. KtNOGERAET.,
FOTOTECHN. U. -CHEM.MAT

423
{33
2,5

439
423
3,6

344
339
1,5

56
44

'21 ,A

62
69

12 ,7

4
5
6

t9al
1942

VERAENOERUNG'N PROZENT

SONST. FEINMECH. U
OPT. ERZEUGNISSEN

97
10{
7.4

1?
15

19.9

1981
1942

VERAENOERUilG IN PROZENT

FEINMECH,, FOTO. U'
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN

a97
a8a
2,6

71
54

-2{,9

7A
o4

13,9

A

6
36. 9

1 941
1 942

VERAENOERUNG IN PROZENT

441
4a3
o.6

40

15
9

35,4

6S
61
.3

6a
92

4,6
90r

'l20

o
o
E

-4
59
.1

25
27
i.5

10
15

12,1
I

-56,7

t 981
1952

VERAENOERUNG IN PROZETT

SPORT. U.CAMPINGARTIKELil {39 65
tOH. CAMPINGTDEBEL )

621
70A

13,4

36
ao

13.1

37
39

7,1

3
3

19 ,6

I 9al
I 982

249
266
7,2

62
C6
,A

19Al
1 982

VERAENOERUNo IN PRO2ENT
1
6-34

14 052
1a 4,13

2,6

317
319
o,6

315
348

ro.3

343
380
0.6

57

23
2A

21 ,O

to
6

-3a,o

1 981
a9B2.

VERAENOERUII6 IN PROZ€NT

439 7

MtLL. T]M



3 urtEptrExueH, BEscHAEFTtcrE. uMSATz, wARENEtNSATz. BRUTToLoHil-
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VEEI(AUFSERLOESE

NACH WIR?

BESCHAEF T t G?E UMSATZ

WTRTSCHAFTSGL IEOERUNG UNO ZY{AR OARUNTER
iruitÜllER
OER
SYSTE -
ir TIx

1)

UNTER.
N EHtr{El{

lNzaHL I

TE ILZE t T
BESCHAEF

_It:t.:l _

AREE I T
!{EHMER

t NSGESAMT

.. - - -iT- ll: l?: -

r56
t 55
1.7

I I{SGESAMT
;;;;;: :- 

''
BE- UNO
VER -
ARBE ! TUNG,

:::::il::.

E INZEL
HANDE L

GROSS-
HANOEL

I
I
I
I

.l

.39 AI ü'AREN VERSCH. ART
(OH. NAHRUNGSMITTEL I

r98r
t 9a2

VERAENOENUNG Ii PROZEI{T

635
652
2,S

333
293

-12,O

3a5
za6

-12,1

a o11
I 149

1,7

7 382
7 A67

|,2

4A5
545

12,3

66
59

-lo.o

.39 6A ilAREI{ VERSCT.ART,HAUPTR.
NICHY. iIAHRUilGSM,

199 r
r 942

VERAENDERUilG IN PROzEN?

423
aa3

11,1

2 58?
2 362

-a,7
12 952
41 176

-4.1

4r 803
40 159

-3.9
116
116
o,3

.39 A3 ü'ARET VERSCH, ART,
HAUPTR.'{AHPURGSIII I TTEL

1 9Al
I 962

VERAETOERUI{G tI{ PROZENT

9a3
95A
1,6

606
718

ta,5
595
707

14,9

17 t81
21 991

2A,O

.6 552
2i 346

?9,O

Ä2?
392

-8,2

JÄHR

ETNZELHANOEL MIT I t},i I

.39 A WAREiI VERSCH. ART

439 95 GEBRAUCHTWAREN. AHG

r 98t
t 942

VEPAENOERUNG IN PPOZENT

531
374
a,3

2 001
2 093

4.6

.39 91 SONST. YTAREN, ANG
(OH. GEBFAUCHTWAREN. ANG)

t 981
I 9A2

VERAENOERUNG IN PPOZENT

908
96{
a.o

151
r 52
o,2

124
1?9
o.6

i 3{
134
o.o

2 907
3 065

5,1

514
a71

-8,4
132
a 21
5.3

139
r 35
2.1

5rl
471
8,{

132
124

-6.3

592
367

3
2
7-29-6

60
5a

1A ,1

6A 143
71 315

4,7

569
67Ä
3.O

61
?1
2,

507
354
4,3

3
3

943
o59
3.4

o2a
o53
2.5

73765
68 942

439 9 SONST. WAFEN

I 981
1 982

VERAENOERUNG

t9a1
I 9A2

VERAENOEPUNG

IN PROZEtiT

ANG

IT PRO2EßT

WAREN

z
3

a39 sOilST. WAREN
VERSCH. APT

t98l
1942

VEFAENOERUNG IN PROZENT

20 r90
20 250

.a 647
.485
-3,5

r03 39a
107 r96

3,7

522
624
o,3

EII{ZELHAI{OEL IOHilE
AGENTURTAITKSTELLEN )

r981
I 942

VERAENOERUNG tI{ PROZENT

151 339
150 427

-o.6
20 049
19 7a1

18 264
r7 991

-1,5
349 300
394 794

2,4

361 789
371 654

2.7

16 334
16 249

a zaog i15
-2,O

.INUR UNTEEITEHMEN MIT MEHR ALS 250 OOO OM JAHRESUMSATZ,.I )SYSTEMATIX OER WIRTSCHAFTSzWETGE, AUSGABE 1979..2)NACHWEISUNG AB 1983
3IE!NSCHL. AUFWENOL'NGEfl FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN,

5 012
5 051

1,O

o7
'?

95 305
oo 156

4,O

4
I

aa4
720
3,.o,3

a3

58

100

2

?
a



UNO GEHALTSUIflE. TNVEST!TtONEN, AUFWENOTJNGEfl FUER GEMIETETE
AUS OEM AAGAß6 VOiI SACHANLAGEN IM ETNZELHAXOEL
SCHAFTSzIYEI6EN.t)

WAREN-
EINGANG 3I JAHRES

I lum,rn
I oen
I sYSrE -
lur Ix
I i)
I
I
I

MATERIAL. UNO

:::::?::l:::_
AUF.
WEI{OUNGEN
FUER
GEMI ETETE
OOER
GEPACHTETE
SACH-
ANLAGEN

VERKAUFS.
ERLOESE
AUS OEM
ABGANG
vot{ sacH-
AT{LAGEiI

W!RTSCHAFTSGL t EOERUN6

JAHßI

ETNZELHANOEL MIl { IN)

WA9ElI VERSCH, ART

BRUTTOLOHN.
ul{o
GEHALTSUi/t,€

I NVEST I
TIONEN

ANF ANG

MILL. OM

ENOE

4
819
781

-4,6

781
797
2,1

24 179
22 775

-5.4
6 132
6 604

-6,3

12 907
16 497

27 ,7

I 344
1 5ÄZ
22,2

I 228
r 554
26,6

trAREN VERSCH. ART
(OH. NAHRUNGSMITTEL )

458
456
o,2

50
5i

-a4,7

iis
r 35

17,5

,t 981
. 1942

VERAENOERUNG , IN PROzENT

WAREN VERSCH.ART,HAUPTR. 439 A2
NICHT. NAHRUNGSM.

701
629

24.5

767
725
5.5

a7
202

131,?

t 981
I 982

VERAENOERUNG IN PRCZENT

Ii,AREN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAHRUNGSMITTEL

5a
55
2,

a1 626
43 916

5.6

295
3A6
{.o

2
2

\31
{o
3,

2
2

5
7
I

439 Ar

439 63

a39 I

a39 9r

.39 95

439 I
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vou 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdios-
seu

.A,bschnitt I
Umfang

§l
(1) In Handel (Großhandel, Einzeihandel ein-

schließlich Apotheken, Handelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
1. monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

handel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan-
del, in der Handelsvermittlung und im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 Iür das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gasige-
werbe im Jahre 1981 für das Kalender- oder Ge-
sÖäftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils im Abstand von fünf bis sie-
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kaiender- oder Geschäftsjahr
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1978, im Jahre 1985 für das Kaleuder- oder Ge-
schäftsjahr i984 und ciarauffoigenti im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § 1 Abs.2 Nr. I bis 3 er-

strecken sich
f . im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Uo-

ternehmen in den monatlichen und jährlichen
Erhebungen sowie auf höchstens 20 000 Unter'
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebuageu,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un'
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens 10000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un'
ternehmen.

Abschnitt tr
Sachverhalte

§3
In den mouatlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. 1)

werden erfaßt
l. die Voll- uud Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehrereu
Bundesländern werden die Aagaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr.2)

werden erfaßt
l. die tätigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschließlich
der Aufwendungen für an andere Unternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfaag
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen frir gemietete oder gepach-

tete Anlagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang von An-

lagegütern,
7. die Lohn- uud Gehaltsummen,
8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaftlichen Täti gkei ten,

außerdem

f. im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen und Absatz-
formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um-
satz,
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11. im Gro8handel und in der Haudelsvermittluug
der Gesamtwert des gegen Provision verrnittel-
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach Warengruppeu.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ 1 Abs.2 Nr.3)

werden erfaBt
1. die Zusammensetzung des Warensortimeots,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Iniandsbezüge nach LieferanteugruPPen,

3. im Großhandel
der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen'

§6
(1) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr.4) werden erfaßt

1. bei Unternehmen
a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er-
mittlung der Werkhandelsunterneh-en erfor-
derlich,

c) - der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt'
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach WarengruPPenr

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision veroit-
telten Warenumsatzes, .in der Handelsvermitt-
lung auch nach Warengruppeni

2. bei Arbeitsstätteo t

a) die tätigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübteu wirt-
schaftlichen Tätigkeiten,

außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsfcrm,
bb) die Geschäftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnuagen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Bebörden die An-



schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh-
men des Handels und Gastgewerbes nach deo
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt IH
Allgemeine Bestimmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bjs 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arböitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der Auskunftspflicht und Iür
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-
maliger Heranziehung oder bei Rückfrageu

l. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
Iaufene Berichtszeiträume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungen auch auf das dem
Beridrtsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspf lichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Großhandel (§ 1 Abs. 2 Nr. 1 und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und 4) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ I Abs. 2 Nr. 2 in Verbin-
dung mit § 4) sowie die Ergänzungserheöungen im
Großhandel (§ I Abs. 2 Nr. 3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§10
Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates

1. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,
wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden,

2. die in diesem Gesetz für die einzeinen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstäude
zum Zwed<e der Arbeitserleidrterung zu verläir-
gern,

3. für die Erhebungen nach § I Abs.2 Nr.3 und
Nr.4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
men.

Abschnitt fV
Andenrng anderer Gesetze,

Schlu6- und UbergaugsvorsÖriiten

§ 11

(1) Das Gesetz über die Durchfü.hrung laufender
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdeuverkehrs in Beherbergungsstätten in der im

Nr.61 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 16. November 1978 1735

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliedenrngsnummer
708-4, veröffentlichten bereinigten Fassung wird wie
folgt geändert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte "über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie" gestrichen und die Abkrir-
zung " 

(HFVStatG)" durch die Abkürzung
,(FremdVerkstatG)' ersetzt,

2. § I erhält folgende Fassung:

,§ I
Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-

stättea werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt.',

3.§2Abs. 1Nr. lund§3Abs. lNr. lwerdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2, 3 und { sowie § 3 Abs. I
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gesh'ichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz I werden die Worte ,Die Sremden-

verkehrsstatistik (§ I Nr. 3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die Worte ,Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:' ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

"(3) Die Statistik wird in höchstens 3000
Gemeinden durchgeführt.'

(2) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handwerk sowie im Gaststetten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 708-5, veröffentlichten
bereinigten Fassung, geändert durch § 13 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779), wird
wie folgt geändert:

l. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,sowie im Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe' und in der Abktirzung ,(HwGa-
StatG)" die Buchstaben "Ga" gestrichen,

2. § 1 erhält folgende Fassung:

,,§ 1

' Uber die Geschäftstätigkeit und den Wirt-
schaftsablauf im Handwerk werden laufende Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt.",

3. § 2 wird wie folgrt geändert:
a) In Absatz 1 werden die Worte "Die Hand-

werksstatistik (§ I Nr. 1) erfaßt" durch die
Worte ,,Die Statistik erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

"(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1966.:I§. 1), zuietzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom24. August 1976 (BGBI. I S.2525)
und durch Artikel I der Verordnung, vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-

. werksrolle eingetragenen Betriebe.",
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

, (3) Die Statistik wird bei höchstens 35 C00

der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
geführt.',

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschalt karin den
Wortlaut des Gesetzes über die DurchJührung lau'
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
in der vom 1. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchführung laufender Sta'
tistikeu im Handwerk sowie im Gaststätten' und
Beherberguugsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmaöen.

§12
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten tJberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ t4 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§13
(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am TaEe nach der Verkündung in Kraft.

(2) § 4 und § 1l Abs.l Nr. 1,2,4 und 5 treten am
l. Januar 1980 in Kraft'

Bundesgesetzblatt, JahrEaag 1978' Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Boon, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Buudeskanzler
Sc hmi dt

Der Buudesminister für Wirtschaft
Lamb s do rf f
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Statlstlsches Bundesamt
vc-23
Postfach 5528
6200 Wlesbaden 1

Tel.: (0 61 211 75-24§ bzw. 2072

EI NZE LHAN DELSSTATISTI K
JAHRESERHEBUNG
für das Geschäftsjahr 1982

T -l

L J

-

IHRE KENNUTIUER
lm Schriftwechsel bitte stets angeben.

Dieser Fragebogen wurde bearbeitet von:

Telefon : (onskennzahl / Butnummer) :

Falls sich Anschrift oder Rechtsform geändert haben,

bitte auf Seite 6 - Korrekturfeld - berichtigen.

Bor€lch Code WZ-Nr.

3 t o 1 1 3

O RüCkSendUng: Bitte senden Sie einen Fragebogen inn€rhalb von 3 Wochen ausgsfüllt an das Statistische Landesamt zurück.

O ReChtSgfUndlage : Gesetz über di6 Statistik im Handol und Gastgewerbe vom 10. November 1 9?8 ( BGBI. I S. 1 733) in Verbindung mit dem Gesstz obsr dio Statistik lür
Bundeszwsk'e vom 14. 3. 1980 (BGBI. I S. 289).

O AUSkUnftSpfliCht : Die Auskunftspllicht für di€ lnhab€r od6r Leiter dsr erla6ton Unlernehmen ergibt sich aus § I des Handelsstatistikgesetzes in Ve.bindung mit § 1 o
des G€setzos übor die Statistik für Bund€szwecke.

O GehelmhattUng : Alle Angaben w..dcn gom. § 1 1 Abs. I über die Statistik tür Bundesilecke yom 14. 3. I 980 gehcimgehaltsn und dirnrn ausschlieBlich
statistischon Zwcckon.

O Die Angaben werden {ür das Geramtuntamahman mit tllon seinen Vsrkaufsfilialen, Werkslätten, Produktions-, Vemaltungs- und Hillsbetrieben. Lägern, Fuhrparks
u6w. erbelen. Einzelhandelsunternehmen mil Umsätzgn aus Gro0handel, eigener H€rstollung, Reparaturen u. ä. werden deshalb gebeten, beim Auslüllen des Fragebogens
auch diase Täligkeiten zu berücksichtig€n.
l{lcht zu berücksichtigen sind rechtlich mlbetändige Tocht€rgesellschaften, Zweignrederlassungen rm Ausland sowi6 land- und foretwirtschafilich€ Betriebe.

A. Geschäftslahr 1982
Dec*t sich das Geschäflsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so werden
Angaben ltir das Geschäftsjahr erbeten, das im Kalenderiahr 1982 endete. CodG

Vom 19 

- 

bis 19_

B. Umsatz
1. Gesamtumsatz Q im Geschäftsiahr 1982 elnschl. Umsatzsteuer

volle OH

2. Aufgliederung des Gesamtumsatzes (Pos. 8.1) nach der Art der
wirtschaftlichen Tätig keit
- Bine die einzelnen Tälig'keiten in % angeben -

So.grältige
Schätzung

genügt

Yolle '!
a) Einzelhandel @ {lu""r. an privare Haushalte)

b) Großhandel O (1u"",, an andere Abnehmer als an private Haushalte)

c) Handelsvermittlung @ einschl. Delkredere- und Zentralregulierungsgeschäften
- Bitle nur Provisionen und Kostenvergütungen angeben, nlcht den Wert der vermittellen Waren -

d) Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe (auch Restaurants, catererias u. ä.

in SB-Warenhäusern, \r!rbrauchermärklen usw.)

e) Herstellung, Reparatur, Verarbeitung, auch Bearbeitun§ @ (soweit nicht handelsübtich)

t 0 2

1 0 4

1 0 ,

1 0 6

1 0 0

1 o 0

1 'I 0

1 1 1

f) Übrige Tätigkeiten - Bitte anseben
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Sorglältige
Schllzung

gcnogt

3. Aufgliederung des ElnzelhandelcumsatzeE (PoE.B.2.a) nach der Absatrlorm
- Bitte dio Anteilo in % 8ngob€n -

Codo Yolh %

t I f
a) Umsätre aus stationärem Handel

b) Umsätze aus Versandhandel (O

c) Umsätze aus Markt-, SraBen- und Hausierhandel Q

4. Aufgliederung des Elnzelhandelrumsatzos (pos.B.2.a) nach zusammengefaBten Warenbereiehen
- Bin! di. Anililo in % angcöen -

Sorglähigo
Schltzung

g.hogt

a) Lebende Tiere, Pflanzen, Saaten sowie Rohstoffe und Vorerzeugnisse pflanzlichen
und tierischen Ursprungs f{ir Nahrungsmitiel und Getränke; Futter- und Düngemittel

YolL%

b) Rohstofle und Vorerzeugnisso, Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse,
Gebrauchtwaren, Schrott Ahmaterial

c) Nahrungrsmittel, Getränke, Tabakwaren

d) Textilien, Bekleidung, Pelzwarpn, Schuhe, Leder' und Galanteriewaren

e) Eisenwaren, Hausrat Sport- und Campingartikel, lnstallationsgeräte
und -matorial, Baustoffe, Holz, Holzhalbwaren

0 Etektrotechnische, feinmechanische und optische Erzeugnisse,
Uhren, Schmuc( Spiehraren, Musikinstrumente

g) Fahrzeuge, Maschinen, technischer Bedarf, Anstrichfarben, Lacke,
Tapelen

h) Möbel, Antiquitäten, Holz-, Korb', Flecht-, Schnitz'und
Formstoffwaren

j) Papier, Papierwaren, Schreib'und Zeichenartikel, Druckereierzeugnisse'
Büroorganisationsmittel, -maschinen und -möbel

k) Wasch- und Putzmittel, Hygieneartikel, Körperpflegemittel, medizinische
Erzeugnisse, Laborgeräte, Arzneimittel

1 t t

I t ,

t 2 !

I a a

t 2 I

I 2 a

t I ,

t a !

t 2 t

t t 0

I I t

I t ,

C. WaronelngangO (ohne vorsteue4 lm Geschäftslahr 1982

1. Warenbezüge

2. Aufwendungen lür Lohnaöeiten, die an andere Unternehmen vergeben
wurden

YolL DI

Slarenclngang lnsge3amt
(Summe C. 1 und C.2)

1 a ,

t I t
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D. Warenbestände @
1. Bestände am Anlang des Geschäftsjahres 1982

Code Voll. D]{

2. Bestände am Endedes Geschäftsjahres 1982

I I !

1 t 0

E. lnvestltlonen lm Geschäftsfahr 1982
- Bitt6 nicht don BostBnd an Sachanlagen angeben, sondern die Btuttozuglngc ohne Umbuchungen -

Grundstücke mit eigenen Geschäfts-, Wohn- und anderen Bauten
(einschl. Bauarb€iten aul bsroils vorhandsnon Grundstücken und Eigenbauten aut
lr6mdon Grundsl0cken)

Vollö Dt

2. Grundstücke ohne eigene Bauten

3. Fahrzeuge, B€triebs- und Geschäftsausstattungen, Maschinen,
maschinelle Anlagen u. dgl. ohne nichtaktivierte geringwertige
Wirtschaftsgüter

Bruttozugängo lßgosamt (Summe E. 1 bis E. 3)

4. AuBerdem entfiel auf die nichtahivierten geringwertigen
Wirtschaftsgüter ein Betrag von

t t 5

I t 1

1 3 6

t I 3

I 3 7

F. Aulwendungpn lür gemletete oder gepachtete
Sachanlagen lm Geschäftslahr I 982 e. a. tür Fahzeuse,
Mascfi inen, Datenverarbeitungsanlagen, Verkaufs- und Lagerräume)
elnschl. Kosten für Leaslng Yoll€ Dt

t a o

G. Verkauleerlöse aus dem Abgang von Sachanlagen lm
Geschäftslahr 1982 ohne Umsatzsteuer Voll DI

1 1 1

H. Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme @
lm Geschäftslahr 1982 Yoll,t.Dlt

I I 2

J. Tätige PerSOnen O@(otrne Heimarbeirer) am 31. 12.1§2
1. lnhaber und unbezahlt tnithellende Familienangehörige @

Anz.hl

Tätige Personen insgesamt
(Summe J. 1 und J. 2)

1 a 3

I a 1

2. Arbeitnehme, (@ @
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Für die Richtigkeit der Angaben

Stempel und Unterschrift

Korrekturfeld - Bitte hier neue Anschrift eintragen -

Name, Firma

StraBe, Hausnummer

Postleitzahl Ort
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@ UmsaU ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen
und sonstigen Leistungen einschl. Eigenverbrauch, Verkäufen an
Betriebsangehörige sowie einschl. gesondert in Rechnung
gestellter Kosten für Fracht, Porto, Verpackung usw., ohne Rück-
sicht auf den Zahlungseingang und die Steuerpflicht
DerUmsatz schließtauch Erlöseaus Kommissions- @ und Strek-
kengeschäften @ sowie Provisionen und Kosten-vergütungen
aus der Vermittlung von Waren (nicht den Wert der vermittelten
Waren) ein.
Nichtanzugeben sind jedoch ErlöseausLand-und Forstwirtschaft
sowie außerordenüiche Erträge (2.B. aus dem Verkauf von Anlage-
vermögen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnahmen aus Ver-
mietung und Verpachtung von betriebsfremd genutzten Gebäu-
den und Gebäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungdn (2.8. Preis-
nachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni) sind bei der
Ermittlung des Umsatzes abzusetzen.
Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschaft sind
sowohlderauf das Unternehmen entfallende Umsatz mit Dritten als
auch die mit den übrigen Tochtergesellschaften bzw. der Mutter-
gesellschaft getätigten lnnenumsätze anzugeben, Entsprechen-
des gilt für die Unternehmereinheiten.

@ Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen für
eigene Rechnung oder für fremde Rechnung (Kommissionshan-
del) an private Haushalte absetzt. Handelsware : bewegliche
Sachgüter, die fertig bezogen und ohne wesentliche, d h nicht
mehr als handelsübliche Be- oder Verarbeitung weiterveräußert
werden. Dabei spielt es keine Rolle, in welcherForm (stationärer
Handel, Versandhandel @ , Markt-, Straßen- und Hausierhandel
@ Oie Handelsware abgEsetzt wird.
Der Absatz der Apotheken an private Haushalte ist Einzelhandel,
auch wenn über eine gesetzliche Krankenkasse oder eine Ersatz-
kasse abgerechnet wird.
Der Verkaul von Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln in
gastgewerblichen Nebenbetrieben (2.B. in Speisewirtschatten,
Cafös, Eisdielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos.
B. 2. d des Fragebogens).
Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenezeugnissen, z.B. von selbst-
gezogenen Blumen in einem Blumengeschäft, zählt zum Umsatz
aus Herstellung, Reparatur und Verarbeitung (Pos. B. 2. e des Fra-
gebogens).

@ GroBhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen für
eigene Rechnung oder für fremde Rechnung (Kommissionshan-
del) an andere Abnehmer als an private Haushalte absetzt. Der
Erlös aus dem Verkauf von Eigenezeugnissen, z.B. von selbstge-
wonnenem Kies in einer Baustoffgroßhandlung, zählt zum Umsatz
aus Herstellung, Reparatur und Verarbeitung (Pos. B. 2. e des Fra-
gebogens).

@ Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder Verkauf von Waren(: bewegliche Sachgüter) in fremdem Namen für fremde Rech-
nung vermittelt (Fremdgeschäft ).

@ Handelsübliches Umtüllen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen, Zer-
teilen, Henichten, Mischen u. dgl. ist nichtals Bearbeitung anzuse-
hen. Ferner gelten Leistungen nicht als Bearbeitung, die üblicher-
weise eng mit dem Absatz bestimmter Waren verbunden sind (2.8.
Andern von Oberbekleidung nach den Maßen des Käufers, An-
schließen von ElektroEeräten u. dgl. an vorhandene Leitungen,
Beizen oder Polieren von Möbeln).

@ Versandhandel ist eine Form des Einzelhandels, bei der Handels-
ware nicht im Ladengeschäft verkauft, sondern mittels Katalog,
Prospekt, Anzeige, Muster usw. oder durch Versandhandelsver-
treter angeboten und dem Besteller zugestellt wird.

Einzelhandelsstatistik
Jahreserhebung 1982

Erläuterungen zum Ausfüllen des Fragebogens

@ Markt-, StraBen- und Hausierhandel erfolgt nicht von einer lesten
Arbeitsstätte aus, sondern von regelmäßig oder unregelmäßig
wechselnden Standorten.

@ Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Material
zum Wiederverkauf oder zur gewerblichen (nicht land- und torst-
wirtschaft lichen) Be- oder Verarbeitung zu Einstandspreisen ohne
Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Einluhrumsatzsteuer). Der
Wareneingang setä sich zusammen aus den Warenbezügen und
den Aufwendungen für vergebene Lohnarbeiten, das sind die von
anderen Unternehmen ausgeführten Bearbeitungen an Waren und
Material zum Wiederverkauf oder zur gewerblichen Be- oder Ver-
arbeitung.

Zum Wareneingang rechnen auch die in Kommissions- fil und
Streckengeschäften @ umgesetzten Waren sowie die EXge[e
tür Heirnarbeiter.
Nicht zum Wareneingang gehören vom Unternehmen verwendete
Betriebsstoffe (2.B. Büro- und Verpackungsmaterial, Brenn- und
Kraft stoff e, Reinigungsmittel).

@ Wbrenbestände sind Vorräte an Waren und Material zum Wieder-
verkauf oder zur gewerblichen (nicht land- und forstwirtschaftli-
chen) Be- oder Verarbeitung.
Hiezu rechnen nicht die zur Venruendung im eigenen Betrieb
bestimmten Vorräte an Betriebsstoflen (2.8. Büro- und Verpak-
kungsmaterial, Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungsmittel), ferner
auch nicht Bestände an Kommissionsware- Die Bestände sind ent-
sprechend der Steuerbilanz anzugeben. Wird eine Bilanz nicht
erstellt, so sind die Angaben nach bestem Wissen zu machen.

@ Bruttolöhne und Bruttogehälter sind die Bezüge der Arbeitneh-
mer, und zwarohne die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung,
jedoch einschl. der davon zu entrichtenden Steuern und Arbeii-
nehmeranteile zur Sozialversicherung. Einzubeziehen sind sämt-
liche Zuschläge (2.8. Familienzuschlag) und Zulagen (2.8. für
Mehrarbeit, Leistungszulagen), Naturalvergütungen, Vergütungen
für ausgefallene Arbeitszeit (2.B. Urlaubslohn), Urlaubsbeihilfren,
Weihnachtsgelder sowie Lohn-und Gehaltsfortzahlungen im
Krankheitslalle und Zuschüsse des Arbeitgebers zum Kianken-
geld, ferner Gratif ikationen und Leistungen zurVermögensbildung
derArbeitnehmer. Zu den Bruttolöhnen und Bruttogehältern gehö-
ren ebenso die Vergütungen für Auszubildende, Teilzeitbeschäf-
tigte, Aushilfskräfte und die an andere Unternehmen gezahlten
Beträge für,,Leiharbeitnehmer" wie die Bezüge von Gesellschat-
tern,Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kräften (soweit
sie steuerlich als Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit gelten)
sowie ferner die Provisionen und Tantiemen.
Nicht einzubeziehen ist der Arbeitgebezuschuß zum Krankenver-
sicherungsbeitrag für nicht versicherungspflichtige Angestellte
gem. dem 2. Krankenversicherungsänderungsgesetz.

@ fatige Personen sind tätige lnhaber, unbezahlt mithelfende Fami-
lienangehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer @ Mitzuzählen
sind auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber).

@ Aöeitnehmersind Personen, die in einem vertraglichen Gehalts-,
Lohn- oder Ausbildungsverhältnis zum Unternehmen stehen und
deren Bezüge steuerrechtlich als Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit gelten.

@ Einschließlich Teilzeitbeschäftigten, das sind tätige personen,
deren durchschnitiliche Arbeitsieit küzer ist ds dü orti_, Oränlchen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit.
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